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üs '
ichskagsbeglnn .

H . Lon unserer Berliner Redaktion wird »ni
Oebrabtct :

Die Vollsitzungen des Reichstages haben nach
den Weihnachtsserien gestern wieder begonnen

gleich der erfte Tag bescherte uns neue
Proben unabhängiger Auidriuglichteit und kom¬
munistischer Gemeinheit . Der von seiner Kranke

glücklich genesene Präsident Löbe hatte
^?ne allzu groben rhetorischen Aufwand deS
^ cia)sgrundu » g>stagcS gedacht und danach eben -
l° lls mit neutraler vorsichtiger Zurückhaltung
« cui verstorbenen ^ieichskanzler von Bethmann
Heltweg einen kurzen Nachruf gewidmet . Da
'' rnchen schon aus der äuszersien Linken die Levi
^>' d Genossen los : „Bethmann Hollweg sei ein
Kriegsverbrecher und daS Deutsche Reich dürse
^ chi als Fürsiengrundung gefeiert werden , son -

müsse schleunigst durch die Diktatur des
Proletariats ersetzt werden " . Diese Zwischen -
J? ' e gingen sosori in lauten „Pjui " -Nusen und
^ lächter unier , aber die Ouveriüre zu einem
«euei , Tagesabschnitt , der so viel dringende und
wichtige Ausgaben bringt , dürste darum nicht
Minder verstimmen . Auch die langwierige » De -
^ tteii über den unabhängigen Antrag , der daS
Aich zur Ausgabe deS BolagerungSzustandeS in
? ? yern aussordert , ist in jeder Hinsicht über .
? iifsig und sogar schädlich . Denn die Reichs »
Müdigkeit der Bauern kann gewiß nicht gesör -
®

5 r t werden , wenn auch nur der Anschein erweckt
? ^rdcn sollte , dag man ihnen von Bertin her in

eigenen häuslichen Angelegenheiten hin -
" Nreden möchte . Der Ncichsmiuister des In -

Dr - siech ist von solchen Neigungen nun
Ar weit entfernt , wenn er auch , wie er als
Autokrat kaum besonders zu versichern braucht ,

gründlicher Feiud von Ausnahmezuständen
% Gerade den Bayern kann man es nach den
T^ '-tvvchiaeii Eisahruugcn der Münchener Räte -
f .rr i* nft und nach ausgiebigen Proben schreck -

Kommunisten Willkür wirklich nicht ver .
^ " ken, wenn sie sich für die leider durchaus noch

normale Gegenwart einige Garantien der
^ lentlichen Ordnung sclmssen , zumal die WeiS -
,

' t der Entente die deutsche Reichswehr be-
-" KiiUicl ) ans 100 000 Mann beschränkt , wovon
^ tiirljch für Bayern im Notfall nicht mehr viel
»ur Verfügung stehen könnte .

Reichsminister . sowie der bayerische
? ivotSvertreter richteten die Antworten auch
;ni ireti sehr deutlich an die Adresse der Alliier -
b* ' die gerade in einer Art Verfolgungswahn .

auch die lediglich zum Selbstschutz dienen -
. » Vürgerorganisativnen mit dem Auflöfungs -

belegen .
^ >c unabhängigen Interpellanten wurden

rauf hingewiesen , daß das bayerische Belage -
» "osgesctz nicht von einer sogen , reaktionären ," ° ctn von der sozialistische » Regierui ^ i Hofs -
. " 'in seinerzeit erlassen worden ist. uud der
»s^ rischx Bolksparteiler Emminger be-gründet
^ Notwendigkeit des Gesetzes noch sehr dra -

unerfreulichen Vorgängen in foziali -
als v

" Volksversammlungen in Bayern . Besser
hi » tr Appell an die Faust , mit dem kürzlich
ü &p

" ikeifl die MchrheitSsozialisten gegen »
u, J dem Terror de>r Unabhängigen drohen
lo » ' kin vernünftig angewandter Be -
^ ncruii ^ Zzustand doch wohl aus jeden Fall .
Hn . r ist es aber auch ebenso charakteristisch wie
Oha I tu " ch - daß solche Selbstverständlichkeiten
t«» . ie noch stundenlang in einem Reichs -

erörtert werden müssen .

Verim, ) de : S pnz .
R -rdmszcnen .

( T 'gener Dralltberickt .1
. ^

B «rli «. 10 . Jan .
Hg „ ^ dent Wbe eröffnet Uhr Kie Sitzung .

und Tribünen sind schwach besetzt ,
«eh

" Präsident begrrfit die Versammlung und
ken >1 «Gestrigen Tages , an dem vor 50 ftafc
ö? te^ putschen Stämme Ihre Einheit begrkn -

c,ew ZusannnenfchlnK schlof, sMj die Ge -
^ ct» , -" ,ltSc des ersten deutschen ReiiHSta ^ es an .
d?r uicku d -x zu lauten Festen , betonte
» « . L ' aNdent . wir haben aber die Pflicht , den

Einheit m wahren und dem Ta ?̂e
"̂ Zuarbeiten , an dem es niemand mes,r
"" rd . die Ebenbürtigkeit Deutschlands im

>vit z? » Kölker zu bestreiten . L ?ir seben auch
^ e l r. %5,5 0uc 11 dem Tai ^e entgegen , an dem daZ
i « n Bn

'5 " kstimmungsrecht der Völker aidch
de« abgetrennten Stammesbrüdern und
io „ n

^ 5 rr . Oesterreichs z-ugntekommt . Erst
«5 'I die deutsche Einheit vollko7innen sein !
fil '

c
r

!fl kZr den verstorbenen Abg . Legten
Hol ,

' früheren ReichZkon ^ler v. Bethmann
daS HauS stehend an . Der un -

M a l t z a h n kann es nkbt unter -
N >!" !>.. » «. 1 ^ uruf „ Er war am Kriege schul-
^ ^ eitruf .. Sft stören . Stürmische

^ 7. d/m ganzen Hause weisen ihn
m » ? ö6e ^ Iie ^ keine Aus

?cht Be?hmann & r< Anerlen '-'ung der guten ?lü
i

™
Hfllwegz . so das, lein Krün ' ~ ~

. Söot ? we
. Ehrung M versagen .

so das? kein Grund vor -
Eintritt i,i s ; 5

'
l r :,nfl "v- versagen .

Dr
' o,/i : ? Tagesordnung verlas der

^ rtro # tn von stiirmi ^ ene3ÄW äfuiee Me gtüäxvna M

Präsidenten in Sachen der 50jährigen Gedenk -
feier . Als der Abg . Dr . Levi seine Ausführungen
geschlossen hatte , bemerkte der Präsident , er nehme
an . daß niemand aus dem Hause weiter Notiz
von dem Protest m nehmen gedenke .

Das Hans ' überweist ohne Del >atte das Auö -
landsichuldengesetz , das Kolonial -
schuldengesetz und !>as V e r d r ä n g u n g s -
schuldengesetz dem .vanshaltsausschub .

Autrag der Unabhängigen .
Abg . Soldmann sU . S .1 begründet dann den

Antrag der Unabhängigen Partei . Redner be-
tont , dast Bayern der Hort der Reaktion gewor¬
den sei . schildert die Tätigkeit der ..Orgeich " und
der Einwohnerwehren und wirst der bayerischen
Regierung vor . ohne inneren Anlast Gelegenheit
zu suchen , ibre Sol -daieSka ans wehrlose Leute loS -
zulassen . Eine Demonstration der Kriegsbeschä -
digten in Regensburg sei durch Aufgebot der gan -
zen Reaensburaer Garnison nerbinkiert worden ,
während zur gleicken Zeit in München eine Pa -
rade der „Ovaesch " stattgefunden habe . Deut -
licher sei der Beweis , dast die baner ! sck>e Regie -
ning den Ausnahmeparagraphen für ihre reak -
tionären Zwecke als Deckmaniel gebrauche , nicht
»u erbringen . Wenn das NieickSgericht ni -ht ein -
greife , mache eS sich mitschuldig . Das Spitzel -
wesen nehme überhand . Die Megiernng sei über -
Haupt nur der Schildhalker des Hauses Wittels -
bach.

Reichsminister Dr . Loch erwidert , dast die
ReichSregierung Verhandlungen mit der bayeri -
schen Regierung einnele ^ et h» be , dast sie aber zu
einem Eingreifen nicht in der Laq « sei und hosfe
aus dem Wege der Verhandlung zu einer Ver -
ständiaung zu gelangon . sDie SluSführ -ungen
des Ministers werden >durch stürmische Zni ?schen -
rufe der änstersten Linken unterbrochen . Der
Kommunist Abg . Remmele ruft : handlanger der
Orgesch !" und erhält eine Rüge deS Prästdenten .)

Staatssekretär Schweycr macht nähere AuSsiih -
rungen , aus denen hervorgM . dah die Reichs -
Verfassung in Banern nirgends verletzt werte .
Diese Aiislassunaen erregen die äusterste Linke
aufs neue zu hefiigen ZwischenrAfen . Rufe : „Wir
wollen keinen Wortschwall , wir wollen Tat -
fachen ! " ) Redner bemüht sich, die Bestrebungen
der bayerischen Regierung nachzuweisen , die
Landespolizeisunktionen zu vervollkommnen ,
waS die Linke veranlasst , ihm Siaatsstieichge -
lüste vorzuwerfen . Als der Redner feststellt ,
dast die Kommunisten mit allen Mitteln ver -
suchen , sich der Wassenabgabe zu entziehen ,
kommt eS zu erneuten Unruhen , während deren
die Zurufe „Raubmörder ! Geifelmörder ! " er -
schallen . Präsident Lobe muh e>rst Ruhe schassen .

Abg . SB«xscl sSoz .) erwidert , dah die einst -
welligen Masmahmen der Landesregierungen
nur zuläsiig seien , wenn Gefahr in Verzug sei
und der Reichspräsident nicht mehr in der Lage
sei , noch rasch gonug einzugreifen . Bei Bayern
treffe das jetzt nicht zu . zudem habe die frühere
Regierung in Bayern ausdrücklich den vorüber -
gehenden Charakter der Maßnahmen betont ,
während die jetzige Regierung darauf ausgeht ,
einen Dauerzustand zu schaffen . Das bedeute
einen Verfassungsbruch , der verhindert werden
müsse . An diesen Kern feiner Ausführungen
knüpft Redner längere Darlegungen des Ver -
Haltens der bayerischen Regierung und betonte ,
dast er keinerlei Gefahr für Bayern sehe , die
eine Aufrechterhaltung des Ausnahmezustandes
rechtfertige und die Beibehaltung deS Acht -
groschenjungens begründen könne . Die breite
Masse wird auch für irgend einen Pntfchver -
such nicht zu h-rben sein . Redner schlicht mit
dem Wunsche , dast in der Verfassung das Vor -
gefet , zn dem Artikel 48 recht bald komme .

Abg . Emminger iBayr . VolkSp .j wundert sich ,
dast man Bauern , das doch den Ausnahmezustand
nach dem Kriege gründlich kennen gelernt habe ,
es verdenke , wenn es erleichtert aufatmet , wenn
seine Laubstraben eirdlich von den ÄftautoS mit
Maschinengewehren und den roten Bestien in
Menschengestalt befreit seien . Der Ausnahme¬
zustand sei herzlich wenig zu spüren . lStürmischer
Protest der äustereu Linken .) Der Wncherpara -
grapl ) sei die einzige Folge des Ausnahmezu¬
standes gewesen und dieser lei gewist im Inter -
esse der Festhaltung der Ernte zu begrüßen .
Während der weiteren Reden macht ein Besucher
der mittleren Tribüne andauernd Zwischenrufe :
Times is monney , u . a . Vizepräsident Dr . Bell
droht , im Wiederholungsfall die Tribünen räu -
men zu lassen und macht die Mitteilung , daß noch
sechs andere Redner Mm Worte gemeldet seien .
Er bittet sie , im Interesse einer Ordnung der
Geschäfte nicht zu lange zu sprechen .

Abg . Dr . Strathmaun <D .B . ) schildert die Vor¬
würfe , die gegen Bayern , dieses Land der ziel -
bewubteu Reaktion , erhoben würden . Tatsäch¬
lich werde in keinem Lande so zielbewußt an der
Ausrechterhaltung von Ruhe und Ordnung ge -
arbeitet wie in Bayern . DaS solle durch den
Antrag erschwert werden . Das , was man im
Ruhrgebiet erleben mustte , soll man in Bayern
nicht erleben . AlS Redner daraus zu sprechen
kommt , dast der Versuch , die Amnestie auch auf
die Angeklagten aus der Räterepublik auszu -
dehnen , in Bayern großen Unwillen hervorge -
rusen habe , ertönen erneute Zwischenrufe der
äußersten Linken . Die Bayerische Regierung
wolle nur die Protektion , die regelmäsiige 7lr -
Mi . ist. 3>r S3cri ;« . 33 ein solches Nu5t :ahi « o

gesetz nicht bestehe , sei erst kürzlich bei zweck-
tosen Demonstrationen Blut geflossen . Das
komme in Bayern nicht vor . iErneuter Lärm .
Vizepräsident Dr . Bell bittet um Ruhe ) . Wer
die Gefahr des Blutvergießens vergrößern
wolle , hebe den AuSuahmeparagraphen auf . Das
könne die bayerische Regierung selbst , nicht
der Reichstag oder die Reichsregicrung .
<Die äußerst temperamentvollen Ausführungen
des Rednors , um dessen Pult sich viele Abge -
ordnete drängen , werden fortgesetzt von Zwischen -
rusen aller Parteien begleitet . Als Redner er -
klärt , alles waS auS Berlin komme , finde in
Bayern den schlechtesten Kredit , und als er
Berlin gls internationales Schiebernest und als
Zentrale des gesetzlichen Widerstandes gegen
die Einwohnerwehren bezeichnet , folgt oin er -
neuter Sturm aus der äußersten Linken ) . Red -
ner schließt mit - inem Angriff aus die über¬
triebene Zentralisation , die in Berlin chren
Sitz habe und eine Ueberspauuung des demo -
kratischen Unitarismus bedeute . iStürmische "
Beifall rechts . Zischen links )

Reichsminister Dr . Krch : Die Anordnung der
banr . Regierung ist ein glatter Anreiz zum Ver -
sassungsbruch . In solchen Fragen liegt die di-
rekte Entscheidung beim Iieich und bei der Reichs -
regierung . Ihre Zurückhaltung im vorliegeni «:n
Falle darf nicht zu der Annahme verleiten , daß
das Reich zu einem solchen Entgegenkomii »en ver -
pflichtet sei . Natürlich denkt das Reich nicht dar -
an , die Polizeigeiy ^ lt der Länder zu übernehmen .
Ich bin überhaupt gegen die Zentralisation und
kann nicht anerkennen , daß Berlin in zentral !-
stischer Anmaßung zu weit gehe . (Zustimmung
und Lärm .)

Abg Maretzky iD . V . ) : Es ist unsicher , ob in
Bayern Ruhe und Ordnung herrschen werden ,
wenn die Paragraphen aufge -ho-beu werden . Die
Haltung der kommunistischen Presse lasse das
als zweifelhaft erscheinen . Redner schließt mit
der Anerkennung , daß Bayern vorbildlich in der
Wiederherstellung von Ruho und Ordnung sei.
iVravv ! )

Abg . Dr . Wicland lDem .) : Wir stimmen der
Erklärung der Reichsregicrung zu . Ein über «
stürzter Abbau der Verordnung über den Be -
la ^ erungszustand wäre bedenklich .

Hier wurde abgebrochen - Schluß der Sitzung
7. 15 Uhr .

Nächste Sitzung : Donnerstag 1 Uhr : Kleine
Vorlagen .

Der Arbeitsplan.
lEinener Trrtht '—rtfM .l

w . Berlin , 19 . Jan . Der A e l t e st « n r a t deS
Reichstages einigte sich dahin , dast heute die
ZZanern -Interpellötion über das Vereins -
und Versammln ngswesen , am Donners¬
tag die Rnssen -Interpellation zur Ver >">andlung
gestellt und dann in die Beratung des Etats
eingetreten norden soll. In der nächsten Woche
soll die Beratung der Interpellation über die
Lage in Oberschlesien eingeschoben werden .
Mit Rücksicht auf die Wahlen zur oreustischen
Lan ^ eSversammlung werden die Veratungen
deS ReichstageS vom 5 . bis 22. Februar ansge -
fetzt werden .

SerschiimmMng der Laye in vesierrelch.
Die Folgen des Friedensvertrages .

«Eiaener Dralnberich ' . i
w . Wien . 19 . Jan . Im Finanzausschuß erflärte

Finanzminister Dr . Grimm während der Be -
sprechung des StaatSvoranschlages , daß Oester -
reichS Lage unhaltbar sei . ^? as die Staats -
Wirtschaft so schwer bedrücke , sei der F ri e d e n S-
vertrag , der einen Staat in die Welt ge-
setzt habe , der sich selbst nicht erhalten
könne und der größter Schonung und Hilfe -
leistung bedürftig sei . um überha -upt existieren zu
können . Was Oesterreich brauche , sei ein aus -
reichender , lanafristiger Kredit . Die Entente
möge sich vor Augen halten , daß setzt der letzte
Moment gekommen sei , zu erwägen , daß . wenn
tie Kredithilse nicht eintrete , nur zwei Wege
übrig blieben : entweder der automatische An -
sch l u ß an das große Wirtschaftsgebiet Deutsch -
land oder der Verfall Oesterreichs mit
all den fürchterlichen Folgen , die sich aus der
Selbsthilfe eines verzweifelten Volkes ergeben
und die sich nicht nnr aus Oesterreich , sondern auf
ganz Mitteleuropa erstrecken werden .

Für den Anschluß an das Deutsche Reich.
tElacncr Drahibei >ch, . ,

w . Wien , lg . Jan . Die durch die Hochschulrek-
wreu und mehrere Abgeordnete dem Bundes -
kandier überreichte Entschließung der
Studentenschaft aller Wiener Hochschulen
über den Anschluß an das Deutsche Reich ,
sowie die bei der Kundgebung der National -
sozialistisch . Partei angenommene Entschließung ,
in der gefordert wird , daß die österreichischen
Länder der Staatshoheit deö Deutschen Reiches
unterstellt werden , wurde von der Staatsregie -
rung an das Präsidium des Natioualrates ge¬
richtet .

Bei der heutigen Kundgebung der Studenten -
schast für den Anschluß erklärte der Obmann der
Groddeutschen Volkspartei K a n d a l , besonders
erfreulich sei die Tatsache , das die deutsche Stu¬

dentenschast entsprechend der Idee der Bolksge ^
meinschast der Großdeutschen Volkspartei Füh -
lung mit den Gewerkschaften und den Arbeitern
in der Frage des Anschlusses nehme . Auf die -
fem Wege - werde daS große Ziel erreicht werden .

Die Grohdeukschen verlangen eine Dolks-
Abstimmung über die Anschlubftage.

»Itiaener Droblbericki . »
Wie « , lg . Jan . Der Bundesrat erledigte

die bei der letzten Sitzung des Nationatrates
besprochenen Vorlagen , darunter das deutsche
österreichisch « Wirtschaftsabkommen und die
Herabsetzung der Einkommen¬
steuern . Hierauf brachte der Großdeutsche
Birnbaum die Anfrage auf Durchführung
der V o 1 k S a b st i m m u n g über die Frage deS
Anschlusses an Deutschland ein .
Die Tiroler Demokraten verlangen den Anschluß

an Deutschland .
tEigener Drablbcrichl .I

Wien . Ig . Jan . Nach einer Korrespondenz -
Meldung forderte der Vorstand der deutsch -
demokratischen Gesinnungsgemeiu -
sch äst in Tirol unter Hinweis aus die ver -
zweifelte Lage , in der sich dieser Staat befinde ,im Namen von 200 000 Tiroler und Tirolerin -
neu , die sich im Frühjahr vorigen Jahres fü ?
den Anschluß an Deutschland ausgesprochen
haben , daß ln der Tiroler Landesregierung und
im Landtage in der Sitzung vom ig . Januar
eine Erklärung des Ausschusses an Deutschland
erlassen werde . die der tatsächlichen
Durchführung deS Anschlusses gleich¬
komme .

Aeuec U? derfal! iu vberschlcsten.
«Eiaener Drabibericht .»

w . Katlowitz , Ig. Jan . Gestern wurde in einem
Gasthause in Boguschütz ein A b st i m m u n g S -
Polizist vom Gesindel entwaffnet , als er
mit anderen Beamten in einem ^ aufe einen
Verbrecher festnehmen wollte . Als der Beamte
sich wieder auf die Straße begab , ivirrde an ?
ihn ein lebhaftes Feuer eröffnet . Die Polizisten
mußten sich zurückziehen . Mit einer Verstör -
kling wurde daS Haus unrslellt . Hierbei sammelte
sich eine große Menge Zivilpersonen an und er -
öffneten ein regelrechtes , stundenlang andauern -
des Feuer , bis weitere Verstärkung heranrückte .Die beiderseftwen V e r l u st c sind noch nicht be
kannt . Eine Haussuchung findet statt .

Die deutschen ZNarkbestände in Belgien.
«Eiaener Drabibericln .I

w . Berlin . 19. Jan . Die zu Verbandlnngcn
über die Siücknahmc der deutschen MarkbestmtGe
in Brüssel cingetrossene deutsche Delegation Hai
mehrere Unter redungen mlt den belgi -
schen M i n i st e r n gehabt . ES hat ein Ideen -
auStausch stattgefunden , der es nötig macht , daß
die deutschen Delegierten nach Berlin zurück -
fahren , um neue Instruktionen einzizholen . D ?e
Verhandlungen werden demnächst wieder aufge -
nommen werden .

Der neue ungarische Außenminister.
iEiaener Drabiberichi .I

w . Bud ap est, l g . Jan . Gustav G r a tz , friitzer
ungarischer Gesandter in Wien , wurde zum M i-
ui st er des Aeußern ernannt .

Aeußerungen ürassins.
tEigener Dralnbcrirtn .I

w . Stockho lm , 10 - Jan . Krassin hat gesenüber
dem kommunistischen „Folkes Dagblad " iiber die
englisch - russischen Ver Handlungen ,
geäußert : Diese hätten in der letzten Zeit sehr
gute Ergebnisse gehabt und in manchen Punkten
sei man zu einer Verständigung gekommen .
Man sei aber trotzdem noch weit von der
Lösung der großen Streitfragen , nämlich dem
Aufhören der bolschewistischen Propaganda , dem
Goldpreis und der Unverletzlichkeit von Gold
und Waren , die zu HandelLzwecken nach Eng .
land gesandt werden . Es sei klar , daß ein Han -
del nicht zustande kommen könne , solange diese
Fragen nicht gelöst seien . Die Sachlage sei zur -
zeit die , daß die britische Regierung , nachdem
die von ihr gewünschten Bedingungen abgelehnt
wurden , es übernommen hat , eine andere
Methode zu finden , um über die Meinung -? -
Verschiedenheiten hinwegzukommen .

Eine Aufforderung t)ardings.
«Eiaener ? ralitberich>. >

v . Nenyvrk , 10 . Jan . Der neue Präsident
Harding erklärte auf einom großen Bankett ,
daß die amerikanischen Kaufleute
energischer als bisher die Geschäfte mit
Europa wieder ausnehmen müssen .

Japan und Amerika .
iEiaencr DratNbcrichi .l

b . Haag . l9 . Jan . AuS diplomatischen Kreise »,wird mitgeteilt , daß Japan vertraulich
Annäherungsversuche an die Berel »
niglen Staaten gemacht habe , weil Japan
mißtrauisch gegen England ist und stch
nicht zi -gn ' nsten Enalai ^ s in einen Gegensatz zu
öcn Vereinigten Staaten bringen lasse « will .
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Deutsches Reich .
Bisherige Leistungen Deutschlands an die Entente.

Di « . Deutsch ? Allgemeine Zeitung" veröffentlicht
« inen Auszug aus einer Denkschrift der R e i ch s.
Kjitnttt « , iit der die bisher wjm & den BestlM-
mur.ficu des KriedenHvertrages an die Entente gemach ,
ten Leistuiize» zusammenoestellt sind . Danach erreicht
die Gesamtleistung Deutschlands an die A l -
liierten einen Betrag von rund 21,2 Milliarden
Gobbinark , DaS Guthaben der preußischen Bergver-
waltung für Koblenlieferunsen an Frankreich an » den
fiskalischen Sa « rder«werken bsträgt rund 2<X) 000 Gold¬
mark. Das abgeliefert« Eisenl-ahnmaterial erreicht
einen Wert von rund l .S Milliarden Mark. Landwirt-
schastliche Maschinen und Geräte wurden an Arank -
reich vom Februar 1019 M3 Ende 3utt 1920 Im Ge-
samtwcrte von rund öS Millionen Goldmark abgelie-
sert . Die abgeliefert« Handelsflotte , die von ihrem
früheren Umhange von 5,2 Millionen Brutto -Neg .-To.
out 800 000 Brudto-Reg .-To . berabaedrückt wurde, ist
mit 27,8 Milliarden Goldmark zu bewerten, wobei der
Sachwert narr sehr geriug angosevt ist . . Für den Wie«
Herauftxm der »erstürten Gebiet« sind industriell« Ma-
fchinen und ander« Wegen stante im Werte von etwa
1 Million Goldmark abgeliefert worden. Der Gesauit-
wert der an Frankreich abgelieferten lebende» Tiere ,
darunter <0 700 Pserd« »nd 410 000 Stück Vieh . b« >iiuft
sich auf 227 Millionen Goldmark. Dte Gesamtleistung
an Kohlen erreicht die Summ « von rund CM Millionen
Goldmark. An Farbstoffen vwd chemisch- pharmazeu-
tis<ben Erzeugnissen hat Deutschland bereits annähernd
5)400 Metertonnrn geliefert, Sit einen Wert von 220
Millionen Goldmark darstellen. Der Wert der betrie -
denen Saarbergwerke einschl . der Kochlenbanfclder be-
trägt auf einer Wertgrundlage vom Juli 1914 488
Millionen Goldmark. Der Wert der Ncservefelder des
»reubische » FIskuS mit einem Gesamtkohlenvorrat für
SO Jahre beträgt 558 Millionen Goldmark. Der Ge -
samt wert des ' n französischer Berwaltinvg befindlichen
SaargekieteS betrug im Jnli 1S14 weit über 1000 Mil¬
lionen Gold-mark . Der Gesamtwert d« S verlorenen
Z?cichZ» und Staatseigentum ?, Gebäude. Staatsgüter .
Domänen wnd Forsten erreicht rund 4,ü Milliarden
G?ldma>rk . Für die au Polen gefallenen Vermögens -
iverte liehen genaue Unterlagen sich nicht heranziehen.
Der Wert der an Frankreich abgetretenen Eisenbahnen
inrd Brücke « , die über den Rhein nach Elsast -Lothrin-
gen führen, beläuft sich auf 8,8 Millionen Gokdmark .
Der B>ert de « belcklagnabmten Einei'.tnmS der dent -
scheu Kabelgeselliehaftcn wird mit 85, Millionen Gold-
mark veranschlagt. Beim Rückzug der Fronltrur>ven
sind Güter im Betrage von rund 2J5 Milliarden Mark
zurückgelassen worden. von denen der <>a » vrteil in
Belgien im Werte von l .S Milliarden Mark liegen ge-
blieben est. Mit in Nechnuug »u stellen sind die Zah -
Inngen. die Deutschland für di« von den Alliierten alS
Gegenwert getieferten Lebensmittel und Nohftoffe ««-
zah » bat . Diese 3ablun «en Deutschlands erreichen
den Betrag von 224ß Millionen tiwldmark. Auch diese
BerauSlagungen müssen als Leistungen auf den Frie-
deirsoertrag angeseben werden. Für d!« BesadungS»
truvven in den Rbeintanden , für ibre Neauisitionen .
soweit sie bis jetzt festgestellt sind , usw., bat Deutsch -
land «inen Gesamtbetrag von 460 Millionen Goldmark
oder rund 4.1V Milliarden Pavi «rmark ansgewandt.
Für die verschiedenen interalliierten Kommissionen, di«
in Deutschland die Entwaffnung . Abstimmung usw . 3«
kontrollieren haben, find bis Ende November 1920
40,9 Millionen GoWmark oder 409 Millionen Pavier -
m<rrk aufgewaiodt worden. Dieses Gesamtbild der biS-
Hermen deivtschen Lieferungen « nd Leistungen , e!a».
welch gewaltwe Krastanftrengung da» durch Krieg und
Revolirdioa geschwächte Deutschland m machen hatte ,
I-aS dnrch d« n Vertrag fein« Ltohauellen. überseeischen
Reichtüm« , Dermögen?anla«en und Rechte verkoren
dat.

Lewe Erhöhung der Preise für Brotgetreide.
Gerste und Hafer .

Da « ReichS -n- inisierinm für Ernährung »nd Lawd»
wirtschalt tcii>t mit : Wi« bereits wiederholt von m-
ständiger Seite in der Oefsentlichkeit bervorgeboben ist .
entbehren tr ~ trod aller Dementi nicht verstummen-
den Gerücht « von einer demnächst erwlgeuden Er-
böbnng ieS Preises für BrcW nie . Gerste und Haser
der Ernte 1920 jeder Grundlage . Richtig ist nur . dab
»nr»eit Besprechungen der sogenannten Jirdex -Kom -
Mission , ur Feststellung der Inderzablen in der Ver-
ärnderung der Ivn>dwirtschaft ! ichen Produktionskosten,
di« als Matertal sür di« Z.'enregelung d« r Getreide-
preise der kommenden Ernte dienen sollen, stattfinden .
Dies« Bcsvrcchnngen beziehen sich aber lediglich auf
das G«treii»e der kommenden Ernte. Im lau -
senden Wirtschaftsjahre ist eine Erhöhung
der GetreiSevrers« an » geschlossen .

NeichsgriinduugsfÄern.
In allen LandeSteilen veranstalteten OrtSvereine der

Deutschen Demokratischen Partei Gedenkfeiern zum 50.
Jahrestag der Reichsgründung , die überall bei sehr
starkem Besuch einen stimmungsvollen Verlauf nah»
men . In Weinüeim, Triberg und Konstanz hielt Uni-
versitätsprosessor Dr D i b e l i u $ auS Heidelberg die
Festrede . In Freibairg sprach Minister a . D . Diet »
rich , in Schiltach Generalsekretär D e e s : besonders
wohlgelniigene Feiern fanden ausjcrdem in Villingen .
lleberlingen , Lahr und Seckbach statt . In Mannheim
hatte schon vor einigen Tagen der bekannte Leipziger
Historiker Pros. Dr . Götz in einer öffentlichen Ver-
sammlung deh JnbiläümStageS gedacht: in Karlsruhe
hatte die Parte ! von einer besonderen Feier abgesehen,
da das badische StaatSministerium eine sol«ix veran-
staltet « .

Der Reichspräsident hat an den deutsch-par -
lanientarischen Verband in Prag folgendes Antwort»
telegrav'. m gerichtet : »

„Für die am Tage des 80. Jahrestages de » Be»
stehens des Deutschen Reiches mir übersandten Grübe
danke ich herzlich . Ich Irene mich, zu sehen , dah an
diesem Tage unsere Stammesbrüder jenseits der Gren-
»en sich mit uns eins füb!en in der Hoffnung auf
eine bessere Zukunft unseres Bolkcs . Der Gedanke ,
daß das innere Band gemeinsamer Abstammung und
geistiger Anschauungen all« Deutschen , gleichgültig wel-
ch«m Staate sie als Bürger dienen, kest umschlicht und
sie teilnehmen läßt an dem Geschicke Deutschlands,
hilft uns . die schwere Not der Gegenwart »u ertragen.
Seien Sie versichert , daß Ihre Grübe und Gefühle
der Treue und innigen Verbundcnseins überall im
deutsche« Volke freudigen Widerhall finden.

Ms öen Parteien .
Demokratischer Verein Karlsruhe.

Einen Abend für freie Aussprache veranstaltet der
Ortsverein Karlsruhe der Deutschen Demokratischen
Partei heute abend 8 Uhr im „ Krokodil "

, 2. Stock . Den
einleitenden Vortrag über : „ Karlsruhe und die Rhein-
schisfadrt" wird Stadtrcchuungsrat Pfeifs halten, be -
kanntlich ein Sachverständiger auf diesem Gebiet. Bei
der ausserordentlichen Wichtigkeit , die der Frag« der
Z'Hctnschiflabrt in ihrer Bedeutung für die Landes-
Hauptstadt Karlsruh« zukommt , ist ein reges Interesse
seitens der Mitglieder und Freunde der Partei sür
den Vortragsabend zu crmarten.

KMM WÜerl .
I « öer gestrigen Bormitlagssitzuna des baö-i-

schen Lnndtags verlas Präsiderrt Kopf ein Schrei -
ben des^ Arbeitsmimsters Riicfert des Anhalts ,
daß er das im April 1919 vom Landtag empfan¬
gene Amt eines badischen Arbeitsministers die-
fem zurückgebe. Das? ein Wechsel in diesem Mi -
nisterirrm bald eintreten wird , war ziemlich be-
kannt ? daß er aber so rasch erfolgen wird , über -
raschte in manchen Kreisen . Der Rücktritt ist ,
wie gleich im voraus betont sei , eine reine Per -
sonenfrage und hat feinerlei politische Be¬
deutung . Der Aufgabenkreis des Arbeitsmini -
fteriumö wächst zusehends , man möchte fast sagen,
von Stunde zu Stunde . Die großen Probleme
der Kanalisierung vor allem , die uns in der näch¬
sten Zeit noch intensiver als bisher beschäfttqcn
werden , die Oberrheinregulierung usw. erfor .
dern , sollen sie w glücklicher und für unser Land
wirklich segensreicher Weise gelöst werden , an der
Spihe unseres ArbeitsministeriumS einen außer -
ordentlich fähigen Mann . Und da sind nun , MfS
kcrnn ruhig gesagt werden , die beiden in der Re -
gierung vertretenen bürgerlichen Parteien des
Badener Landes der Ansicht . Nückert sei oll diesen
großen Aufgaben nicht ganz gewachsen. In einer
in den Ickten Twgen abgehaltene » Kabinettssit -
znng wurde diese Angelegenheit eingehend er-
örtert und als Ergebnis der Beratung ist der
eingangs dieser Zeilen zitierte Brief Rückerts an -
zusehen . Wie oben angedeutet , handelt es sich
hier nur un, einen Personenwechsel und nicht
nm einm Wechsel im Sm'tem . Es wird an er-
kannt , daß Nückert während seiner eindreiviertel -
jährigen Wirksamkeit als ArbeitSminister den
redlichen Willen Hatte . Gutes zn schaffen . Die
mit ihm zu tun hatten , loben seinen offenen , ehr-
tichen Charakter und seine große Arbettssreude .

Die BaWche Politische Korrespondenz schreibt
zu dem Rücktritt Rückerts :

Arbeitsminister Nückert ist von seinem Amte
zurückgetreten . Er hat damit für kine Person
die Folgerunge » aus einer Lage gezogen , die
nachgerate unhaltbar geworden ist. Der Zusam -
menbruch des Siedelungsunternehmens iin Ha-
genschieß hat erstmals die Aufmerksamkeit weiter
Kreise auf diese Dinge gelenkt . Es ist dabei
gleichgültig , ob den seitherigen Arbeitsminister
ein persönliches Verschulden trifft oder nicht, je-
denfalls war er als der zuständige Ressortminister
für die Geschäftsgebarung der Siedelungs - und
Landbank , die zu einem erheblichen Teil mit
staatlichen Geldern arbeitete , verantwortlich .
Dazu kam, daß der Eindruck sich immer mehr be-
ftätigte , es sei der bisherige Arbeitsminister auch
anderen in sein Ressort fallenden Aufgaben nicht
gewachsen . Vor allem sind hierzu zu rechnen die
außerordentlich wichtigen Kanalisierungs - und
Wasserkrastfragen , besonders die Ausnühung der
badifch - schweizerischen Oberrhcinwasscrkräfte , dann
aber auch das Gebiet der Meliorierung und Knl -
turverbesserungcn . an ? dem trotz des vorliegenden
dringenden Bedürfnisses nach Verbesserung des
Kulturlandes auch in den letzten zwei Jahren
manches zu wünschen übrig blieb . Auch gegen
die mit Slaatsgeldern neu gegründeten , der Aus-
sicht des Arbeitsministeriums unterstehenden
Gesellschaften mit beschränkter Haftung , insbeson -
dere die Torfgewinnung - und die Baustoff -
G . m . b . H. . sind erst in den letzten Tagen heftige
Angriffe erfolgt , ohne daß allerdings Hier bis
jetzt eine völkige Klarstellung möglich gewesen
wäre , die für unser Land geradezu zu Lebens -
fragen geworden sind .

Die Ueberzeugung . daß es mit dem ehrlichen
Wollen , das den Minister Nückert zweiselloö be-
seelte, allein nicht getan sei . befestigte sich immer
mehr in allen Kreisen , die einen Einblick hatten .
Die deutsche demokratische Landtagssraktion und
die Zentrumsfraktion gaben dieser Neberzeugung
an der zuständigen Stelle auch offen Ausdruck
und so kam es . dag Herr Minister Nückert zn-
rücktrat . Politische Folgen wird dieser Schritt
nicht ha-ben . Keine der Koalitionsvarteien wünscht
einen Wechsel des politischen Systems . Es wird
daher Sache der SoziaWemokratie sein, einen
Nachfolger sür den zurückgetretenen Arbeitsnrini -
ster vorzuschicken . Wer es sein wind , ist ange -
sichts der erwähnten bedeutungsvollen Ausgaben ,
die daS Arbeitsministerium in der nächsten Zeit
zu leisten herben wird , nicht gleichgültig . Es muß
ein Mann sein, der das nötige wirtschaftliche
Wissen, aber auch den richtigen Blick für die prak-
tischen Tatsachen mitbringt und der praktische
Fragen nicht mit mehr oder minder schönen
Theorien lö >en will . Hoffentlich gelingt es der
So ^ al-demokratie , einen solchen Mann zu finden .

Der zurückgetretene Minister Rückert saß seit
den Revolutionötagen des Jahres 1818 im badi¬
schen Kabinett . Niemand wird leugnen , daß er
daS Beste gewollt hat . Wenn er es nicht in allen
Zweigen seines einstigen Arbeitsgebietes erreicht
liat , so lag die Schuld >daran , daß er sich einer
Aufga -be gegenüber sah , der er nicht in vollem
Umfang gewachsen war .

*
Wie der Ba >d . gandes -Pressedienst mitteilt , wer -

den in Landtagsabgeordnetenkreisen als Nach-
folger Rückerts genannt : Abgeordneter StaStrat
M a i e r . Heidelberg . I . Vizepräsident des Land-
tags , ferner der frühere Landtagsabgeordnete ,
Arbeitersekretär Böttger in Mannheim und
Sta 'dtrat Dr . E n g l e r in Freiburg , der bekannt -
lich als Staatsrat der vorläufigen Volksregie -
rung anaebört hat . sW>ir geben diese Meldung
mit Vorbehalt wieder und erklären gleichzeitig ,
daß wir an dem nun sehr wahrscheinlich ein -
setzenden Rätselraten um die Nachfolgeschaft uns
nicht beteiligen werden . D . R .)

*

Levvvld Ferdinand Robert Rück « rt wurde am 2g .
Avril 1881 zn Karlsruh« aeboren. Er bestubt« in den
Jabre » 1887 bis 18 !» die hiesige Volks schul« nrnd er»
lernte dann da » Scblosserhandwerk. Vvin Jahoe 1898

an arbeitete ex als Schlossergesell« , bis er 1005 zum
Geschäftsführer des Metallarbeiterverbandes gewählt
wurde. Er war dann von 1909 bis 1918 Mitglied de »
Karlsruher Büro «rauSschusseS und von 1S14 ab Vor«
standSmitglied der Ortskrankenkasse inid des Ort» -
krankenkassenverba-itdes Karlsruh « . Im November 15)18
wurde er Mitglied der vorläufigen badischen Volks-
regiernng^ Nm 5>. Fairuar 1919 wurde er im 8. Wahl-
kr«is in die Badische Land«sverfammlnng u-ird am
10 . Iannar in die deutsch« Nationalversammlnng ««*
wählt. Beim Umsturz im November 1918 war ilM
das Vcr'kehrsministerium üi»ertra «en worden .^

SÄischer Lanötag .
Rücktritt des Ministers Rückert. — Zustizdebatte .

Kurv Anfragen.
lEiaener Bericht.»

In der tagungslosen Zeit häufen sich die Ein -
gänge an den Landtag immer in starkem Maße .
Das war auch gestern der Fall . Lange Zeit be-
nötigte Präsident Dr . Kopf zur Bekanntgabe der
feit der letzten Sitzung am 22. Dezember v . I .
eingegangenen Gesuche — KS an der Zahl — . der
RegierungsmUteilungen und der sonstigen Ein -
gänge . Von den Gesuchen bezo.ien sich 12 auf
das neue Besoldungsgesetz und 29 auf den Ge-
setzentwurs über die religiö '

e Erziehung der
Kinder . Unter Regierungsmitteilungen befand
sich ein Schreiben des Arbeitsminister Rückert an
den Präsidenten des Landtags , das folgen>den
Wortlaut hat : „Das mir vom Landtag übertra -
gene Amt des . Arbeitsm :nist« r lege ich hiermii
nieder .

" Die Wahl seines ?iachfolgers wird , wie
der Präsident mitteilte , in einer der nächsten Sit -
zungen erfolgen . Das Haus nahm von diesem
Schreiben Kenntnis , ohne für heute Stellunsl
dazu zu nehme, ' . Dann mußte die Regierung
wiederum eine Anzahl kurz-er Anfragen beant -
worten . Wir erwähnen davon jene de? demo-
kratischen Abgeordneten D . Holdermann
über den Nebergang des staatlichen Kraftwagen -

Betriebs an daS Reich,' der Zentrumsabgeordnctc
Spengler hat in der gleichen Angelegenheit die
Regierung interpelliert . Ans der den beiden Ab-
geordneten von einem Ncaierungsvertreter ge -
wordenen Antwort ist zu ersehen , daß das badische
Finanzministerium dem in der fis). öffentliche«
Sitzung vom 22. Juli 1920 gefaßten Landtag ?'
beschluß entsprechend über den Uebergang der
staatlichen Kraftwagen ^inien an das Neich die
Verhandlungen mit der Neichspvftvcrwaltung gc-
führt 'hat . Diese Verhandlungen sind nun zuw
Abschluß gelangt : die Reichspoftverwaltung h^ t
die Vorbehalte des Landtags angenommen , ft
daß der Landtagß b̂cschluß mit allen Forderungen
als vollzogen angesehen werden kann . Eine Hin«
auSzögerung ist dnrch die Daner der Verhand «
lungen nicht eingetreten . ES trifft nicht zu , das
der Uebergang des staatlichen Krastwagenbe «
triebs auf daS Reich bei der badischen Regierung
selbst auf Bedenken oder Widerstand gestoßen ist.
D . Hosdermann hatte ferner eine kurze Anfraß
eingereicht über die Schädigung , die dnrch den
Aufkauf von badischen Waren an der Schweizer
Grenze durch Schweizer Geschäftsleute , nanient '
lich vor der Weihnachtszeit , eingetreten ist . Kw '
ler hat in seiner Eigenschaft als Präsident
LandeSfinanzamteK ^Erhebungen in dieser Angk'
legenheit machen lassen. Abhilfe kann irber nn*
durch Maßnahmen des Reichskommissars ^
Aus - und Einfuhrbewilligungen aemacht werde » '

da d ' e
'
e Maßnahme aber in das ArbeltSgcbik '

deS Ministeriums des Innern fallen , hat Köble'

diefem Ministerium das ganze gewonnene .'
terial übergeben .

Ohne besondere Beanstandung genehmigte de
Landtag «hieraus vom II . Nachtraa zum •̂ •auv?
Voranschlag für daS Rechnungsjahr 1020 d'c

Hauptabteilungen : Landtag . Staatsministeritt «'
und früheres Ministerium des Aeußern .
immer gab der Iustizetat Veranlassung zu einer
längeren Aussprache , die in der Vormittags !' ' '

zung nicht mehr zu En .de geführt werden konn >°
nn ^ daher in der Nachmittagssi ^ung wieder am '

genommen werden mußte . Nach einem sehr ein'

gehenden Vortrag des Berichterstatters de^

Soz^ le Typen .
Lenin soll auf 100 Kommunisten einen Idea¬

listen , M Verbrecher und 60 Dummköpfe gerechnet
haben .

Er hat einen bedeutsamen Typus verschwiegen:
idie tortius xau6ens -Naturcn , welche , in gleicher
Weise fremd dem Bürgertum und Sem Prole -
tariat , diese beiden Klassen gegeneinander hetzen
und sich an deren Kampfe erfreuen .

ES gibt Bürger , und es gibt Bourgeois , es
gibt Proletarier , und eS gi-bt Proleten : vier
gruwdverschiedene Typen , allzu oft verwechselt.

Bürger " verhält sich zu Bourgeois " wie
„Proletarier " zu „Prolet ".

Mancher haltlos gewordene .LZ ärgerliche "

wähnt sich Proletarier und ist doch nur Prolet .
Mancher kleinlich-ehrgeizige „Proletarische " dünkt
sich Bürger und ist doch nur — Bourgeois .

Des Bürgers nationales Empfinden wird beim
Bourgeois zum Hurra -Patriotismus . seine Liebe
zur Scholle wird Lokalpatriotismus und Vereins -
meieret , sein Indioi -dualisnrus wird Klein -Egois -
mus .

DcS Proletariers geistig sittliche Welt ist der
des Bürgers gegensätzlich: nicht national , son -
dern international empsindct er , die Stufenleiter
der bürgerlichen Ideale von der .Heimatscholle bis
znr Familie wird ihm durch Klasse und Partei
erfetzt. Nicht als Einzelwesen , sondern als
Herdenmensch fühlt er , drum ist er Antiindividua -
lift , ist Sozialift naturnotwendig . (Die bürger -
lich ? Parole zur Lösung des sozialen Gegensatzes
müßte daher lauten : Entproletarisierung und
Verbürgerlichung der Masse) .

Auch der Prolet ist international — doch nicht
seinein Ideal nach , sondern als Tatsache , als Er -
scheinung. Sein Klassenbewnßtfein erschöpft sich
im Klassenhaß . „Partei " bedeutet ihm „Futter -
krippe". Auch er ist .Hevdenmenich, geht aber
trotz seines Heldentums nie in der Masse auf ,
bleibt immer Bodensatz .

DaS sind Typen . In reiner Form findet man
sie selten. Die wirklichen Men 'che» sind mei-st
«eist« « Kteuiunacu öqvov .

Es gibt eine Gegenüberstellung , in deren
Sinnlosigkeit der ganze Jammer unserer Zeit
liegt : „Bürger " und „Arbeiter ". Aus dem Horh-
mut der Handarbeit ist sie geboren und bedeutet

- Gegnerschaft und Kampfansage . Solange der
„Arbeiter " dem „Bürger " Arbeitsleistung ab-
spricht und unbürgerlich empfindet , wird es keine
Klassenversöhnung geben .

Adolf Paschke sin der „Frkf . Ztg .") .

Theatsr unö Musik .
Badischcs Landeöthcatcr . Wenn die Reihen -

folge der am Dienstag nach Jahren wieder auf -
genommenen drei Lustspiele aus Gründen der
Aufnahmefähigkeit derart geändert würde , daß
das hübsche AUjungfernidyll „Scharmützel "
von Gustav Wied au ? s. e Stelle rückt, ist der
Bclu .h des Abend rückhaltlos zu empfehlen .
Eine ausgezeichnete Unterhaltung mit an -
spruchSloser , aber nicht leerer Lustspielgattung
ist andern äußeren Darbietungen unter allen
Umständen vorzuziehen , zumal derartige Stücke
am hiesigen Theater vortrefflich gegeben werden .
Die schon erwähnte Plauderei des sonst so sarka -
stischen Dänen brachte es in der früheren Be -
setzung durch die Damen Pix und Frauen -
d o r f e r zu einer stimmungsvoll geleiteten Auf -
sührung , zu der Hansi Nasse als köstlicher,
frecher, weiblicher LauSbub und Paschen als
harmloser Hausfreund wirksam hinzutraten .
Die famose S ^ ene „Fräulein W i t w e" von
Fulda übte in der Darbietung durch Alwine
M üller als Emilie . Essel als Funk ,
B a u m b a ch als Abu Abdallah und der drastt -
schen Fatime der Maria Genter die altbe -
kannte Wirkung aus . In der Verspottung der
sexuellen Aufklärung durch Ludwig Thom a,
so sich „L o t t ch e n s Geburtstag " nennt ,
waren neu : Felix Baumbach als Giselius
«an Stelle Dappers ) und Else Noorman als
Mathilde lau Stelle von Frau Pix ) . Das Ge-
lehrtenpaar wurde famos agiert . Ebensolche
Anerkennung gebührt den weüeren , in diesem
Lustspiel neuen Kräften Paul M ü l l e r . der als
Fliegende Blätter -Zoologc und Hansi Nasse ,
die als Lottchen d-ie Schnnrre trotz ihrer Deh-
»ung dank der zahllose « un/ > jedem von Natur

aus durchaus verständlichen Witze zum heiteren
Abend abrundeten .

-—0 .
*

Sab . LaAdeötSeater. In Vorbereitung befindet sich
zu Mozarts Geburtstag am 27. Januar eine Neuaus -
stattun« und Inszenierung seiner . Zauber flöte
Tie neuen Dekoration?» werden von Emil B » r r a r v
nach seinen Entwürfen in den Malerwerkstätten des
? anS»eSiii«at« rS neu h«r<!«stellt . Di ? Belenchsung wurd«
ebenfalls neu . und zwar von Belenchtnn̂ Klnspektor
H o f> l eingeriMet . Die teilweise neuen Kostüme s-n^
von krünlein Schellenberg entworfen. Das Merk
siebt dieS-mal unter der musikalischen Leitun« von tu *

fred L o r e n k . die Re^ie sübrt Hans Lange .
Klavierabend Miee Krieger -Isaac . Am DienS -

tag abend fröstelte es in dem halbleeren Ein -
trachtiaal so sehr, daß ein Kontakt zwischen der
jungen Pianistin — einer früheren Schülerin
von Hofrat Ordenstein — und dem Publikum
sehr erschwert wnvbe . Dabei spielte Fran 5trie -

ger -Isaac den ersten Satz der Waldstein -Sonate
in einer hellen , bewußt leidenschaftslosen Art , die
der überwiegend passiven, widerspruchslosen Ent -
faltnng der Themen dieses Sat ? es angemessen ist ,
die aber für den übrigen Abend zuviel versprach.
Denn schon im Rondo derselben Sonate spürte
man fast fchtnerzlich , daß der Künstlerin eine
letzte Souveränität fehlt , die Töne blieben manch-
mal gleichsam müde iu den Tasten hängen , eine
Art Respekt vor dem einzelnen Klang ward zu-
gunsten einer gleichtönenden , ab » r doch nur sei-
ten berauschenden Fülle vermißt , auch dn Pedal -
technik war etwas störend merkwürdig . Chopins
>2 Prüludes Oy . 28 gelangen besser . Einiges
Spielerische und eben noch Getragene war schön,
ein paar Stellen darin , mnsikgewordenes kühles
Salomelücheln , waren vollkommen . Inzwischen
war daS Publikum wärmer geworden , Brahms '

Varitionen D -Dur Op . 2l über ^
ein eigenes

Thsma trafen bei ihrer rhapsodischen ? tann '.g?
faltigkeit , die guten Ausdruck fand , innigeren
Einklang , die Rhapsodie in Es -Dur Cp . 119 Nr . 4 ,
die das Programm schloß . :var dadurch gut vor -
bereitet , ste ritz die Künstlerin und «orc Zuhörer
leidenschaftlicher fort , so daß es stürmischen Bei -
fall und Blumen gab . Frau Kvieger -Iiaac dankte
mit einer Zugabe lSchudert , Moment Musical
Cp . 94, Nr . 8) , die erkennen ließ , daß ihre Stärke
vielleicht gerade in solchen leichtflüssigen Stücken
liegt. oka .

Nunst uk?ü Wissenschaft.
Adolf von Hildebrand f . Wie gestern gemeldê

ist der gro ^ ' Bildhaner Adolf von Hildebr «^
nach langem schweren Leiden gestorben . Der
ist ihm , den vor Jahresfrist ein Schlagansall S?
troffen hatte , als Erlöser gekommen . Hildebra ^ ?
war geboren 1847 in Marburg ,

' sttidierte
Zumbusch , empfing aber die entscheidenden
drücke in Italien , wo er jahrzehntelang zu w
renz im Stil der großen Nenaiffancekünstler ^
lebt hat , besonders im Verkeiar .mit dem ü 'IJ
wahlverwandten Hans von Maröes . Seit et/-
einem Vierieliahrhundert lebte er in Miin ^
als ein Ntittelpunkt deS künstleri 'chen und
st igen Lebens der Stadt . Hier stehen auch
beiden volkstümlichsten Werke , der „W ! ttc>^
l-ach er Brunnen " und die „Denkmalsgnlage l>
den Prinzregenten Luitpold " mit- dem Ren °
standbild des Fürsten und dem Hubertusbrun " ?
tempel aus der Terrasse r»or dem bayerischen f
tionalmuseum . Ein weiteres Monnmentaln »^
harrt hier noch der Aufstellung im deutschen fjL
seum . Hildebrand war ein klassischer Künst - ^
der Geist der Antike und der Renaissance war ,
ihm lebendig . In dem gründlichen , ttefschiM^
den Werke „Das Problem der Form " W , #
feine theoretischen Anschauungen auch f® 1 ' «
ftellerisch niedergelegt . Er war der anerkan '

^
Meister einer weitverzwei >gten Bildhauer !«^ .
auS der u . a . Er min Kurz und sein Sch^ eg ,
söhn Georgi hervorgegangen sind . An inre ,
Grvsie und äußerer Form ist sein Werk faF -z,
zn ermessen. Seine Bildnisse . Büsten . Rel ^ z
Modelle sind sehr zahlreich . Genannt iei ^
wundervolle Bildnis des Herzog ? von
ningen und das unvergleichliche Bismarckm/ ^
zum 80. Geburtstag des S^ eichsgründers , „i
daS BiLniarckdenkmal am Dom zu Breinen
sein „Vater Rhein " in Straßburg , den die ^
turnation der Franzosen so schnöde behäng
hat . In seinem Nachlaß finden sich neben »
ren Monumentalrverlen auch eine Bru «
anlaae für die Stadt Köln am R1»cin . An a

^ ,,s
ren Ehren hat Hildebrand so ziemlich aite ^
sich gehäuft , die einem deutschen Künstler
üch sind.

. »>
ch%



Erstes Matt
^ shaltausschusses Marum stellte der Zentrums »

- ^ ordnete Wittemann als Fraktionsredner
» die Spitze seiner Ausführungen die These,

i uicht mehr der frühere Satz gelte : ,
'ustit !»

, Omentum reKüoruln, sondern daß es jetzt
>»en müsse : suütit !» fundamentum civitatis . In

JWoünter sachlicher Weise besprach der Redner
ĝ selne Kapitel des Voranschlags , In gleick' er

tat das für die demokratische Fraktion Dr .
Es war ein Genuß , diese beiden Abae-
sprechen zu hören , die infolge ihrer be -

^ n ' chon Stellung als Sachverständige gelten
» Sie erkannten cm , was anerkannt wer -

kann , und tadelten , wo Ta >del am Platze ist.
im * v ' ^ kten den Beamten für tTirc treue Arbeit
9ftl ° ^ ihten verschiedene WünWe vor . Dr .
D -r . kntgegnete der l>n >ti ^-minist er . in dem
. '^wllnarners <>bren gegen den frisieren Leiter
ich ,

"^ lnnger Anstalt laute das Urteil auf Ber -
n, eine geringere Dienststelle , jedoch nn -

^k>n ^ n<! seiner bis dahin gehabten (behalt ?-
M» Die Justizverwaltung hatte nicht mele
^ . M . chkeiten ?̂ur Unterbringung dieses ManneS ,
«snBolks

'chullebrerstand hervorgegan -
Amt eines Lehrers cm einer

rg^ nsdalt zu übertrafen , sei au ? AutoritälS -
di- Men nicht angänaig gewesen . Es blieb nur
#,(,!. üitm Jn -̂ en daer i cht shelser übrig ,
tiav starke Kontrolle und ante Jnstrnk -
rp. vorhanden seien. Auch die VolkSschnlleh-

Zukunft zum Amt« der Geschwo-
sz Zugelassen werden . Das ? ein Beamter , wie
tz. ,? . Heidelberg geschehen sei . im Drange der
®ttf s iibersehe , daS Wort „Großherzoglich "

?? Formularen auszustreichen , sei möglich.
^ wiche Vorkommnisse 'n Zukunft zu verhüten
X . . . kr sTrmnkl einen Nunderlsü an rffrrttritfw!

Karlsruher Tagblatt. Donnerstag, den 20 . Januar IS21 Mr. I« . Seite S

Ä ! r ^ ^unk) einen Rnnderlaß an sämtliche
»y. ŝ behöröen herausgegeben . nach dem alle noch
dr » Ebenen Bestände auf einmal berichtigt wer -
tl# Hüffen. Nun sei einem außerordentlich tüch-
fort » hochverdienten Beamten bei der Ber -

dieses Runderlasses daS Mißgeschick
^ cr ihn in Briefumschläge steckte, auf

Wort „Großher -ioglich " noch nicht aus -
war . sEs ist selbswerständlich , daß diese

Feit „
' un^ des Ministers im Hause große Heiter -

' in 5r
U |

"tc -' Daraufhin ließ der Justizminister
ti,^ °" s<!efäna " is 2 alle bei der Justizverwal -
sch!? vorhandenen Formulare und Briefnm -
w ; berichtigen . Die folgenden Redner Martz -

den Sozialdemokraten und D . Mayer -
" Meh

^ »ahmen hauptsächlich zur Fürsorge -
^ und zu verschiedenen anderen Einzel -

«>i», . " . Stellung , worauf die Sitzung auf nach -
Ä 8 « 4 Uhr vertaat wurde .

noch als am Vormittag gingen in der
^ 'toftsfitzuttft die Redner auf Einzelsragen

«in Voranschlages für das Justizministerium
»ba. ^ ? ^ aehend verbreitete sich der Zentrums -

Röckel . übrigens wie schon seit
W t , fahren bei diesem Etat , über die Für -
^ Z ^ nfl, die eng verknüpft ist m-it der so-

der Redner machte mehrere beach-
&« &

*** Vorschläge . Zum gleichen Gegenstand
$WLi °n der sozialdemokratischen Frakt 'wn der
»§»^ r 'rtt Hahn , der nochmals auf die Vor «

Schnxrrzacher Hof am 6. Dezember zu
kam und dabei in gerv -issem S -innr die

° n meuternden Zöglinge ergriff ? der
ÜJ' fta Erlangte für alle diese Anstalten Staats »

vVu Warnt trifter Trunk erwiderte dem
»̂Ich, er halte «S für fefrr be-denklich , eine

^ itik an einer charitativen Anstalt zu
!o ftr

'
r
ötc Staat könnt« froh sein, wenn er eine

W « t ttinö so vorzügliche Anstalt sein Eigen -
iWw tl,en könnte . Frau Klara Si eb e r t vom

verlangte als Grundlage der Für -
»er z, .

" 'khung : religiös -sittliche Erziehung . Aus
^ i>dsj^!^ siatisrik teilte sie mit , daß die Zahl ju-

«? c ^ eru ? teilter stieg von 51520 im Jahre
bit 70 307 im Jahre 1917 ; in Baden wuchs

.? on 013 auf 943. v . Mayer -Karlsruhe
vah„ ^ " ch gegen die von dem Abgeordneten

^ ÖT-e Schwv rzache rhofa n st alt gerichteten
' worauf der sozialdemokratische Avge-

Msvr<>̂ ehner seinem Parteifreund Hahn
ffu ,

1
); Auch der demokratische Abgeordnete

M u ,
" srmonit betonte , dah in dieser An-

viel gutes geschaffen worden sei. Im
^ >iyz .^ . o?s Iustizministers betonte Oberregie -

daß d-ie Fürsor ĝeerzie -
^ kiii,i7, ^ ^ rm<isien das Lieblingskind des Au-
M de»

'^ ws sein unö bleiben werde : es werde
Ausbau des Fürsorgeerzie -

nach Maßgabe der zur VerfügungÜ ' tiiiV» ! 8 na«, ^ caßgave »er zur Verfügung
>x?,Mittcl und die sorgfältige Ucberwa -

^ loffpl clK!r Organe und Anstalten angelegen
? ""tlp cb .Dem Abgeordneten Dr . Schoser ent -

11,iĵ
'.^ izminister Trunk , daß es nicht

. den Gefangenen in den Amts -
den Besuch des Gottesdienstes zu

li 'üeit
'
^ !n; . Dr . Glöckner von der demokra -

, ^hc», „ rktion dankte öem Oberregierungsrat
i^ cT^ r r ^ e Mitteilungen über das Für -
k frürJ fi8roe!en und zollte der Tätigkeit

tn. Ministers Freiherrn von BoSman
,5>s dem Felde gefallenen Ministerial -
il 5tl »tinJ ^ret„ ° uf diesem Gebiete Worte der An-
I. ^ a« \ 1~

,v ur Anstellung eines ärztlichen Lei-
Nichj ^ ^ lehinger Anstalt , mit der Dr . Scho-

einverstanden war . brachte der de-
»? >dx Abgeordnete Dr . Bock durchschla -^ ^geordnete Dr . « oa ourchichla-

,Cnte vor . Damit war die allgemeine
d> ioÄ !rtrs

r der EinzelSeratung trat
Ä.

"
. " n b?< ^ " ^ ratische Abgeordnete Weiß -

feoltetf>tcrr^ ? lYitet "Landesstrafanstalten " für die
«V. -ing^ Mtung des Achtsrundentnaes bei den

;5iar ^ rn ein . Instizminrster Trunk
tz M eto/a Zulbizverwaltung wisse , daß der

^ e ?ängniswärters nicht angenehm
tö. r.

8 kolrhe nur tüchtige, ehrliche unS
d <>? Männ « r brauchen kann

tos.. ^ saf,,s - ^ . .^ us eines Gefängniswärters auch
be! !>as> Die Justizverwaltung bedauert

5̂ «s die Gefängniswärter nicht
><>, . ^ab«

~ '
q,V und Polizeibeamten gleichge-

doch -1 ..
" ^ a der Dienst der Gefängnis -

K'<w ._ r.irfwi» "üj»!? /»* 7« » «.r » • «« « « Sov' « Iii miV ' * besser sei als jener der
>Vh Ulfl '4 ©hî s f0 '° ^ en sie auch im
^Uf̂ initeri «™

"̂ ^ langer arbeiten , denn das
' ' r Aus jS Waren , weil es sparen

„ j ie wrach auch Dr . Scho -
>t£ letzte nun ein

^
s^ ^ u We^ manns .

iwuch. » ^ - .̂ . „
^ ugerer Meinungsaus -

^ Schos- r und
•Wh 0,ts ncntnfriiHA ^ n̂u®jhfießHch wurde nachE -itzuna der Austizetat

Heute vormittag mn S Uhr findet die nächste
Sitzung statt .

Gesuche von Veamken.
Dem S?<ut'8to8 lind von Beamtcnverbänden folgende

neu« Gesmche zusesanaen: Emschlißtzung einer von
etwa SM st«dtisÄei> wird staatlichen Arbeitern, Ange»
stellten tntid Beamten, von Krieasbeschädigten und
Kr ie«sti i nt«rblieb« n«n , von Renten«« »sä na«rn und
Pensionären, Wwie »aHlreicken Arbeit « rn und Ange»
stellten der Privatindustri« besucht « » Versammlung in
Heidelbera -Kirchheim gegen fri« Einreibung der Vor¬
ort« K i r di 6 e i m in di« Ortsgruppe C des neuen
Vesoldungsgesebes : von der Stadtg«meinde Wein »
heim um Einreibung der Stadt Weinbeim in die
Ortskloss« B ; vom V«zirksverb>and« Ackern des Bad.
Bemnt « n» uud« S wm Einreihung d«r Stadt Ackern in
das Ort?kWss« nvcrzeicknis : vom Deutsche» Beamten-
bund u>m GcwäHrung iveiterer Teuerungszulagen:
vom Bad. Boamtewbund w« g« n Teucrunss »ulo«« n der
Beamten liwei Eingnibeui : vom Ba>d . Nichtcrvereln »u
dem Geiebenrwurf iib«r die Ergänzung und Negclung
der Bezüg « der Nub «g«haltS«m?fänger und Hinterblte-
benen : vmn Landesverband Baden des Bundes deut-
scker Mllitäranwörder um Einreihung der Hasenmei »
ster in die neue B«svidun « sordnung ! ein Nachtrag
zum Gesuck der mittleren Mintsterialbeamten der Ne»
gistratur. der Exveditur und Blicher« ! um höhere Ein-
reihung in di« Beloldungsordnun« ! ein «besuch deS
Badischen AmtsrcvisovenVereins um Ernr«ibung i ?r
reckn -ungSverstandigen Beamten der inneren Verival-
tun« m den GchaltSdarif : vom Stadtschulrat E . Svib
In Baden - Baden namens der beteiligten Stadt-
schulräte um Einreibung ber Stwdtschulräte in Baden -
Baden, Bruchsal , Konston», Lohr und Ossenbur « in die
BesoldungSordnung: vom Landesverband Bod«n des
Bundes deutscher Mitttäranrvärter um Einreihnng der
früheren Ministerial- Konzleiassistenten : vom Verband
der Oberkekretäre wm Reform des Besoldungsa« scd« s.
Sämtltchc Gesuche wurd«n dem HaushaltSauSschuh
llberiviesen .

Verbavd badischer lynolsgischerVereine.
Der Verband hielt am Sonntag , den 10 . Ja -

nuar im Lokal des Vereins der Hundesreuude
Karlsruhe zur Eintracht eine Vsrstandssitzung
und daran anschließend die satzungsgemäße
Hauptversanrmluug ab . Bei der vormittags um
9 Uhr stattfindenden VorstandSsitzuug wurden
die der Hauptversammlung zur Entschließung
vorzulegenden Anträge usw . beraten . Um 11
Uhr vormittags wurde die Verbandshauptver -
sammlung durch den Berbandsvorsitzenden
Hassner Karlsruhe mit Begrüßung der er-
schienen Vereinsvertreter eröffnet . Es waren
13 Verbandsvereine mit einer Mitgliederzahl
von über lSvO vertreten -

Dem Geschäftsbericht war zu entnehmen , daß
die Kynologie in Baden bald wieder den vor
dem Kriege festgestellten Bestand erreicht hat ,
da seit der letzten Verbandshauptversammlung
eine Zunahme der Mitgliederzahl von über 600
zu verzeichnen ist . Weiterhin wurden die Haupt-
sächlichsten Beschlüsse des am 10 . Oktober v . I .
in Würzburg abgehaltenen Kartelltages bekannt -
gegeben . Mit Rücksicht aus die an das Kartell
vom 1. Januar d . I . abzuführende Kopssteuer
von 1 A wurde beschlossen , den Mitgliederbei -
trag der Berbandsvereine von 00 Psg . aus S M
pro Mitglied der Verbandsvereine zu erhöhen.
Veterinärrat Schümacher Freiburg wurde in
Würdigung seiner groß. Verdienste um die 5tt) no-
logie in Baden und hauptsächlich um den Ver -
band badischer kynologischer Vereine aus Vor «
schlag deö Verbandsvorstandes einstimmig zum
Ehrenvorsitzenden des Verbandes ernannt . Die
Landesausstellungen 1921 und 1922 sollen in
Mannheim bezw . in Freiburg i. B . abgehalten
werden - Bei der Landesausstellung in Mann -
heim wird der Teilnahme des Vereines der
Hnndesrcunde Ludwigshasen zugestimmt . Dem
Kassenbericht des Schatzmeisters des Verbandes ,
O e f t e r i n g Karlsruhe , war zu entnehmen ,
daß unter den z . Zt . herrschenden Teuerungs -
Verhältnissen mit den bisherigen Verbandsbei -
trägen kaum die Auslagen gedeckt werden kvnn-
ten . Der Verbandsvorsitzende sprach dem Sehatz-
meister den Dank des Verbandes sttr seine Ar¬
beit aus . dem die Versammlung durch Erheben
von den Sitzen zustimmte . Zur ' Beschaffung
eines Verbandsabzeichens , das zugleich mit der
Inschrift der einzelnen Vereine als Vereins »
zeichen benützt werden kann , wird eine Kommis -
sion bestehend aus 3 Psorzheimer Herren gebil -
det . Eine andere Kommission wurde gebildet
zur Auswahl einer Haftpflichtversicherung , mit
der die Verbandsvereine die Versicherungen
abschließen können . Die gleiche Kommission soll
einen Entwurf vvn Satzungen für sämtliche Ver -
bandsvereine bearbeiten .

Die Versammlung war der Ansicht, daß gegen
Vereinsmitglieder . die vom Kartell oder Ver -
band nicht anerkannte Veranstaltungen unter -
stützen, mit der größten Strenge vorgegangen
werden soll . Bon den Verbandsvereinsleitun -
gen soll in allen Sitzungen und Versammlungen
aufklärend auf die Mitglieder gewirkt werden ,
daß solche Veranstaltungen stets zu meiden sind.

Der nächste Punkt betras die Beschaffung von
Futtermitteln . Vvn der Verbandsleitung wur -
den verschiedene Vorschläge gemacht . Die Ver -
bandsvereine werden bis zum 15. Februar d - I .
ihren Bedarf an Futtermitteln anmelden . Um
eine gemeinsame Arbeit zu erzielen , wird
beschlossen , daß von einer Stadt nur ein Verein
dem Verbände angehören kann . Ein Antrag
eines Verbandsvereins , bei badischen Veranstal -
hingen nur badische Richter beizuziehen , wurde
in der Weise gutgeheißen , baß nach Möglichkeit
badisckie Richter beigezogen werden sollen , da
oft Veranstaltungen unter Mitwirkung von nur
badischen Richtern sich nicht durchführen lassen.

An Veranstaltungen für dieses Jahr find be-
absichtigt : Für Ostermontag , den 28. März eine
Pfoftenschau in Seckenheim, ' für den 10 . April
eine Pfoftenschau in Pforzheim : für den 24. April
eine Pfostenschan in 5lonstanz . für den Himmel -
fahrstag , den 6 . Mai eine Pfoftenschau in Mann -
heim . Für das Jahr 1922 sind bereits vorge -
sehen : im Mai die Landesausstellung in Frei -
bürg i . B . und für den September eine Aus -
stellung für die 5 Polizeihundrassen in Karls -
ruhe . Dem Leiter der Landesausstellung 1920
in Karlsruhe , Herrn Julius Schmidt , sowie
2 anderen bei den Ausstellungsarbeiten beteilig -
ten Herren wurde je eine Ehrengabe des Ver -
bandes zugebilligt - Nachdem von der Versamm -
bm » dem BerbandSvorsitzenden für dessen Ge-

schäftsführung der Dank ausgesprochen war ,
fand die Verbandshauptversammlung gegen
5 Uhr ihr Ende . —n—

Hus SaSen.
Dom Fahrplan .

w . Karlsruhe , 19. Jan . Am Dienstag , den
1. Februar wird , wie uns von der Pressestelle
der badischen Regierung mitgeteilt wird , der
Personenverkehr zwischen Müllheim
lVaden ) und M ü l Hausen lElsaß ) wieder aus-
geommen . Es verkehren in jeder Richtung vier
dnrchlauscndc Personenzüge mit 2 ., 3. und 4.
Klasse, über deren Verkehrszeiten die Stativ -
nen Auskunft geben - Im Bahnhof N e u b u r g
erfolgt für jede Zugsrichtung die deutsche und
französische Paß - und Zollprüfung .

Beginnende Verschuldung der Lomdwirtschafi.
Aus Kreisen der Landwirtschast , die mit den

Verhältnissen vertraut sind , wird uns geschrie-
ben : Kenner unserer bäuerlichen Verhältnisse
wollen beobachtet haben , daß unsere Landwirt -
schast schon wieder hie und da in die alte Schul -
denwirtschast hineingerät . Als Beweis dafür
dienen Darlehensansnahmen bei den ländlichen
Kreditkassen , die Eintragung von Sicherungs -
Hypotheken und dergl . Der Grund für diese
Erscheinung wird in den großen Verlusten
durch die Maul - und Klauenseuche ge-
sucht , bei den Rebbauern in der Absatzstockung
beim Wein infolge der zollfreien Einfuhr elfäs-
sischer Weine , dann aber allgemein auch in der
verkehrten Geldanlage , die vielfach zu beobach-
ten sei . DaS Bauernvereinsblatt widmet allen
diesen Erscheinungen einen längeren Artikel und
ermahnt die Landwirte dringend , vorsichtig zu
sein , damit nicht sie und ihre Kinder wieder in
die alte Schuldenknechtschaft zurückfallen .
Die badischen Müller zur Getreidczwangsnnrtfchast

und MMlenkontrolle .
- Karlsruhe , 19 . Jan . Der Bad . MüllerSund

hielt vor wenigen Tagen hier unter dem Vorsitz
von F . D e e t ke n - Mosbach eine Ausschuß -
f i tz u n g ab . Der Vorsitzende berichtete über die
Mahllolinfrage und führte aus , nach den heutigen
Produktionskosten unter Berücksichtigung der Er -
höhung der Löhne und der erhöhten Kosten <Ben -
zin , Elektrizität usw .) wird je nach Lage der Ver -
Hältnisse ein Mahllohn von 9 Mark bis 12 Mark
sür den Zentner für Selbstversorger und von
8 Mark sür Kommunalverbandsmühlen als an-
gemessen erachtet.

Einer eingehe roden Besprechung wurde die Ge-
treidezWansswirtschaft unterzogen , die in der
heutigen Form unhaltbar geworden sei . An der
Forderung der Aufhebung deS Mahlscheinzwangs
wurde festgehalten . Die Mühlenkontrolle ist im
nächsten Wirtschaftsjahr unter allen Umitän «?en
aufzuheben . Diese Forderung wirb , wie Al -
bietz - Wehr berichtete , vom Müllergeroerbe in
ganz Deutschland einmütig enhoben werden . Die
Einführung des Achtstundentags im Mühlenge -
werbe wurÄe als unmöglich abgelehnt . Weiter
berichteten H i l l e r - Stuttgart und Kraut «
Weinheim über Organisation ^ fragen . Die Vor -
schlüge der Referenten wurden angenommen .
Schließlich berichtete der Vorsitzende Deetken -
Mosbach noch über seine an die Regierung nnd
die Handwerkskammer erstatteten Berichte in
verschiedenen Fragen .
Landesverband der MilDMdiergenosfenschafien .

Eine in Karlsruhe abgehaltene Delegierten -
Versammlung des Verbandes beschäftigte sich
neben der Erledigung von internen Verbands -
angelegenheiten mit zahlreichen , den Milchhan -
del interessierenden Tagesfragen . Von den Ver -
bandsangelegeuheiten , die behandelt wurden ,
seien genannt die Wiederwahl des bisherigen
Verbandsvorsitzenden , Herrn Leopold Hassin -
g er - Karlsruhe und die Erstattung , eines Be -
richtes über die Tätigkeit des Verbandes im
Jahre 192«. Bon Tagessragen stand zur Er -
örterung die der Einführung der vvn der badi -
scheu Landesfettstelle ausgearbeiteten Milchlie -
ferungsverträge , der Tätigkeit des Milchhandels
während der Uebergangszeit von der Zwangs -
Wirtschaft in die freie Wirtschaft und der Kom-
munalisierung von Betrieben des Nahrungs -
und Genußmittelgewerbes . Zur Aussprache
stand ferner die Frage der Weiterführung des
bisherigen städtischen Milchbewirtschastungsbe -
triebes in Karlsruhe durch eine noch zu errich -
tende G . m . b . H . , deS gemeinsamen Einkaufs
von Waren durch Milchhnndlergeuossenschaften
und des Uebergangs der Tätigkeit des Kommu -
nalverbandes Psorzheim aus dem Gebiete der
Milchbewirtschaftung auf die Pforzheimer
Milcheinkaufsgenofsenschaft .
Prokesiverfamml 'tng der badischen Krankenkassen.

X Osfenburg , 19 . Jan . In einer von der Ar -
beitsgemeinschaft der badischen Krankenkassen -
verbände einberufenen Versammlung badischer
O r t S I n n u n g s - und Betriebskran¬
kenkassen wurde gegen die vom Reichs -
tag beschlossene Erhöhung der Invaliden -
Versicherungsbeiträge Stellung ge-
nommen . Die Versammlung , die aus dem gan -
zen Laude außerordentlich stark besucht war ,
wurde vom Abg . Ziegelmaier - Oberkirch
geleitet . Nach einem Vortrag des Verwalters
O st e r m e y e r - Kpnstanz wurde in einer ein-
stimmig angenvnrWenen Entschließung gegen die
Art und Weise des Zustandekommens und der
Inkraftsetzung des Gesetzes Widerspruch er -
hoben , ebenso auch gegen die allen bisherigen
Gepflogenheiten widersprechende willkürliche
Auslegung des Gesetzes durch die Reichsstellen
und die Landesversicherungsanstalten . Es
wurde einmütig beschlossen , die Arbeitgeber und
Krankenkassen aufzufordern , für die Zeit vor
dem 20 - Dezember 1920 die erhöhten Beiträge
n i ch t zu bezahlen und sich die für diese Zeit er-
forderlichen Jnvalideumarken zum einfachen
Werte von der Landesversicherungsanstalt be-
schassen zu lassen. ^ Y1Nach einem weiteren Bortrag des Verwalters
Sä g m ü l l e r ^ Villingen , der sich mit der
Frage der Einzugsgebühren befaßte , wurde eine
weitere Entschließung angenommen , in der
gegen die beabsichtigte Herabsetzung der Ver -
gütung auf 3 Prozent aus dem einfachen

Markenwerte energischer Widerspruch erhoben
und eine den tatsächlichen Auswendungen der
Kasse entsprechende Erhöhung dieses Satzes ge»
fordert wird . Sollte die Landesversicherungs «
anstatt dieser Forderung nicht stattgeben , so leh-
neu die Krankenkasse » den weiteren Einzug der
Jnvalidenversicheruugsbeiträge ab . Schließlich
wurde weiter gefordert , baß die Vergütung auch
den Betricbskrankenkassen gewährt werden soll .

Die Aussprache ergab die einmütige Zustim -
mung zu den Ausführungen des Referenten .
Die Landesversicherungsanstalt Baden war
durch Regierungsrat I u n g - Karlsruhe , der
sich ebenfalls an der Aussprache beteiligte , ver -
treten . Mehrfach wurde in der Versammlung
gerügt , daß das badische Arbeitsmtnisterium
trotz mehrfacher Einladung keinen Vertreter zu
der Tagung entsandt hatte .

w . Heidelberg , 19 . Jan . Der hier wohnhafte
Schreiner aus Frankfurt a . M - gab nach anfäng¬
lichem Leugnen zu , sür die Fremdenlegion
zu werben . Der Verhaftete trat sehr kühn auf
und sprach die Drohung aus , daß er die Be -
setzung Heidelbergs durch französische
Truppen veranlassen würde , wenn man ihn nicht
freiließe . Auch ein Koch aus dem Elsaß , der
für die Fremdenlegion warb , wurde hier ver -
haftet . Man fand bei ihm 25 000 Mark Werbe -
gelder .

a . Weinhe .m, IL . Jan . Der VerwaltungSrat
des Gemeinnützigen Vereines Weinheim be¬
schloß einstimmig , in diesem Jahre am Sonn -
tag Lätare , C. März , erstmals seit 1914 wieder
einen Sommertagszug zu veraustalteu .

X Eberbach , 19 . Jan . Auf einem Dienstgange
wurde der 50jährige Bahnwart Franz Brum -
m e r vvn Hirschhorn von einer Lokomotive er -
saßt und getötet .

X Freiburg . 19 . Jan . In einem hiesigen
Hauso stürzte der etwa 70jährige Oberstleut¬
nant a . D . Frhr . v . Rotberg die Treppe
hinab und war sofort tot .

w . Freiburg i . Vr ., 19 . Jan - Oberhalb der
Brücke Betzenhan sen - Haslach wurde in
der Dreifam die Leiche eines lebensfähigen
lindes mit durchschnittenem Halse gesunden .
Das Kind muß nach der Geburt durch Durch -
trennung der Halsorgane getötet worden fein .

w . Neustadt , 19 . Jan . Auf der Landstraße
zwischen der Schrauben - und der Papierfabrik
wurde ein 58jähriger betrunkener Mann über -
fallen und ausgeraubt . Als Täter wurde der
23jährige Fabrikarbeiter Karl Hölderle von
Behla iDonauefchingen ! verhaftet ,

w Breisach , 19 . Jan . Die Schiffsbrücke
des Rheins ist nunmehr der französischen Ver -
waltung übergeben worden .

X Anggen b . Müllheim , 19 . Jan . Einen guten
Fang hat in dem nahen Ort H a ch die Gen -
darmerie gemacht, indem sie den schon längst ge-
suchten Ein - und Ausbrecher Otto Gers -
bachoi verhaftete . Der Verbrecher hat
seit seinem ?iusbruch aus dem Zuchthaus schon
zwei Morde aus dem Gewissen. Auf feine Er-
greifung war eine Belohnung von 7000 Mark
gefetzt.

X Schlatt «. Kr . b . Engen , 19- Jan . Drei mit
Masken versehene Einbrecher drangen in
daS Anwesen des Landwirts Amand Miß -
brugger und verlangten mit vorgehaltenem
Revolver Geld . Dem Besitzer des Hofes gelang
eS , zu entkommen und Hilfe zu holen . Die Ein -
brecher ergriffen daraufhin die Flucht und sind
unerkannt entkommen , ohne etwas erbeutet zu
haben .

X Lörrach , 19 . Jan . Um eine E n t l a st u n g
der Grenzbahnhöse herbeizuführen , wurde
angeordnet , daß die zollamtliche Vorabserligung
von auszuführendem Umzugsgut grundsätzlich
am Versendungsorte vorgenommen und dabei
im Benehmen mit der Ortspolizeibehörde die
polizeiliche Prüfung auf das Vorhandensein von
Waffen usw . vorgenommen wird .

X Konstanz , 19 . Jan . Die Silberschieber
entfalten eine eifrige Tätigkeit . Besonders wird
von Frankfurt a . M . aus ein schwunghafter Han -
del mit ausländischem , meist belgischem , Silbergeld
betrieben . Es find hauptsächlich Ausländer , vor -
herrschend Polen , die das Geld , vom Auslande
eingeführt , nach Konstanz bringen , um es hier
über die Grenze zu schassen . In jüngster Zeit
wurden hier drei Leute verhaftet und ihnen
5000 , 4150 nnd 51 000 Franken abgenommen -
Weiter find zwei Kraftwagen , in denen 00 000
nnd 47 000 Franken über die Grenze gebracht
werden sollten , beschlagnahmt wurden . — Wegen
S a l v a r s a n s ch i e b e r e i e n befinden sich
hier 20 Personen in Untersuchungshaft . Ferner
wurde hier eine Schmugglerbande verhaftet .

Letzte Nachrichten .
Der Marklurs in Zürich.

lEiaener Drahiberick », '
e . Zürich . 19. Jan . Heutige Schlußnotierung

100 Mark gleich 1-0 .20 Geld . 10 .30 Brief Franken .
Professor Dr . Wilhelm Förster

iEigener Trnhtberi-W . I
w . Berlin , 19 . Jan . Der langjährige Direk -

tor der Berliner Sternwarte , Geh . Regierungs -
rat Prof Dr . Wilhelm Förster , ehemaliger
Vorsitzender der Deutschen Gesellschaft für ethi -
fche Kultur , ist gestern abend in seinem Land -
harse in Barnim bei Potsdam nach kurzer Er -
krankuug sanft entschlafen .

Ende des Präger liellncrfirciks .
t& \o.criFi TrrtfHfrfMch ' »

Prag , 19. Jan . sTfch .-Sl . Pressebureau .) Im
Laufe Ser gestrigen Verhandlungen zwischen den
Vertretern der K e l l n e r organiiation und de-
nen der Restaurateure nnd KaffeehauSvesitzer
wurde eine vorläufige Einigung erzielt
in dem Sinne , daß die festen Bezüge der Kellner
erhöht und die Restaurants und Kaffeehäuser
wieder geöffnet werden .

GeschMiiche
Geschäftsverlegung . Das bekannte Schreib -

maf6 ) iucnarbciten - und Verviel »
fältig ungs - Büro Theo Dilzer hat
seinen B » trieb von der Krenzstraße 20 nach
Karl - Friedrich straße ti, 1 Treppe , ver «
leat .
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Aus öem Stadtkreise .
Das große Tanz -Turnier des WohltäNgkeits -

und Pressefestes
(im Saniswa , den 5. Februar , in der F -esthalle
dürste besonderem Interesse begegnen . Das
Turnier ist die erste größere Veranstaltung die -
ser Art in unserer Stadt und s <ir jedermann offen .
BerufStänzer sind ausgeschlossen . Das Turnier
becnnnt » ben d̂s lv Uhr und zerfällt in zwei Aus -

scheidungen und die Entsch ? id-U'Ng . D : e liegenden
Paare erhalten Wertnetlmstände . Es find bereits
von belannten Künstlern zu diesem Zwecke Ori -

ginal -Naldierui ' gen und ei>n« er <rhmte Aciuarelle
jSer Turnier -Seituna zur Verfitanna gestellt wor -
öen . Im Preisgericht fmd Herren und Damen
ans Künktler - . Bühnen - und Pressekreisen tät -i« .
ES wird nur ein technisch richtm durchgeführter ,
in den Rhythmen harmonischer und geschmack-
voller Tanz mit schöner .Sxiltunfl und gutem Aus¬
sehen bewertet . Mr die Turnier -Teiluchmcr ist
Frack und Balltoilette vorpeschrie ^en .

Die Turnier -Ordnuna ist in folgenden Bor -
Verkaufsstellen zu der Bera «?stalluna erhältlich :
Stadt « arten einnehme ? Bronner . S !>ak»t<,arten -
eina « na . Musikalienhandlung Fritz Müller . Kai -

ser ^ r . . Ecke Waldstr . . Musitalienhattdluna Fr .
Doert , Kaiserstr . 159. Musikcrlienhandlung Neu -

feldt . Waldstr . 30 . Musikalienhandlung , Fr . Tasel .
Kaiserstr . 82-l , SchreiibwarenHesck ^ ift Flüge . Kai -
serstr . öl . DaS NennunaS -aeld bettäat pro
? « ar 2V Mk . Meldungen <yu dem Turnier NnÄ
MS spätestens Dienstag , den I . Februar , an
Schriftleiter Richard Bolderauer , Redaktion der

.Äadiirhen Presse "
, abzugeben . Nachnennungen

ssud gegen Entrichtung emer Nenngebtihr von
30 Mk . biS eine Dtunöe vor Beginn des Tur¬
niers zulässig . Das Tanz -Turnier dürfte einen

ganz besonderen Anzieh -ungsp,lnkt des Wohl -
tätigkeits - und Pressefestes bilden und sicherlich
den

'
Glanzpunkt der ganzen Veranstaltung , die

bekanntlich zugunsten der Kinüerhilfe und Für -

sorgeewr !ch»ungen der Presse stattfindet , dar -

stellen .

Die Zweigstellen des NcichsmanderungS -
lnntsö . Der Präsident des Reichsamts für
deutsche Einwanderung , Rückwanderung und
Auswanderung iRcich » wa » öeruugSamt > hat :
1 . der Zweigstelle Freiburg des Reichswande -
rungsamts die Bezirke der Landeskommissare
in Konstanz und Fmburg , 2. der Zweigstelle
Mannheim des ReichSwanderungsamts die Be -

Mirko der Landekkommissare in Karlsruhe und
Mannheim als Arbeitsgebiete zugewiesen .

Fastnacht . Die badische Regierung beabsichtigt ,
von einer Erneuerung des in den letzten Jahren
gestehenden FaschingsverbotS abzusehen und Ko -
Htkn - und Maskenbälle zu gestatten . Das Masken -
treiben ans den Straften wird jedoch auch an dieser
Fastnacht untersagt sein . Wie von zuständiger
Seite hierzu noch mitgeteilt wird , ergah eine Um -
frage öeS Ministeriums des Innern , datz eine
Aleichmätzige Durchführung des in den letzten
Jahren bestandenen Karnevalsverbots im ganzen
LaNlde nicht möglich wäre . Bei der Freigabe der
Faschingsveranstaltungen wurde vorausgesetzt ,
iööfi mit Rücksicht auf die Zeitlage größere öffent -
liche Veranstaltungen , wie große Umzüge auf
<den Straßen , nicht unternommen werden . Den
Bezirksämtern bleibt es überlassen , falls sie Aus -
schreitungen befürchten , die Faschingsveranstal -
tungen zu verbieten .

Stur « ichaden . Am 13 . Januar , abends , in der
'
Zeit von 7yi bis 8 Uhr wurde in Karlsruhe -
Rintheim infolge des orkanartigen Sturmes
bet Giebel einer Scheuer vollständig abgedrückt
nnd weggeschleudert . Verletzt wur ^ e niemand .
Der Schaden ist noch nicht festgestellt, ' er dürfte
sich jedoch aus mehrere Tausend Mark belaufen .

Zeichen der Zeit . Die automatischen Tele -
phvnräume im Hauptbahnhoi muhten geschlos -
sen werden , weil Diebe in einer der letzten
Nächte die Fernsprcchapparate samt den Kassen
abmontiert und gestohlen hatten .

Ueber die Beschlagnahme dez auszuliefernden
LnstfahracräteS ist im Anzeigenteil der heutigen
Nummer eine Bekanntmachung und der Abdruck
der betr . Gesetze veröffentlicht . Die hiesige
Stelle befindet sich Stefanienstrahe 51.

Nichtiagcstellt sei die Notiz über den Kaminbrnnd tn
Wirtschaft . Zur fröhlichen Pfalz " , Ter flutr, >n»

drand brach schon nach 5 Uhr aus konnte vor dem
Eintreskn der Kenrrnxbr «« lölchl iixrden .

Hochkxrziges Wohlfahrtsuniernehmen . Ko -
stenlose Heilstätten - nnd Erholungskuren ge°
währt die Wohlfahrtsgesellschaft des Taba ' ge -
werbes den tuberkulösen und tuberkulosebe -
drohten uui > erholungsbedürftigen Kindern der
Angestellten und Arbeiter der Tabakverarbei -
tung im Alter von 4 bis 14 Jahren , die seit
1 . Januar 1017 berussständig sind . Die genannte
Wohlfahrtsgesellschaft hat in der Prinz -Regent -
Luitpold - Kinderbeilstätte in Scheidegg im All -
gän und im Eecilienstist in Lippspringe in West -
salen insgesamt etwa 8l> Freiplätze bereitgestellt .
Der Kuraufenthalt dauert , je nach dem Gesund -
heitszustaud , 6 Wochen bis zu 6 Monaten . Falls
die Eltern bedürftig und nicht imstande sind , die
erforderliche Kleidung und Wäsche zu beschas-
sen , übernimmt auch diese die Wohlsahrtsgesell -
schast . Nähere Auskunft erteilen die zuständi -
gen Bezirks - und Orts -Tuberkulose - Ausschüsse .
sowie der Landesverband zur Bekämpfung der
Tuberkulose , Karlsruhe , Gartenstraße 49/51 .

Von der Heilsarmee . Das Internationale
NachjorschungSbüro der Heilsarmee in Berlin
konnte nach Friedensschluß mit den verschiede -
neu Heilsarmee -Zentralen des Auslandes wie -
der in Verbindung treten . Während des ver -
flossenen Jahres wurden 250 Nachforschungen
und ErmittelungSauträge an das Nachsor -
schnngsbüro gestellt , von denen bereits 82 Fälle
erfolgreich erledigt werden konnten . Von etwa
IM Antrügen sind die Ermittelungen noch nicht
abgeschlossen . Am zahlreichsten waren die Nach *
fragen nach vermißten Zivilpersonen in Ame -
rika . Aber auch mit andern europäischen und
außereuropäischen Ländern trat daS Büro in
rege Verbindung - Das Internationale Nach -
sorschuugsbüro der Heilsarmee ist eine gemein -
nützige Einrichtung , die es jedermann ermög -
licht , nach vermißten Zivilpersonen forschen zu
lassen , da lediglich sür die notwendigen Porto -
ausgaben usw . 5 Jt zu entrichten sind , doch kön-
nen bemittelte Antragsteller zur Förderung der
nützlichen Einrichtung auch größere Beträge ge -
ben . Etwaige Antrage sür Nachforschungen sind
ausführlich zu senden an : Kommandeur Oegrim ,
Berlin C. 19. Gertraudteustraße 1—8. Die hie¬
sige Station erhält am 20. Januar den Besuch
des DivisionSossiziers Major Saak . der abends
8 Uhr im Lokale der Heilsarmee , Kaiserstr . 98,
eine besondere Versammlung kalten wird .

Verein ehemaliger 112er Karlsruhe . Am Ge -
denktage der Reichsgründung , 18 . Januar , wurde
Oberstleutnant Ferdinand Klein , ein verdien -
ter Ossizier des ehemaligen 4. Bad . Infanterie -
Regiments Prinz Wilhelm Nr . 112, der die große
Zeit 1870/71 im Regiment aktiv miterlebt hatte ,
zu Grabe getragen . Eine zahlreiche Begleitung ,
unter der wir General Anheuser , Schöpfliu .
Oberst Seiler , Major Hofsmanu Mauer und an -
dere bemerkten , dann der Verein ehemaliger
112er Karlsruhe , der mit Fahne und Schützen -
abteilung zahlreich zur Stelle war , gab dem her -
vorragenden Manne das letzte Geleite . Herr
Späth jr - verlieh durch einen zu Herzen ge-
henden Solovortrag mit Orgelbegleitung der
Feier eine besondere Weil >e . General - An «
Heuser weihte dem Entschlafenen , als treube -
währten Freund und Kriegskameraden Worte
dankbaren Gedenkens , während der letzte Ko -
mandeur des Stammregiments , Oberst Sei -
l e r , in kerniger Darstellung besonders die Bor -
züge schilderte , die den Heimgegangenen mit
seinen Untergebenen so sest verkettet haben . Drei
Ehrensalven der Schlltzenabteilung des Vereins
ehemaliger 112er , der mit Fahne sehr zahlreich
vertreten war , kündete , daß wieder ein hervor -
ragender Mann , ein Vorbild echter deutscher
Pflichterfüllung zum letzten Appell abberufen
wurde . Im Herze « seiner 112er wird dieser be -
währte Mann weiterleben .

Chronik der Vereine .
Badischcr Leibgrenadicrvercin Sarisriche t . SS. Die

sat >ungsgcmSi ; e ordentliche 23 . Gcncralvcrsamnilung fand
»ntcr zahlreicher Beteiligung der VercinSkamcradcn am
Samstag im Leibgrcnadicrhcim „ Rcsidenzantomal " ,
Karl - Friedrichstrabe 32, statt . Erössnet wurde die Ver -

fammlung durch den 1 . Vorstvenden , Kamerad Seyf »
sarth , mit herzlichen Bcgriibiingsworien und den de-
stcn Wünschen sür die Kameraden und deren Familien
zum Jahreswechsel . die er tn der Hollnnna austtingen
lieb , datz das neue Jahr ein Jahr der Holinung fein
möge für das ganze deutsche Voll und d >e Kameraden
der KriegerbundSvereine , dab diese in treuer Licbe ver -
eint durch Arbeit , Treue und Hilfsbereitschaft Kern de?
deutschen Volkes werden , damit es sich neu aufrichien und
Weg und innere Kraft finde , m :l teilzuhaben an den
friedlichen Kämpfen der Nationen . 50 Jahre find am
18. Januar abgelausen , seitdem die Sehnsucht des beut -
fchen Volkes nach Einkieit erfüllt ist . Den treuen Altve -
tcranen widmete der Redner besondere Worte der ?lner -
kennung . ? er Geschäftsbericht vom 1. Schriftführer ,
Kam . S ch m i t h , und dem 1. Rechner , Kam . M ö l o t h ,
bekanntgegeben , ergab eine umfangreiche und erfprieft -
l!che VereinStätigkeit auf allen Gebieten . Die Mitglieder -
zahl betrug Ende 1920 , einschliesslich der Ehrenm «glieder ,
1019 BereinSkomeroden . Ta $ VereinSvermögcn betrug
auf ZI . Dezember 1020 22 4ß0 .0fi M gegen 23 923 .83 M
im Vorjahr , mithin VermSgenSabnahme . bedingt durch
die erhöhten VerwaltungSkoften und vermebrten AuS -
gaden auf dem Gebiet - der Wo 'ilsahrtSfürlorgc , 1433 .77
Mark . Der Netrag von 12 015 .39 M konnte Im BerichtS -
lahre an hilfsbedürftige Kameraden , Witwen und Wal -
fen ausbezahlt werden . Den bewährten 1 . Vereins -
beamten und dem Gefamt -VerwaltungSrat wurde nach
Anhörung der RcchnungSvrüIungSkommisüon , vertreten
durch Kam . Rus , Dank und Anerkennung für Ihre er -
solgreiche Amtsführung zuteil und Entlaslung erteilt . Die
Neuwahlen ergaben einstimmige Wiederwabl samt -
licher zur Wahl stehenden Kameraden . Als Ersatzmänner
Mr die Fahnensektion wurden neugewählt die Kam .
Eckert . Mager nnd Ruf ? nengewäblt wurde zur Rech-
nungsvrüsungSkcmmisflon Kam . Hug . Der ruhige und
einmütige Verlaus der Versamyilung zeugte von einem
wohltuenden gegenseitigen Vertrauen zwischen Verwal -
tungSrat und Mitoliedschaft . Mit dem Wunsche , datz der
Leibgrenad -erverein Karlsrul »e auch fernerhin sein und
bleiben möge eine Vslegestätte echter , wahrer und aufrich¬
tiger Kameradschaft und Treue schlotz der 1. Vorst Pen de
gegen 11 Uhr die Versammlung .

Der S4 ?« o «rs »bca -verein «d .olZi -Dchrcy KsriSruS «
ftfieft am Sonntag im CritrtrocWiiwü (ein 23 . SNftunsS -
iVft ab . Ju einer kurzen BegrützungSonsprache gab t ? r
1. Vorsitzende d< s Vereins Hcvuptt « hrcr Lehmann
einen kurzen 11' feoMW Über die Eni Wicklung ixs B : r -
eins uuH h« K»eirogra » h'!e im allgemeinen Er wies
oatw fxtonhrrS a>uf die Notweri >SiokeiI der Verweudung
der Et «ur ^ i?ar ^ je im ErwerbS '« ben hin . Das darauf -
s» lsende Prosronnn war sehr reichhaltig . Fräulein
R o st e r tSwMji ) eröffiretx die Reihenfolge mit der

twi Schuf «Tt und der Arie d<r Rose
Frigi :et a« S „ MSckl «in des Eremiten " von Maillart .
Frl . Noster erutete firt Wyre Vorträoe Bei¬
fall . Herr Will Snierer erwies s>ch als Künstler
aus dem englifckvn Horn . Kroh « HeiterkeitSerfol «« er -
rang der H-nMoriit Herr Peter Wölk mit seinen b»-
invr 'istischeu Bl >rträ »ten . Frl . Li<se E i se n g re i n ha ' te
die Beskoituug auf dem Klavier übernommen , die iie
mW viel ffiitwfiwfrcu unS rttrter Anoafsun ^ SfÄigkeit
du -eck^ chrte fitt Tjws 61'ftü Mt Stenomatcheu uock bis
M -r PvlixrMTiS « bedetuauder . S . Mck.

Veransislwngen .
Zum Zus <rAin «» sSluh der leitenden Angestellten

teikt i<mh uns mit : Die kcitcuden AngeAellten in Han -
del UTti Industrie haben schon mehrfach »u der neuen
Lag « Slrklnn « genommen , die d-urck di« Follgeer ^cvei -
wunden der ncivcn iv«ial < n Gesetze für sie »u ihrem
Schaden gelchafsen worden ist und noch weiter gcschaf-
fen werd «n konn . wenn Regierung und Rorchswirt -
schastS? at w« bisher über ihre Kopfe hinweg Befchlüss «
fassen . Am Gesenfad »u der breiten Masfe der An -
gefüllten hat es d ^n leitenden Aug <ftellti :n Kilver an
j»der Interesseuvertretun « (KftWt . infolgedessen ' auch
W.ufi« <ni angemessener Enttobnuna sowie an Schub
>n »d Rll <tbakt gegen die drohenden Gefahren im neuen
NtrtschaftSleben lBetrietSrätegesetz , neues Arbeitsrecht
nfw .) . Am Freita « Zl . d§ . Mts . , abend ? 8 Uhr . wird
Schriftleiter F . Seitz ans StirtdMrt in MoningerS
Gartenfaal hier infolse einer an ihn ergardgenen Aus -
forderung über di« „ Notwendigkeit eines besonderen
Zu ^cnwmewschlufses der leitenden Angestellte « " sprechen
und vorher (7 Uhr ) üfei die derzeitig « Bewegung im
Versichernn « S»ewerbe berichtrn . ( Siehe die Anz .s

der Friseur « nnd P «riick -« macher . Wie
aus dem Amelaeuteil erfichtlich ist, veraustgltet di« Fri -
seur - und Pcrüchenmacher - Jnnung hi« r am Sonntag ,
de« 23. Januar , in der Eintracht das erstemal seit
8 Jcchreu ein I n n u n g S s e st . Nach deni Programm
ver >svricht es ein sehr vergnügter Abend zu werden .
Das Mode frisieren dürfte rmf die Damenwelt beson¬
der « Anziehungskraft ausüb «n. Ein darauffolgend « !
Ball beschließt das Fest .

Vackuerei « . In sein «« ersten diesjährigen Konzert
veranftÄkt der Baehverein unter Mitivirkuug des
Motettenchorcs am Samstaa , 13 . Februar , in der
Sta <>ttirch « di« Ausführung sol«« nd «r Werke : Dietrich
Buxtehude : KmNate » Alles was ihr tut ", I . S . Bach :
Kantate „ ?Wo hat Gott die Welt gettebet " lPsinzstkan -

täte ! und W . A . Mvzart : Lauretanifchc Litanei
chel - BerzeichuiS Nr . I9S>. Universitütsmufikdir ^ '^
Dr . Povven , Hei 'delbcrg . liat die Leitung des K » »? '

tes überiwnim « ». ES wird schon jetzt aus die AuW
rung dieser herrlichen , klt « n gehören W«rk« h>!̂
wi « sen , die durch das gem « infam « Wirken der l»cip
in dieser Kunstgattung erprobten Chöre eiue wii »»^
Wiedersähe finden dürften .

Siandesliuch -Auszüs 'c.
Ebeaufgel -ole . 18 . Jan . : Biuzeuz Fallert cti

Sasbachi ? w.'<>« n , BaHnarbeider frier , mit Maria 5? ' c
fe r Wwe . von Müh >lbauirn : Mar Neubacher
Strövken . W« rtm « isrcr hier , mit Anna Bauer
Reu -ftadt : Karl Rauenbühler vvn hier . Ban >̂

amtvr hier , mit Eifa Weis von hier : Mar H ' r
von hier , Kaufmann hier , mit Lina B r o tz von
Robert Hölzer von hier . Fabrikarbeitvr hier ,
Frieda D e i tz Wwe . von hier : Joses R i tz i n g e r
Baden , Kaufmann bier . mit El !« Jen » er von
sen ! Karl Klein von hi« r . Kaufmann btcr . mit
B i l l m a n n vvn Berioanaen : Eduard Söller
Baden . Maker hier , mit Karolinc HäuSle von
lingen : Hans Leipold vou Stuttgart . Oberste
sekretör allda , mit Frieda Ben ! ler von hier : ,,
Möttle von Ueberlingen , Divl .- Ing < ui«ur in
heim , mit Hedwig N o e von hi« r : Albert R ö I i " 1

Si - «
irs»von Hüg «lshe !in , Rog .-Gehilfe hier , mit Luis «

rist von Nimb «ra : Rein ^ old Sachs von L«
Kaufmann in Stuttgart , mit Anna Sachs Wwe .
bier .

Todeskälle . 17 . Jan . : Hcrm . Fischer , Kartoa ^
Ehemann , alt 33 JaHve . — 18 . Jair . : Anna , alt 5
Brter Joses Laubersheimer . Former : Frie ^

'

Gugel . Fabrikarbeilrr . Ehem .. alt -17 Jahre : >
Hesch . Gärtner , ledig , alt 37 Jahre .

BeerdiaungSzeit nnd Trauerhans erwach !raer ^

storl -eue « . D -onnerltag , 20. Jan . : %12 llhr : 8 :l

5k n ä b e l . Slmtsa <bilfcn - Ehcsrau . Hans -Tbomaslr -
— 12 Uhr : Paul Fischer . Kartogr >rvh . Hirschstt -
lFeu « rl «ftattung >. — % i Uhr : Christin « ällat »
ter , KanzleidienerS - Wilwe . Hirlchstr . 49.

Schule unö Kirche .
Aus der Landeskirche .

Der evangelische Ob «rki : ch« nrat Hai anoeordnet ^
zwischen dem 20. März und dem 2 . April die S ® ,
snnoden zusarnm « ntreten . Als Kegenstand
erster Stelle zu behande ' n : . Die AußwÄil d« r bik' li ^
Geschichten un » der Gesangbuchlieier unö ihre ^
lung aus dte oerschieden « » Schuljahre "

. DK auö ^
wobneuden Teilnehmer erhalten AüfwandZenti <̂

au «« .
Die <nn Aoiiftrtnaticrn Stc.f, 1920 erhob «ne Kollekle

Besten der Baiifcheu Landesbibelaesellsl «
crg -ab 33809 Mk .

Im Jahre >920 betrug der Zugang zur eva ^
schen Geistlichkeit 3ö gegenüber 22 im Vorjahr . J
dem Elfah wurden 8 Geistliche übernommen . Gckt? '

,
sind 9 Gei -st.'ich « . In den Ruhestand oersetzt wu ' °"

. >̂
Pfarrer , entlasten auf Ansuchen 8 Geistliche , 1 A
hat auf sein « Pfarrei verachtet . Auf 1. Januak ^^
bestanden +U8 Pfarrstellen Die Zahl der unstä ^ ,
Geistlichen t «<rua 119. Auf Präsentation von «%i
natß <>crrschaffen find keine Geistlichen ernannt nf l
Ein Pfarrer wurde zum Oberklrchenrat und 2
und Dekane »u Kirchenräten ernannt .

Amtliche NMichlen .
Ernennungen . Versetzungen usw .

Da » Staatsininisterlum hat den Kostenrevisor
Dentz beim JnM »Ministerium »um LandgeriilU $*

,1
ruhe versetzt unS die Oberjusticsekretäre Paul
beim Landgericht Konstanz . Wilhelm H o f m a n » ,/
Laird » ericht WaldSbnt . Wilhelm Kilian bcim

' 'J
gericht Freiburg Georg Stark beim Lan !^ »i
Mannheim und Nikolaus I ö st bcim Landerericlit f
Kelberg zu Kvftenreviioren bei diesen Landgerichten ^
Ministe -rialrat Dr . Karl W e n g l e r beim Nci ^
kehrSmtnifterium — Zweigstelle B <rden — znM
sterialrat beim Finanzministerium und zum stellN) ^
tewden Bevollmächtigten beim R «ichSrat mit dem
fitz in Berlin , den Obrrjuftiskkretär Wilhelm
beim OberlaudcSgeriSt »um Kostenrevisor beim
gericht Offenbur « ernannt di«
Seiberlich und Karl
bcim Landtc ^r mrt Wirkung
mästig angeftcllt . ^

Vom Justizministerium ist Gerichtsassesfor Dr . J .,J
Dienst aus Trib «rq als Rechtsanwalt beim *

£ 1
acriitt Donaueschin -gen und gl« ickz « iti -g bcim Lan ^
Konstanz mit d«u > Wohnsitz in Don »u« !chingen
lass« n. J

Das Ministerium deS Innern bat d« n Oberv >'^
tungslekretär Robert Fellhauer beim Bc »>l ' «»
Pforzheim am Ansuchen aus dem Staatsdienst cnu
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Zweie flnö's:

nämlich der Gehalt an Salmiak und Terpentin , durch welche
vr . Gentner ' s Salmiak - 9 JR

^ m |

Terpentin - Seifenpulver
'
\ | O 1 Ü p S I S @

andern Seifenpulvern an Waschkrast überlegen ist und dabei die Ääsche
nicf)t angreift .

Zum Spülen nehme man schäumende Rotstern Bleichsoda .

Fußbodenlaclie — Bodenwichse
ßodenöl - Stahlspane • tiolibeiicn • Stoliarbcn

Haler - Utcnsiiien
vorteil att im

Farben Geschäft Waldstraße J5, ^eim Cnlosseum

DanlS .sagu . ng .

j Für die unseiem teueren Eniselilafeiien

Bernhard Schaefcr
bewiesene iettie Elire sage ic!> allen Freunden

| jaü ueltaunien betilic len Dan «.

Frau M . Schaofer
geb . Contermann und Angelißrige .

rrr-rrr' ».

Kampf pgen disTeuerung ! I
llllflllBIIIIIIllIIIIIBIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

RelnssSciiüsinescliniülZp ptd . 18 .50

teil ü2El 1 engl . PEd . - Dose 8 .30

MeriiilarißHiicli , ^ « .. . 0°,° lö.— |
13 Klffäß , gebrannt , P d 23 .— u . 2 J .—

UOli- HßlS Pfd . 4 -

frisciis Len :l8lcr 2 .55

u ?

Qroßsr Jnvmlur - Verkauf *
Um Raum für hrühjahrsware zu schaffen ,

gebe sämtliche noch vorrätige
Win iwmüii (fei

weit unter Einkaufspreisen ab.
Alle anderen Artikel sind im Preis
bedeutend herabgesetzt .

Daniels Konfektionshaus
Wilheimstreiße 34, 1 Treope.

r r syy )

ir %
"Vt >» t- rz e .b «laffao .iPaul öand t ISilBliücHliiigsscaiüMarlnsilen

Inventur
Schluß :

Montag , den 24 . Januar .

Sämtlkhs Artikel im Preise
bedeutend ermäßigt .

Job
.

Herten
Karlsruhe

Inh . Fr i tz Kuch ' Herrenstr .

Kolonialwaren und Delikatessen
Sofienstiaße 09 , Ecke Sclieffeistraße .

eingetroffen per Kiste v.k . 30.— .
Adlerstraße 2 "S und

09 anf dem Markte

MaRsifaktiärviaren

Herren - u . Sinaban - Konfa
"
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f Sailen wir impottieren?
SMefe Frage wurde kürzlich schon in der wirt -

gastlichen Wochenschau des „K . T ." berührt , in -
. tD* ein Weg gezeigt wurde , wie ohne Bean -

^ uchung von Devisen für uns wertvolle Roh -
T^ lerialien hereingebracht werden können . Be -
i?nnt " ch kompliziert die Notwendigkeit der Be --
Fassung größerer Mengen von fremden Zah -
"" ' asmitteln aus währungStechnischen und

° lkSwirtschastlichen Gründen das Problem der
' " fuhr . Wenn aber , wie vorgeschlagen wurde ,

»°vrn Produkte aus Ucbersee deutsche Wa -
J n im Austausch geliefert werden , so ist

e Möglichkeit eines Geschäftes gegeben . Na -
Jülich dann , wenn die in Betracht kommen -

k» Gebiete den Wunsch haben , deutsche Fabri -

j
? ' 5 anderen vorzuziehen . Es ist nun erfreu -

3 daß schon verschiedene Fabrikanten sich der
. ° Nlichkeit bedienen wollen , die durch eine

klle (International Goods and Produce Ex -
» ngx ) realisiert werben soll , die in Karlsruhe

t,tlc Geschäftsstelle errichtet und den Austausch
v/ ^ isiihrt . <Jnteresienten erhalten Auskunft

rt& die Handelsredaktion dieses Blattes .)
. ^ >ie Schiffsraumsrage ist insofern gelöst , als
J 1 TOS betreffende Ueberseegebiet holländische ," lschc und andere SchissSlinien in Frage kom -

^ Namentlich für den Export der badi -
Industrien wäre hier eine Aussicht

^
Scben, gern gekaufte Dinge wieder auf den

$
c 'Harkt zu bringen . In Frage kommen Pro -

, ^ igender Industrien : Uhren , Bijouterie ,
^ Nnejsenwaren , Textilien , billige Parfüme ,
£ Ulnaren , Stahlwaren und vieles andere .
^

wir alle Kräfte darauf konzentrieren müs -

sc»
' äerr *ffewe Beziehungen wieder neu zu knüp -
- dürste die Hossnung aus rege Anteilnahme

^ allen Aktionen , die eine Verbesserung des

^ Mtzes erstreben , am Platze sein . Hier ist eine
cv eoentjcit . zn beweisen , dah in Kreisen der
or, , t̂rie und des Handels doch noch Initiative
Hessen ist . - e-

' AilUmeme Virtchaftssragen .
^ iedercu'fnalMe des Dörsenlerminhandels.

tid
"

! Einladung deZ Berliner Börsenvorstan -
lars *cn die Abgeordneten der Börsenvor -
§}ni , .ö0 " Haneburg , Frankfurt a . M ., Köln und
ftta «

m wieder zusammen zur Beratung der
$ Qe der Einführung eines amtlichen
^ v, ? ' u h a n d e l S in Devisen . Man kam zu
d,i,, . ^ " Nütigen Beschluß , diesen amtlichen Ter -
» ih^ ^del für den IS . April d . I . in Aussicht zu

und in kleinen Kommissionen der betei -
^ ^ rsenvorstände die Bedingungen , unter

4| e ° cr Terminhandel stattfinden soll , und
qiij ^ undlage einer hierfür zu errichtenden Li -
lich, / Auslasse näher zu erörtern und sie mög -

deutsche Börsen gleichmässig sestzu -

Preise für Tabak. Zigarren und Zigaretten.
8es(f^ Kreisen des Tabakgewerbes wird uns
djx Die Erhöhung der Banderolesteuer ,
liUl

® ' ■ April in Kraft tritt , wird das ge-
®teir„ .T.abakgewerbe nötigen , neue Verkaufs -
^ obg . ^ >tZusetzcn > Man erwartet , daß die große

' , e ' die im Zusammenhang mit der
Urter Frühjahrsmesse vom 10 . biS lß .

W 'tft " findet . bei der Neuorientierung beson -
wertvolle Dienste leisten wird .

Wössingen und Derdinaen
'ÖQ »» .Amtlicher Tabak zum Preiffe von 000 bis

Mr den Zentner verkaust .

Zwn für auswärtige Reedereien,
^ eeder?^ Direktionen einiger auswärtiger

iv le« und dem yamburgiichen Staat hab ^ n'
^ erer Zeit Verhandlun ^ n auf lieber -

?^Vve« . Kaistrecken für den Bau von K ^ i -
5^ rt)ft y , geschwebt . In Betrach , kommen zu -
^ t n i P

E u n a r d - L i n i e , die American -
8 ' tcfi n nö die Lückenbach - Linie . Rach¬

el d ? » ,
'^ d noch andere auswärtige Reedereien

"» s ^. j/ 'amburgischen Staat herangetreten . Wie
8n>e | si| o

0 Vci l ' wird , sind die Verhandlungen mit
{" ctt nta reien insoscrn zum Abschluß gekom -
Mlo

'
si»n fertige Verträge vorliegen . Abge -

5 ? i in, der Ameriean -Linie , die am Roß -
der

SLMchla,,
'*1!! ^ derhasen durchführt . Der Kosten -

bUüuft sich aus 80 Millionen . Die
Nb » , .?

* ?* ™ aus Kosten der Reedereien vom
fc r l cn Staat zunächst ausgeführt mit
>Ut9cr smr ' daß die Anlagen , die nach Ham -

an
*V u 'ter geschaffen werden , nach 25 Iah -

nenp « ^ hamburgischen Staat zurückfallen .
Nut Schuppenänlagen sollen so schnell ge-

Lrez 11l ^ aß sie schon anfangs nächsten
M genutzt werden können .

"Independance Belge " empfing der
des Antwerpencrs Hafens ,

Vertreter einer deutschen Schiff -
die nach Antwerpen gekom -

{j
' fticht, . fikh über f*fc S^ rfilnnuttaen All

ft ? kteve

" t Miu ut-i uic uui jvu ^
L ^ vßhafen einen Platz gewählt hat , und

"" tcii *
1) 01 Mail Paket Company , die Kai -

ii^ * ridiV „ über die Bedingungen zu
! '"ien Tf " ' welche die Stadt den Schifsahrts -
I« eHo ^ s ett würd M >
% ^ dfnqcn vorrl ' t(> die einen Dienst mit Südame -

ei^ ^ nd,, « ^ würde , die in Antwerpen l

J . f35S ? ft
°

^ Äm - n . ^
Es

^
handle ^ sich

- " " ichien wolle
e ^klzeAeine

d

Zwi -
« m

Depression im Geschäftsleben
M tQv , Schwedens

öcmadft Cr
.® uc^ c weitere Fort »

' ft m e Nehme » k,^ "^ Bestellungen bei der In -
\ tu Loge in der 31111 schwierigsten
hll c6ä cinfrf >ränfrJf !" ' ^ incntnÖMftrie , wo die

^ werdet auf 20 Prozent ae -

ISannhelffier Warenbörse.
K . Mannheim, 19. Jan .

Die Börse war auch gestern nur mäßig besucht .
Was die Geschäftstätigkeit betrifft , so muß die¬
selbe als schwach bezeichnet werden ; denn auf
allen Gebieten herrscht mehr oder weniger Ge¬
schäftsstelle . Insbesondere ist es die weitere Bes¬
serung des Markkurses im Auslande , die auf die
Unternehmungslust lähmend einwirkt . In allen Ab¬
teilungen war das Angebot vorherrschend , wäh¬
rend die Nachfrage klein bleibt . Die Geschäfte ,
die getätigt werden , beschränken sich auf Deckun¬
gen des allernotwendigsten Bedarfs , darüber hin¬
aus wird fast nichts unternommen .

In der Lebensmittelabteilung sind die
Preise unter dem Druck der Devisenkurse weiter
rückläufig . Angeboten war kondensierte , gezuckerte
amerikanische Vollmilch in Kisten , enthaltend 43
Dosen , zu 460 Mk „ desgleichen holländischer Her¬
kunft zu 440—445 Mk „ ungezuckerte amerikanische
zu 370 Mk . per Kiste , Frachtparität Frankfurt —
Mannheim . Für Corned beef in englischen Pfund¬
dosen , in Kisten , enthaltend 48 Dosen zu 350—355
Mark per Kiste bahnfrei Mannheim . Schweine¬
schmalz , Pure Lard , war zto 38 Doli . Cif Hamburg ,
ohne Einfuhr , am Markte . In Mannheim greifbares
Schweineschmalz . Pure Lard , kostete , mit Einfuhr ,
24 'A—25 Mk . per kg ab Mannheim . In Tee lagen
Angebote vor in Ceylontee zu 8—9 Mk . per Pfund ,
in Javatee zu 7—9 Mk . und in indischem Tee zu
7— 10 Mk . per Pfund , transito , ab Mannheim , Ka¬
kao war , je nach Qualität , zu 29—33 Mk . per kg
verzollt , ab Marnheim , am Markte . Sultaninen
wurden , je nach Qualität , mit 13 .50— 19 .50 Mk . per
kg genannt . Bourbon -Vanille kostete heute 340
bis 360 Mk . Für Hülsenfrüchte suchten die Eigner
Gebote hereinzubekommen , doch verhalten sich
die Käufer äußerst zurückhaltend . Mais war bil¬
liger angeboten , für gelben La Platamais stellten
sich die heutigen Forderungen auf 70 belgische
Franken per ICO kg „ mit Originalsäcken , bahn -
oder frei Schiff Antwerpen . Reis war , je nach
Qualität , zu 450—580 Mk . und Bruchreis zu 380
bis 450 Mk . per ICO kg offeriert .

Chemikalien hatten heute unter dem Druck
der Devisenkurse gleichfalls ruhigen Markt Die
Umsätze blieben recht bescheiden . Nachfrage be¬
stand für Ameisensäure sowie für Glaubersalz zu
Exportzwecken . Angeboten war Baryt , kohlen¬
saurer , Ia , chemisch gefällt , 98—S9 Proz . inkl . Pa¬
piersäcke zu 220 Mk . die ICO kg ab rheinische La¬
ger , Rohcresol , ab sächsischer Fabrik , zu 12 .50 Mk .
per kg . Reines portugiesisches Terpentinöl , in
Kisten zu 2 Kanister von je 16 kg inkl . Kisten und
Kanister zu 19 Mk . per kg ab Freihafen Hamburg .
Maschinenöl , amerik . Raffinat Visc . , ca . 4J4 bei
50 Proz . C. in kl . Verpackung zu 1400 Mk . die 100
kg ab Nähe Mannheim . Buchenholzteer , Ia dünn¬
flüssig , war ab württembergischen Lager , Original¬
gewicht und Tara , exkl . Verpackung zu 150— 155
Mark die ICO kg am Markte . Wasserstoffsuperoxid
30 Proz . Gew . , medizinale , exkl . Korbflaschen
wurde mit 24 Mk . per kg ab sächsischer Fabrik ge¬
nannt . Naphthalin , kleine Kristalle , weiß , kostete
inkl . Verpackung ab Nähe Mannheim 7 Mk . per
kg . Roh -Naphthalin , gut abgetropft , lose verladen ,
war ab westfälischem Werk zu 194— 198 Mk . per
ICO kg offeriert . Kupfervitriol , krist ., stark mit
Eisen versetzt {76 Proz . Cupr . ) , war brutto für netto
mit Sackpackung zu 375—380 Mk . per 1C0 kg ab
Lager Mannheim zu haben . Harz war , je nach
Type und Herkunft , zu 720—750 Mk . per 100 kg
am Markte .

In der Abteilung für T extilwaren herrschte
recht ruhiger Verkehr . Ebenso war es in der Ab¬
teilung für Leder und Schuhe außerordentlich ruhig ,
Hier fehlten Käufer und Verkäufer . Auch über die
Abteilung Diverses ist nichts von Bedeutung zu
berichten .

Börse —Handel — Industrie — Gewerbe
Börsen.

Wiedereröffnung der Triester Börse . Nach
sechsjähriger Schließung wird am 20. Januar die
Triester Börse wieder eröffnet .

Banken .
Liquidation der Oesterreich .-Ungarischen Bank .

Am Montag begann in Wien eine Besprechung der
österreichischen Regierung mit den Vertretern der
Ententemission , den Liquidatoren der Oesterrei -
chisch -UngariSchen Bank und den beteiligten
finanzpolitischen Kreisen über die Frage der Liqui¬
dation . In der Konferenz kam auch die Ange¬
legenheit der holländischen Kredite zur Sprache .

Rheinische Treuhand -Gesellschaft , A .-G. , Mann¬
heim . Das Institut hat nach dem Bericht für
1919/20 seinen Arbeitskreis vergrößern können .
Der Reingewinn einschl . Mk . 46 237 (L V. 45 789)
Vortrag beträgt Mk . 135 501 ( 112 626) , woraus wie¬
der 5 Proz . Dividende auf das mit 25 Proz .
eingezahlte Aktienkapital von Mk . 1 .50 Mill . ver¬
teilt , Mk . 25 000 (wie i . V. ) der Reserve zugeführt
und Mk . 58 001 vorgetragen werden . (G . -V. 21 .
Januar .)

lodustrien .
Portland -Zementwerke Heidelberg - Mannheim -

Stuttgart , A . -G. Eine a. o. G.-V. stimmte der Er¬
höhung des Aktienkapitals von 22,60 Millionen auf
34 Millionen zu . Der Geschäftsgang des Unter¬
nehmens ist zurzeit verhältnismäßig gut , so daß für
das laufende Geschäftsjahr wieder 10 Prozent
Dividende zur Ausschüttung kommen dürften .

Pfälzische Preßhefen - und Sprit -Fabrik , Lad-
wig'shafen a. Rh . Nach dem Bericht für 1919/20
war die Ratifikationsanstalt in Landstuhl wegen
Mangel an Rohspiritus überhaupt nicht , die in Lud¬
wigshafen nur wenig beschäftigt . Der Hefeabsatz
war geringer als im Vorjahr . Als Reingewinn er¬
geben sich nach Mk . 115 958 (i. V . 93 307) Ab¬
schreibungen , worunter Mk . 47 011 (59 893) auf Ef¬
fekten einschl . Mk . 92 158 (85 828) Vortrag Mk .
276 239 (207 158 ) , woraus 8 ( 10 ) Proz , Dividende
auf Mk . 2 ( 1) Mill . Aktienkapital , wovon Mk . 0 .50
Mill . noch nicht einbezahlt , verteilt und Mk . 98 892
vorgetragen werden . (G .-V . 15 . Februar .)

ScMfisverielir .
Hamburg über Rotterdam nach Teneriffa , Las

Palmas , Monrovia , Loanda , Mossamedes , Walfisch -
bay , Lüderitzbucht , Kapstadt — 15. März mit dem
neuen Dampfer „Usaramo "

, 7500 Tons . — Genua —
Barcelona am 5 . , 15 . , 25. jeden Monats . — Mitge¬
teilt vom Reisebüro Hendschels Telegraph -Frank¬
furt a . M.

Transportwesen .
Der Frachtenmarkt zeigt einen weiteren Rück¬

gang der amerikanischen Kohlenfrachten . Sie no¬
tieren nach Rotterdam 4 Dollar gegenüber 8 Dol¬
lar vor zwei Wochen oder 22 Dollar vor einem
Jahre . Das bedeutet nach der Aeußerurg von
Sachverständigen einen Verlust von 2 Dollar pro
Tonne .

Märkte .
Getreide . Der ungarische Ministerrat beschloß ,

das Getreide im neuen Wirtschaftsjahr frei¬
zugeben .

Kali . Das deutsche Kalisyndikat hat den An¬
trag auf Erhöhung der Kalihandels¬
preise um 50 bis 55 Prozent gestellt .

Literatur.
Die Weltwirtschaftskrise ein rascher Heilungs¬

prozeß ? Zu der auch auf England lastenden Welt¬
wirtschaftskrise äußert sich der Londoner Bericht¬
erstatter der „Weltwirtschafts -Zeitung " in folgen¬
den Ausführungen : „Der scharfe Ruck , den jetzt
die Weltwirtschaft durchmacht , der scharfe Preis -
stürz , ist trotz aller Schwierigkeiten , die er schafft ,
dem anderen Zustande vorzuziehen , der sonst un¬
weigerlich gekommen wäre : einem allmählichen
Abbröckeln der durch den Krieg überhoch getrie¬
benen Preise . Wäre der Ruck nicht auf einmal
gekommen , so hätten wir vielleicht eine auf Jahre
oder Jahrzehnte hindurch währende schleichende
Dauerkrise erlebt . So ist zu hoffen , daß der plötz¬
liche Zusammenbruch des Gebäudes der Preis¬
phantasien den HeilungsprozeÖ beschleunigt . Ge¬
lingt es , zunächst wenigstens die mitteleuropäische
Welt allmählich wieder aufzurichten und den Bol¬
schewismus Osteuropas auf friedlichem Wege zu
zersetzen , so wird der Heilungsprozeß allmählich
zu gesunden , erträglichen Verhältnissen zurück¬
führen .

Wertpapier - u . Devisenmarkt .
Devisennotierungen .

w . Frankfurt . 19 . Januar .

Antwerpen -Brüssel ,
Hollana
LouJon
Paris
Schweiz
Spanien
Italien . . . . . .
Lissabon
Dänemark . . . .
Norwegen . . . .
Schweden . . , .
Helsinkiers . . . .
Newyork
Wien ( altes ) . . .
Deutsch - Oesterreich
Budapest
Pra <j

19 Januar
ield

427 .
- 142.80

242.75
405 .50

1011 .90
84J . 10
224.75

116180
1133 .8 >
1358.60

• 6455

12/23
1085t, 'z

8 ).40|

iJiiet
423 . -

2147 .20
-43 .25
406 .50

1014 . 10
850.9 .)
.25 .25

1171.20
1133.20
1361 .10

6470

1227
10.89»;..

0 .60

18
iJelJ

4 . ;7,
037 .90
23 >.70
*03 .50

1025 .99
833 . 10
234 .75

Januar
Urlel

408 .—
2102 . 10
241 .3J
4O4.50

1023. 10
890 .90
235.25

1158.80
1103 .30
1363 .6J

34.92 ' /:

1161 .20
1111 .2 )
13714 )

65 .07 '/j

w . Berlin . 19 . Januar .

Rotterdam - Amsterd .
Brüssel . . . .
C .iristiama . . .
Kopen ia?en . . .
Stosk .iolm . . . .
Hiilsin vfors . . . .
Italien
Lon Ion
Nswyork
tJaris
Schweiz
Spanien . . . .
Wijn ( altes ) . . .
Deutsci - Oesterreich
Pra ^
Budapest

19. Janaar H . Januar
i>ei . rfrioi aou liriot

2111 .85 2115 . 15 2027.95 .>032 .05
4 :5 .5

"
:> 42 i .45 03 .55 410 .45

L12J .S5 U2i . l "> 10315 . 4 >1038.60
11 (51 .05 11 (38.95 1103.95 1111 .15
137S .()0 1331 . 10 1313 .6 ) 1316.35

-01 .75 202.25 191 .80 192 .20
22 . 75 223.25 217.25 217.75
243.25 245J5 233 .25 233 .75
04 .4 ? 61 . 7 152.18 (52 .32

4 ) 2 . >5 4 )3 .45 3 .)3 .6 > 394 .40
10 il .45 £03 !.55 »St . — 986 . -
31 .1.15 850 .45 833 .15 84 ) 85

1293 13 0̂2 ll
'
9? 12 .0 »

80 .30 31 . - 80 .90 Sl . 10
11 . 10 ' /- 1. 1.14 U .35 l ;2 1 .39 ' js.

w. Zürich . 19 Januar
19. Jan 18. Jan.

Deutschland 9 .95 10.65
Wien . . . 1 .12 1" 1.15
P ra S . . . 8 .10 8.30
tlolland . . 211 .25 211 .60
Newyork , 041 . - (539. -
London . . i4 .01 24 .39
Paris . . . 40 .10 40 .40
Italien . . 22.30 .2 .35
Brüssel . . 42 20 42 .40
Kopenhagen 115.50 115.—
Stockholm . 137 . - 137 .—
Chnstiania . 111.50 113.50
Ma rid . . 85.25 85 . —
Buenos -Aires 225 . - 223 .50
Belo-rad . . — .—

Agram . .. . . 4.15 4 .10

Devisenkurse im Frei verkehr .
Mitgeteilt durch das Bankhaus Straus x, Co . , Karlsruhs .

Holland . . . . . ]Schweiz . . . . . . |
Paris
Belgien
Loadon
Newyork . . . . .
Italien

a) vorbörslich
2099 — 2140

990 - 1020
402 — 4i '7
422 - 428
240 —244

64 - 65
224 - 228
Tendenz :

lest .

b ) nachbörslich
2070 - 2120

989 - 1000
3 .15 —40)
415 - 420
^ 37 - - 39

62 - 64.
220 - 224

Ten lenz :
schwach .

Gerichtsfaa !.
§ § Karlsruhe . i 0 . iiulmKftfiäuIein Anna

Spar » aus Sforj &eim entroenictc in J>cr Sijtmterte «
fufcrff , in frer cs beschädigt wa ? . Waren im Werte v °n
itber 7000 . // und brachte fie Rittern Bräutigam , ient
Sasser Christian Seim aa « Neubärental . .heim » er .
taufte die Gegenständ « an zwei Personen , die sich wegen
der Ankäufe noch zu »evantwortcu haben werten . Xi «
2 . Strafkammer verurteilte die <£ »oni wegen mehr¬
fachen Diebstahls zu eitwm Jahr © cfSnoirf « , den Seim
wegen gewerbsmässiger Hehlerei zu einem Jahr ki Mo -
naten AuchtbliuS und z» !> Jahren Ehrverlust . — Dcr
Twglöhuer Albert Bleich etato Bröt ?in<i« n ist , troddem
er noch wicht 18 Jahre alt ist . bereits bestraft . In
Pforzheim entwendete er einem Bekannten einen R-ilnf «
zig - Markschein und wurde deshalb von der S !̂raskam -
mer wegen Diebstahls im Riickialle zu 4 Monaten Gr -
fän <ruis verurteilt . — Der Hilfsarbeiter Emil Wend -
linger aus Jirberfeld bei Brackeuhcim lWürttem -
fcern) stahl einem Kamerad «» »in Seitengewehr und
schZich sich damit in den Abort d« s LuisenantomateS in
Pforzheim . Dort wollte er sich versteckt halten bis da ?
Lokal geschlossen wurde un 'd bau » mit dem Seiten -
gewehr die LaÄenkass « erbrechen , um sie zu berauben .
In diesem Kalle blieb es aber bei einem Versuch .
Wegen versuchten schweren Diebstahls und wegen ein -
fachen Diebstahls wurde 8 <« iti«« zu einer Gesamt¬
strafe von 5 Monaten und einer Woche Gefängnis ver¬
urteilt . — Der Korbmacher Karl Maifenvachcr
aus Würm entwendete seinem Vater einige Wagen -
achsen und nwas Schafwolle . Unter Einrcchnuna einer
frühere » Strafe wurde er wegen dieses Diebstahls tn
.1 Jahr 2 Monaten GefänsniS unö zu 5 Jahren Ehr -
verlust »mrrttü ! .

X Heidelberg , 18. Jan . Wesen zweifachen Tot -
s ch l a a s . wurde der Landwirt Jofranit ftrit ) From rn
von Bammental vom (licfi ^ en Schwurgericht ab -
gAirteilt . Fromm hatte im Juli v . Js . auf offenem
Feld den Landwirt Ziegler erschossen und aus dre älteste
Tochter des Ziegler . mit der Fromm ein Verhältnis
unterhielt , ebenfalls einen Schuh abgegeben , der den
Tod des Mädchens herbei führte . Ziegler wurde wegen
zweifachen Totschlags zu 7 Jahre » Gefängnis verirr -
teilt .

Caaesanzeiger .
isfätterec - itt aus dem
flnueinfiueti erfe 'ien ).

Donnerstag , den 20. Jannar .
Lanbestheater . „ Die Schule der Frauen ' u »rd

„Der zerbrochene Krug " . 7 Uhr .
Grone F e st h a l l e . !). Synwhoniekouzert des Pfalz -

Orchesters . 7V4 Uhr .
ß o t o ( f e u m . Variete . 8 Uhr .
Kleinkunstbühne Rotes HauS . Vorstellung .

3 Uhr .
W e l t v a n o r a ni a . Palästina .
Friedrichshofsaal . Vortrag Ma » ?r - Weil :

„ Grenzfragen unseres SectenlebenS " II . 8 116 "
Luftsahrt - Verein . Lichtbildervortrag Eisen «

lohr : „ Die Welt von oben " . Maschinenbau - Hör -
saal der Technischen Hochschule . 8 Uhr .

Bad . S ch iv r z iv a l d v e r e i n . Lichtbildervortrag
Münch : „ Aus den deutschen und österreichischen
Alven " . Gartensaal Moninger . 8 Uhr .

Verein f . j i! d . Geschichte und Literatur .
Vortrag Eschelbacher : „ Tie soziale » Mächte i»
Judentuni " . Großer Rathanssaal . 8 Uhr .

Bund der techn . Angestellte » und Beam .
ten . Versammlung : „Techniker und Wiederaus -
bau " . Schrenivv . Saal z . Vk Uhr .

Heilsarmee . Veranstaltung von Mafor Saak .
Kniserstr . 93 . 8 Ubr .

CafS Odeon . Grones Wohltätigkeitskonzert zugun -
ste » der Kriegsblinden . 8 Uhr .

vom Weiter. Welte rnachnchlendtenii
der bao . Landeswetter -

wane in Karlsruhe
Au » Grund land - u . mntenieiegravkisclier Meldungen

Beobachtungen , vom Mittwoch . IN. Januar 1021.
8 Uhr morgens <^ !.E -Z >>

O r t Vuitör .
Iii NN

w

UxMnö

Jiifliin . Klarte
Wetter

Sfieöc
schlag
lelstei
24 (st .

7-ir>,o 3 N rtari wolkig II
(35,6 2 irisch Schnee 8
7-! :).2 WS « irmy 9
7o5, -l !! muRKi UeDeilt 9

. 0 .9 I) Ä.« irisch lUOlft « (i
73 i. l 3 chwa » wolkig 3

731,8 —2 SSV schwach iBoiriä . •>
70j,8 4 ichwach wVitts . 5

— - - - — —

Hamburg
.Äouiasvcrg .
yeruii . . . ,

'
„ rautfurt . ,
München . .
.« ovenhaaen
© toctirnm .
Havarauda .
Bodo . . .
Paris . . .
Marseille .
Züria , . .
Wien . . .
SieovaÄtungen badlsrver Wetter cUen 7*>morienS

'Werweim iecouije iöi »>

; 54 .8 | 8 I 8 1 | | stark | uede <lr |
Köiiigftubl Seeliülic 503 m

756 .7 [- 1 | 5 | —2 | ät ! siark | bede <It |
Karlsruhe « erhöhe 127 m

753.6 | 3 j 9 | 2 | SW jichiondij bedeckt ]
Vadeu - Bade « Seeuo .ie 213 >»

759 .8 | 4 | 8 | - 2 | SW | leicht | n; olfioj
VillittB « » « ee ^ üoe 71o

700 .7 ( - 21 7 i - 2 NW | stark Schnee !

Feldbergerhoi «Schw . - «Seeuo .ie >281 w

643 .1 - g 313 irisch bedeckt —

19
St . Blaiieii oeeoit . re ?8ü

— j - l j 4 | 4 | 9! | ftark j Jtcgen j
AUgen - c -ne Wiiterungsübersicht .

Der nördliche Lus : wirbel ist ostwärts nach
FisUlind gezogen und l,nt gestern überall stürmt «
sche Witterung gebracht . Da jetzt von Weste «

'

her wieder hoher Druck nachrückt , nimmt heut »
vormittag die Windstärke ab ) doch ist das Weto
ter allenthalben noch trüb und zu Niederschläge «
geneigt . v? m Hochschwarzwald nnd aus der Baa : .
fallt Schnee . Das westliche Hochdruckgebiet
bringt zunächst kühle nordwestliche Winde und
immer noch unbeständiges Wetter

Voraussichtliche Witterung biß Donnerstag ,
20. Jauuar , nachts : Nordwestliche Winde , meist
bedeckt , strichweise geringe Niederschläge , im
Schwarzwald Schnee , kälter .

Schnccbericht vom 20. Januar :
Feldberg : Schneehöhe 36 Zentimeter , pulvrig .

St ! ein - . » ane • . isnoc morgens (i Uhr
19. Ja » . 18 . Jan .

^ «bufteeiniet — m n.n?
. e !,l - rn i ,41 „
tax » » . . . . 3 .22 m 3 . Iii IT- rn mittags 12 Uhr n 17 n- m abends 6 Uhr Z. ,9 „

2 93 miCl .'. mt ei n 2,04 n



Anterhaltungs-Beilage zum Karlsruher Tagblatt
Lßmmerntlg .

Von Elisabeth Stürmer .
Rehe tasten im Nebel
Scheu auf die Wiese
Ich sehe sie und fühle mich
Angstvoll wie diese
Im feuchten Nebel stehn
Und schreckgebannt
Nach Menschen sehn .

Eine IMemug MA Keruechaus

nach Wewsberg .
Don Ä. Fr . Gustav Heybach .

Die müden Sterne erloschen allmählich , als der Sonne
strahlende Helle hinter den Bergen hervorkam .

Wckkenloser Himmel blaute über uns . Winzige Tau -
tropfen an schwanken Grashalmen glitzerten wie die
Brillanten im Geschmeide einer Königin . Lerchen
sangen frohe Lieder , alles war in froher Stimmung ,
selbst der mürrische Hoshund des Nachbars lieh sich von
der Sonn « in die Augen schauen und blinzelte verschlafen
noch eine Weile .

Wir schritten dem Neckar entlang . An der Ruine
Ehrenberg vorüber nach Wimpfen .

Die alten Fachwerkbauten , die winkligen Straßen
und engen Gassen muteten gar freundlich uns an , die
wir so früh schon wanderte ?». Kamen in das Tal . Dort
steht ein massiges Bauwerk , eine Kirche, die einstens die
Mönche vom Ritterstist zu St . Peter gebaut .

Schreiten nach Jagstfeld hinüber . Die alte Häuser -
front am Neckar träumt schon wieder , spiegelt sich in
den klaren Fluten des Neckars. Dort liegt das Gasthaus
„ zum Schiff "

, auf dessen Terrasse manchmal der Dr .
Kerner saß im Kreise seiner Getreuen , des Juristen und
Landtagsabgeordneten Uhland und Hauffs , des Dichters
der Novelle » Das Bild des Kaisers "

. Dort sahen die
Herren im Maien , wenn die ersten Glühwürmchen
das dunkelnde Tal durchflogen , magisch leuchtend , und
das Lied der sangesfrohen Burschen und Mägdelein
herüberdrang über den murmelnden Fluh .

Weiter führt der Weg , Neckarsulm durchschreiten wir
und denken an den badischen immersrohen Scheffel ,
der so oft hier Einkehr hielt bei dem Amtsrichter Ganz -
Horn, der so lieb singen konnte . Heute noch klingt seine
Weise : „Im schönsten Wiesengrunde ist meiner Heimat
Haus " aus den Kehlen heimwehkranker Menschenkinder .

Durch fruchtbare Felder , an grünbelaubten Reben -
Hügeln vorüber zieht der Weg weiter . Zwei kleinere
Orte durchschreiten wir , dann sind wir am Ziele in
Weinsb « o .

Wem, es so liegt in der silbrigen Hitze des Mittag ,
wenn di« Felder menschenleer geworden und der MÜ-
tagsglocke letzter Ruf verklungen ist, dann mutet es uns
an wie ein Kupferstich ein«» Merian , so regelmäßig ist
alles gebaut.

Auf steiler Höh« liegt eine Ruine , wir kennen sie noch
von der Schule her : die Weiberireu . Ihr zu Fühen ,
von schönen Obstgärten umsäumt , das kleine Städtchen ,
in das wir schreiten.

Beim Traubenwirt machen wir Rost, denn biet schon
haben wir Erinnerungen an den Dichter. Don den
Wänden grüßen di« Bilder , wie hoher Besuch bei Kerner
absteigt, wie Lenau oben im Geisterturm sitzt und über
sein« schweren Träum « sinnt.

Wenn draußen die Straßen leer geworden , schreiten
wir hinüber zum Kernerhaus . Eine ältere Frau öffnet .
Es ist die Frau , die den letzten der Kerner pflegte , als
er alt und kränklich war , und die mit dem Leben der
Kerner eng verknüpft ist.

Wir treten ein in das stille Gemach. Teppiche dämpfen
die Schritte der Wanderer .

Gedämpft spricht die Führerin die wenigen auf -
klärenden Worte .

Wir find im Freundschaftswinkel , im Allerhelliqsten
des Hauses . Die ganze Welt hat hier geholfen ein Heim
zu schaffen , wie es keines sonst gibt .

Unsere Füße graben sich in ein Eisbärfell des hohen
Norden , an der Wand glitzert das mattgoldne Opium »
rauchzeug , das einst Chinas Güte schenkte , während im
roten Lichte , das durch die farbigen Scheiben de» west-
lichen Fensters fällt , die schmucke bronzerne Tänzerin , die
dassonnige Italien gebar , sich im Tanze zu drehen scheint.

Wenn das abendlich « matte Licht durch die roten
Scheiben alles rötlich schimmern läßt , dann möchte
man sich am liebsten in den alten Lehnstuhl setzen , der

Sie heilige Laut .
Nomau von Norbert JacqneS .

Soviel ich sehe , ist dies R . Jacques persönlich -
steS Bekenntnisbuch . Zwar sind all seine Werke
erfüllt mit seinem energievollen Wesen . Im
„Hafeu " verankerte er das Schiff abenteuer -
lichcr Jugendschicksale und sprach er sein erstes
Gelöbnis zu Deutschland auS - Der „Laudmanu
Hal " spiegelt deutlich sein Verhältnis zur Tier -
welt , Familie uud Natur in seiner Wahlheimat
am Bodenfee . In „ PirathS Insel " gewinnt
seine Weltreise Gestalt und seine Erfahrungen
über den deutschen Ausland -Pionier . Kurzum ,
überall steckt der Dichter in und hinter den Ge -
stalten seiner Werke . Aber während es in den
genannten ganz objektiv und bewußt gestaltend
geschieht , spricht in diesem neuesten Buch die
Stimme des Blutes zwangvoll und rätselhaft .
Der Ll ^ emburger , aufgewachsen in einem beut -
scheu Stamm , dessen Kultur unter französisch -
belgischem Einfluß steht , in einem Land , das
Sie Scheide zwischen zwei Nationen bildet , in
einer Natur voll starker Gegensätze und land -
schaftlicher Ausgeprägtheit , der Luxemburger
mit der inneren Zugehörigkeit zum deutschen
Wesen , schuf sich hier ein Snmbol seiner Heimat
und ihrer Seele . Die heilige Lant ist die leib -
gewordene Seele , der körperhafte Erdgeist der
Ardennen -Höhen nnd Flußtäler , die zur Mosel
und mit ihr zum Rhein hinstreben . Das Mäd -
chen Lant erlebt Schicksale , die daS Widerspiel
der Leiden einer zerrissenen Natur sind , und
die zum Spiegelbild der Leiden unseres Henri -
gen Deutschland werden . Hohes Glück und
tiefste Schändung , bitterste Not und unberühr -
teste Bedürfnislosigkeit machen aus der mit
allem Grauen verhetzten eine Märtyrerin und
Heilige . Scheußliches erlebt sie Und bleibt in -
nerlich voll Reinheit . Die Geister ihres Hei -
mo tloodes ünh b« i &c. u»i> wo die WS

unter den zünftigen Meistern im sechzehnten Jahr -
hundert gebaut wurde , und Zwiesprache halten mit dem
Geisterseher , der hier gelebt .

Gar manches seltene Stück hat der Arzt zusammen -
getragen : eine versteinerte Rebe , die vom Alter des
Weinbaues in dieser Gegend Kunde gibt , ein Glied der
Kette , die im Neckar liegt und welche dem Schlepper
seine Bahn zeigt , ein Fell eines Ameisenbäres , das ein
Freund dem lieben Oberamtsarzt als Geschenk gab ,
bei seiner Heimkehr .

Wir steigen einige Stufen empor . Das Bibliothek -
zimmerchen ist noch so erhalten wie er es verließ , es liegt
so träumerisch wie die anderen stillen Räume , durch die
nicht mehr des Dichters Fuß schreitet , nur neugierige
Augen schauen in den trautlieben Raum .

Hier saß der Dichter und arbeitete . Viel hatte er zu
tun , denn er arbeitete auch noch an einem Werke , das
wissenschaftliche Bedeutung damals hatte , er schrieb
über die „ Seherin von Prevorst "

, eine Somnambulin ,
die ihm zur Heilung übergeben worden war .

Darum machen auch Schriften über die Geisterwissen -
schaft den größten Teil der umfangreichen Bücherei
aus und manche Randben ?erkung und mancher abge -
griffen ? Band zeigt von eifrigem Studium .

Es mutet alles so stilvoll uns an , die Räume , die An -
ordnung der Schätze , so daß man versucht ist zu meinen :
„ Wer solches schaffen kann ist schon ein Dichter ."

Durch den Garten führt der Weg zum Turm . Ein
festes , altes Gemäuer , Sturm und Wetter wuchtig
Trotz bietend . An einer Stelle der Mauer schauen wir
Schriftzeichen , geritzt unbeholfen , doch leserlich :

Klags dem Stein
Helpenstein .

Ein Ritter grub es ein , der hiet oben im 12 . Jahr -
hundert gefangen faß. Ein Halbjahrtausend später
wohnte in dem Stübchen ein Einsamer , der des Nachts
Stühle und Tische durcheinanderwarf , weil ihn des
engen menschlichen Geistes Fessel zu sehr einengten :
Lenau .

Im Dorf unten hat man es hören können , versicherte
ein alter Mann uns , dem es einst der Großvater erzählt .

Dann scheiden wir .
Wir wollen noch zur Weiberireu emporsteigen .
Letzte Trümmer , umrankt von lebensfrischem Strauche ,

ragen auf dem Berggipfel . Die Ebene läßt sich willig
von ihnen beherrschen .

Dort oben schaut man in einem kleinen Räume noch
eln Bild , das uns die Belagerung der Burg zeigt durch
den mächtigen Konrad , der das schöne Wort gesprochen :
„Ein Kai ' erwort soll man nicht drehen noch deuteln ."

Man erzählt von dieser Burg jene sinnige Geschichte,
bei der die Frauenliebe Siegerin geblieben , indem die
Frauen , als ihnen vom Kaiser freier Abzug mit ihrer
besten Habe , die sie tragen konnten , gewahrt war , ihre
Männer auf den Rücken nahmen und so aus der Burg
brachten .

Als dann die kaiserlichen Räte dagegen Verwahrung
einlegten , gab der Kaiser den Befehl , die Frauen ge-
währen zu lassen.

Nach der Einnahme wurde die Burg zerstört und
später zur Zeit des Bauernaufstandes völlig vernichtet ,
als der letzte Helffensteiner an der Linde unter dem Turin
beim Kernerhaus durch die Spieße laufen mußte.

Man muß am Abend dort oben gewesen sein , wenn
die Dorfglocken verklingen und die letzten Wagen heim-
kehren in die Höfe. Der Sonne roter Feuerball senkt
sich gen Westen und überflutet mit letztem Licht die
steile Berghöhe .

Wenn dann noch Icffc der Abendwind durch die Zweigeder Bäum « zieht, dann klingen leise . . . ganz l«is « . . .
| artt . . . liebe Harfentöne zu uns herüber . . . au« dem

Woher ?
Wir lauschen erneut . Es klingt wieder . Jetzt wieder .

Nun ein Akkord, noch einer . . .
Sie kommen vom Geisterturm aus dem Bereich des

Geistersehers , der oben auf dem Turme eine Äolsharfe
anbringen lieh, die in lauen Nächten so lieb klang , wenn
der Meister im Garten saß und dem frohen Spiele der
Johanniswürmchen zusah .

Steigt man dann herunter von der Höhe und eilt der
Heimat zu , so schauen wir den Meister im Geiste , wie
er in der Schreinerrverkstätte gestanden und seinen Tisch
sich gezimmert , wir begleiten ihn nach Heidelberg , nach-
dem er sein Doktorexamen abgelegt hat . Hören ihn in
frohem Kreise singen :

Frisch auf noch getrunken
Den funkelnde » Wein »
Ade nun chr Lieben ,
Geschieden muß sein . >
Ade nun ihr Berge , im väterlich Haus ,
Es zieht in die Ferne mich mächtig hinaus .

Unglück zerren , halten die anderen ihre schützen -
den Hände über sie. Das Buch steckt voll Mystik ,
voll ureigenster Phantasie , voll suggestiver
Wortkunst . Es klingt wie eine Ballade , dunkel
und blutvoll , dann wieder wie eine Legende voll
zartem Schmelz auf goldenem Grund , dann wie
eine Novelle voll jähen Menschenschicksals . Wie
duftender Wethranch wölkt sich ein Mittelalter -
lich katholischer Hauch durch die Kapitel , trotz
der satirischen Charakteristik , mit der pfäffische
Priester bedacht sind . Der alte Kamps zwischen
Leib und Geist , der Dualismus zwischen Luei -
fer und Michael , spännt den Bogen der Ereig -
ntsse , auf dem Liebe nnd Haß , Brunst und Tod
sich begegnen . — Ein Zug von unirdischem Heim -
weh , verwandt dem Grundmotiv in Jacques
„Funchal "

, bewegte die Füße der Lant , bis sie
zu der Weisheit gelangt : „Nicht wessen Geist
den Kräften ausweicht , die das Leben erschaffen ,
wird erhoben werden , sondern der die Macht hat ,
alles zu durchwandern , was im Tal des Jrdi -
schen liegt und lauert , wird heilig fein vor der
ewigen Zeit " .

Die Legende von der durch Sünden heilig wer -
denden Lant ist in einer orgelhaften Sprache ge -
schrieben , wo bald nur die hellen Oberstimmen ,
bald die dunkeln , bald sämtliche Register erklin -
gen .

Erschienen ist daS Buch beim Volksverband
der Bücherfreunde sBerltn W . 50, Rankestr . 34) ,
der nicht an den Sandel , sondern nur an seine
Mitglieder abgiebt , Der Verband hat sich zum
Ziel gesetzt , gute Bücher deutscher und fremder
Autoren zu mäßigem Preis in guter Ausstat -
tung zu vertreiben , wozu ihm jeder Erfolg zu
wünschen ist . W . E . Oeftering .

Der voffsvcrbew .d der Bücherfreunde
ist vor Jahresfrist unter dem leitenden Gedanken
ins Leben getreten , das künstlerisch vollkommene ,
innerlich mid äußerlich schöne Buch als Freund

I Weiter können wir des Dichters liebe Frau nicht ver -
I gessen, die in vielen Schattenrissen und Bildchen von der
I Wand grüßt, sein Rickele , und sehen beide an jenem
I Geburtstage Uhlands 1807 jäh erröten , als sie sich da -

mals lieben lernten .
An den frohen Kreis , der immer um den Oberamts -

arzt war , werden wir erinnert und denken an die vielen
Herren , die bei Kerners daheim waren , wie Lenau ,
Hauff und Uhland und andere .

Wir gedenken seiner Dichtungen , von denen Eichen -
dorsf einmal sagt : sie seien Nachtseiten der Romantik ,
die einen starken Hang ins Jenseits haben . Der Flachs
ward ihm zum Totenhemd , die Tanne zum Sarg , ja
das Leben erscheint ihm nur als ein Leiden , von dem
nur der Tod befreien kann .

Wir singen mit den andern die Lieder , die hier zuerst
erklangen , deren Vater der „ Doktor " ist : „ Preisend mit
viel schönen Reden "

, „In einem kühlen Grunde , da geht
ein Mühlenrad " . Seinen Liedern „ scheint die Melodie
eingeboren zu sein"

, wie Goedecke sagt , denn Brentano ,
der Kenner und Forscher des Volkslieds nahm des
Meisters Handwerksburschenlied als „altes " Volkslied
in seine Sammlungen aus .

Darum gilt noch heute die Wanderung zum Haine des
alten Sängers als ein wundersames Wandern zu heiliger
Stätte . Der Hauch , der uns umgibt , die Bilder an den
Wänden , die nns anmuten als trautliebe Gesellen , all
das stimmt uns ein auf jenen Geheimnisvollen , der , wie
die biederen Landsleute meinten , Zwiesprache hielt mit
Geistern .

Würden auch Stürme das Haus niederreißen , würden
die Geschichtsforscher und die Literatur seiner nicht mehr
gedenken , er würde fortleben in den Herzen biederer
deutscher Männer und Frauen , denen seine Lieder ewiges
Gut geworden sind.

tavjeiche , Nettsrnde md fliegende

Ziiche .
Mit einem Fisch verbindet sich gewöhnlich die Vor -

stellung , daß er sich schwimmend fortbewegt . Auch die
sog . fliegenden Fische sind durch Beschreibung von
Tropenreisenden bekannt : daß es aber auch laufende
und kletternde Fische gibt , dürfte den meisten etwas
Neues sein. In der Nord - und Ostfee gibt es einen
merkwürdigen Fisch , den viele wohl schon einmal in
einem Badeort gesehen haben . Der Fisch , der einen
großen , unförmigen Kopf und Stacheln an den Kiemen -
öffnungen hat , wird in der Nähe des Strandes leicht mit
der Angel gesangen . Nimmt man ihn aus dem Wasser
und berührt ihn mit der Hand , so stößt er einen eigen -
tümlich knurrenden Laut aus . Deshalb führt er auch
den Namen Knurrhahn (Trigla hinindo ) . Betrachtet
man dieses Wesen genauer , so entdeckt man , daß die drei
Vorderstrahlen seiner Brustflossen nicht miteinander
verbunden und auch von den übrigen gettennt sind.
Sie sind nach unten gebogen und wie die Finger einer
Hand nach vorn gerichtet. Mit ihren Spitzen berühren
sie den Grund,- wenn der Knurrhahn keine Lust mehr
zum Schwimmen hat, so läßt er sich zu Boden sinken
und bewegt sich dort welter , indem er die Flossenteile
in schneller Folge hintereinander setzt. Der Körper
schwebt frei im Wasser, und ganz , wie es ihm behagt ,
wandert der Fisch langsam oder mit großer Gefchwindia-
keit über den Grund . Der Knurrhahn kann also „gehen :
aber er kann nicht wie ein anderer Fisch , der in den
Tropen vorkommt, das feucht« Element oerlassen und
über Land wandern.

Der indisch « Kletterfisch nämlich — Anabaa goandans—
d«r ziemlich oft in den Tümpeln und Seen >« in«r Heimat
vorkommt, wird keineswegs in seiner Lebensindglichleit
berührt, wenn sein Aufenthalt austrocknet! er macht sich
dann einfach zu einem anderen Tümpel auf den Weg ,
der noch Wasser enthält . Manchmal klettert er auch
auf schrägstehende Bäume , um dort eine Weile zu bleiben .
Da der Kletterfisch oft in Aquarien gehalten wird , kann
man seine Beweglichkeit bewundern , indem man ihn
aus dem Wasser nimmt und auf den Fußboden setzt .

Nochbeweglicheristein Fisch in Westafrika , der Schlamm -
hüpfer , Periophtalmus koelreuteri . Seine Brustflossen
sind lang und stark; wenn er das Wasser verläßt , kann er
wie auf Füßen gehen , indem er sich auf die Flossen
stützt . Sieht er eine Fliege oder eine andere Beute vor
sich , so fängt er mit einem Sprung das Insekt in der
Luft . Wird der Fisch erschreckt , so springt er in langen
Sätzen fort , und dabei bewegt er sich so geschickt und
schnell, daß es einem Menschen nur selten gelingt , ihn
einzuholen . Wenn sich der Schlammhüpfer , der meist
in kleinen Teichen wohnt , bedroht fühlt , so verläßt er
das Wasser und hüpft in ein nahes Gebüsch , wo er sich
versteckt , bis die Gefahr vorüber ist und er ins Wasser
zurückkehren kann .

und Helfer in den vielgestaltigen Nöten der
Gegenwart zu erhalten . In diesem ersten Jahre
haben sich viele Zehntausend « ihm bereits an -
geschlossen . Die Mitgliedschaft ist kostenlos . Im
Jahre erscheinen vier Bände zum Preise von
12.80 Ji p-ro Band , die jedes Mitglied abzuneh¬
men verpfli «̂ ' ist , daneben Auswcchlangebote ,
aus denen ?i Mitglieder nach eigener Wahl
Bände bezie ! ■+ können . Deutsche Meister , Mei -
ster der Weltliteratur irttö moderne Autoren bil¬
den den Inhalt der wertvollen und schön cniS-
gestatteten Bücher , deren Material nnd Herste !»
lung ihren Besitz zu einem dauernden und un -
veränderlichen in jeder Bücherei machen . Nur
durch den Zusammenschluß und den darin euthal -
tenen einheitlichen Willen Vieler gelang es .
auch die Preise der Bücher in einem erhebliche «
Abstand von der allgemeinen Verteuerung zu
ha -lten , unter denen die jetzige Zeit leidet . Der
Volksverband der Bücherfreunde bat bis jetzt in
seinen beiben Auswahlangeboten herausgebracht ,
Andersen , Märchen meines Lebens . — Dickens .
Zwei Städte , — Dostojewski , Der Spieler . —
Hoffmann . Märchen . — Jacobsen . Mt >gcns , —
Ossenbach , Drei klang , — Jacques , Die heilige
Lant , — Puschkin , Der Schneesturm , — Gorli ,
Mein Weggenosse , — Geijerstam . Schwedische
Volksmärchen , — Dickens , WeihnachtSgeschich -
ten , — Schopenhauer . Aphorismen . — Goethe .
Faust . — Grimmelshausen , Simplicissimus . in
der ersten Jahresreihe Goethe , Faust , Grimmels -
Hausen , Simplicissimus , Adelt , Lebendiger Stahl ,
Im Hörsaal , in der zweiten Jahresreihe Kapp -
stein , Religionen der Menschheit . Es erscheinen
noch bis Juni 1921 Humboldt . Briefe an eine
Freundin , Keller , Leute von Seldwyla , Jtalie -
Nische Reisen , ein Sammelwerk . Ein Beirat ,
dem erste Persönlichkeiten aus Literatur , Kunst
und Wissenschaft angehören , überwacht die AuS -
wähl . Ter Volksverband der Bücherfreunde ,
Wegweiser -Verlag . G . m . b . H . , Berlin W . 50.
Rankestraße 34, erteilt aus Anfrage « jede Ans -

Eine noch stärkere Entwicklung dieser Flosse»' «^
die zur Bewegung im Masser und auf dem Lande dic»^
macht es anderen Fischen möglich , zu fliegen .
Funktion des modernen Flugzeugs beruht , wie
auf dem Grundsatz , durch die Tragflächen einen +
stand nach abwärts zu erzeugen , gegen das Ntede
und durch die Bewegung der Straube eine starke
kraft nach vorwärt » zu erzeugen . In der Natur W ?
man eine nach denselben Grundsätzen arbeitende
einrichtuug bei den fliegenden Fischen. Wer in wir " .,
ren Breitengraden eine Reise über den Ozean ge^ S '

hat , hat sicher Scharen fliegender Fische beob «A
die plötzlich aus dem Wasser Hervorschossen und fW «,
schräger Richtung in die Lust erheben um darauf
mählich in gleichmäßig sinkender Bahn wieder
Wasserfläche zu erreichen .

Wenn man die Gestalt eines solchen fliegenden Jraj
untersucht , mitunter fallen einige von ihnen aufs S <N .
deck, so sieht man , daß die Brustflossen auherordew .
stark entwickelt sind und zahlreiche fein verteilte Sfca? .
besitzen. Diese « eitausgebreiteten Flugflossen «
als Tragflächen . Die Schwanzflosse des Fisches ,
sehr groß und tief geteilt , und ihr unterer Teil
deutend stärker und länger als der obere . Durch kril^
Bewegungen mit der Schwanzflosse , die mit ftoojj,.
Druck nach unten wirkt , schießt der Fisch aus dem
in die Luft . Im selben Augenblick, da der Fi !^ ,^Wasser oerläht , breitet er seine Flugflossen aus und 1'^.
darauf solange empor , wie die Triebkraft reicht. •
diese Kraft erschöpft , so sinkt der Fisch wieder ad ^ j
aber das geschieht durch die Wirksamkeit der Flosse " ' '

Tragflächen nur ganz sacht und in einer langen
Er linkt also im Gleitflug ins Wasser . Don leg* t
Fisch seine Flugflossen zusammen , so daß sie ihn b?
Schwimmen nicht hindern . Die Windrichtung
eine entscheidende Rolle bei diesem Flug ; denn
sich der Fisch gegen den Wind aus dem Wasser icf)!«'1? ' .
so trägt dieser ihn gleich einem Drachen höher und h^ ,
als wenn er von hinten drückt ; die Flugbahn ist '4
gegen den Wind stets am höchsten und längsten .
sich die fliegenden Fische in einem Winkel von 4Z ® >
aus dem Wasser eryeben , so trägt sie ihr Flug
weitesten .

Nleines Feuilleton . ^
Wettbewerb krähender Hahne . Durch die

gi schen Blätter geht gegenwärtig die Meld » -
von einem ganz eigenartigen Vergnügen ,
besonders bei den Bergarbeitern der Geg ^
um MonS und Lüttich viel Beifall findet . JJ
Stelle der in Belgien sehr beliebten
kämpfe veranstaltet man nämlich in jüngster äj
Wettbewerbe für Hwznenkrähen , wobei es da ^
ankommt , daß die Tiere im Lauf einer W .U
Stunde so oft und laut wie möglich krähen . . ^
derartige Höchstleistungen »u erzielen , bedarl ^
natürlich einer besonderen Dressur , wie >n^
auch versucht , die Tiere mit ganz besti -n «^
DahrungSmitteln . wie z. B . Hirse und Bic ^
füttern , wodurch «S in der Tat gelingen h
die Zahl der Stufe bis aus hundert zu exwu
Wenn man bedenkt , daß der Hahn in der f ™#
nur einmal in der Minute zu krähen psle«^
scheint die Leistung eines solchen Preiskra ^ i
wirklich beachtenswert . Weniger einleuchtet ,
allerdings der Zweck solcher Uebungen 'ür
Hähne selbst, für die daS angestrengte
wohl eher eine Quälerei darstellen dürfte .

Gute Zeit für alte Junggeselle ». Der f .]
tischen Statistik zufolge , hat sich die Zab ' ^
Junggesellen übe ^ vierzig Jahre , die
heiraten , stark vermehrt . Im vergangeneu ^
war sie in England mindestens doppelt l ° , ij )
wie 1911. Die Erklärung für diese ErfcheAg
ficht man darin , daß einerseits viele ältere 5^ .
ner im Kriege große Vermögen erworben
andererseits und hauptsächlich darin , daß [t :
den Krieg ein so beträchtlicher Uebcrschuß
Frauen entstanden ist. Diese bedenken sich
als einmal , che sie einem älteren Freier
Korb geben . Uebrigens geht auch aus der fj
tistik hervor , daß sich auch Witwen und $ 'j,>
mehr als früher wieder verheiraten . AncÖ
schen unter zwanzig Jahren gehen in
Zahl die Ehe ein . wohl hauptsächlich aus '
Grunde , weil die Arbeitslöhne so hoch sind-

kunft . auch versendet er auf Wunsch kost^ /
seine Satzungen und die literarisch iver ^ s)
Werbeschrift . Von diesen Bänden liest
heute vor : j

Dickens WeKnachtsgeschichten . Neue f**/
Ausgabe von Leonhard Adelt . ES
mattend von uns Deutschen klingen , aöer es W
Weihnachten ist ein deutsches Fest . Keine 0"

^
Nation brimrf dem heiligen Fest die ftlei ®\ .̂
nigkeit des tNefühls und die gleiche kiwdcr ^
Freude an seinen überlieferten Snmbol «' '
gegen . Wohl aber blieb es einer anderen "

Jrf
vorbehalten , der Welt den größten Weiv "V
dichter zu schenken : Charles Dickens -
Wi '. nders , daß DickenS da nächst seiner ' ' f
Heimat bei unS in Deutschland sein « gi &vvL^
treue sie Gemeinde fand , „ nd daß seine
gleichlichen WeihnachtSgeschichten Jahr » j2J [ir
von vielen Tausend deutschen Weihnach ^
grüßen ! Möge daö schmucke Buch dazu be ' > .F '
den Tag deS Friedens in vislen , vielen t* #*

Häusern fröhlich zu erhellen . ^ 0»
Andersen . Hans Christian Andersen ! fat

heute werden Deine unvergleichlichen
bilder wie einst bei ihrem Erscheinen
der herz und jedes Erwachsenen Gemüt t
Unvergänglich ist ihr göttlicher Genius . " V* ul
wird dieser Bronnen versiegen . Sind sie ^ K
mit Deinem Herzblut geschrieben . Du « uf .
sie erlebt . Ist doch Dein Leben nichts
gewesen als ein schönes Märchen .
ahnen können , daß aus der ärmliche "
werkerfamilie des kleinen Landstädtchens . f?
ein weltberühmter Mann hervorgehen
vor dem sich alle Großen der Welt in Dc " ^

e#
ten , daß man Dich gleich einem Kön !̂ Mt»,
» lS man Dich zu Grabe trug ! — ES ist e >«
derbareS , dieses Dichters Leben . Er f« lm'
es „Das Märchen meines Lebens " , ltn,
chenhaft ist eS dahingeflossen . ES gibt nu r̂ . #
Selbstbiographien der Weltliteratur , d>. e ^
dieser vergleichen lassen .
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BekannSmachung
Dresse « !, Bescklegsakme bei? ansznlieferniea

Lnktsabrzruggerätö .
(Vom SO. Dezember 1920 .)

„ «tat Grund freS © eiebfS über Enieimrunaetr und
^ WMdiaunaen anö Anlak des Friedensvertrages
Jw, 'W>cn Deutschland und den alliierten und ailo -
» ii Mächten wig 81 . Slu <uiit UHfi lReicks - Ge -
{{hMott g 1527 ff .) und des Gesekes . bet « ,send
Awmeldevslicht des jut Dirrck -sübruna des Artikel
rg des ^ rivÄeusoertraaes b« lcdla« nal >mten Luft -
M .r»cuvaeräteS . vom De ^eniber lSAI lRcichs -
Webblatt 10-21 , S . 4SI wird foimendca bestimmt :

' ■ Hnmtliches Lu <ttabr « uaaerät . und »war so-
wvbl daAieniae . welches sich im Besitze von Behör -
? n . alz au <P dn ^iemg « . welch« sich im Besitze von» npaterr befindet , ilt . soweit es airs Grund d«S
« tt ' kel 20? txt stnedenS -veriraoes ausaeliefert
Werden inuf, . bereits durch die Bekatrmmackuna

24. Juni 1930 (X -cutidvcr Reichsauz . Nr . 137°"m 24. Au ^ i 1Ö20 ) bcschlaanabnit .
» - • Auszulieferndes Luftfubr »cu »a«rät h » Sinne
051 Ziffer 1 kinö wl «end ? tt>eaenstönde . soweit sie

vvr . während oder nach dem Kriege im Auf -
trage irr Heeres - oder Marineverioaltung ge-

. . baut worden sind .°> IN militärischem Gebrauche gewesen sind oder
für dielen bestimmt wirren , auch wenn sie sich
nn Privatbesitze befinden , und
aus Halbfabrikaten beraektellt sind , welckie vor .
Rkifiraid oder nach dem Krieg « im Auftrag
der Hc<neS - und Ma >rineoerwaktun « aefertigl
worden oder flir militärische Äweci « bestimmt
aewesen sind :
1. !» ucictijj « teattcher Art . n « *rfäSi « und
. nicht fluofäbiae . ^ . .5 . Höben ». Zeit - und Geschwind ^ keitSmesse '

si >r Nordüwecke . i^ l-ugsrugkoinoass « .
2 . Mume nullen . -flmi >cn und - riiniofe .
4. EveÄalwaoen . i> lu «»cugtranSvortwasen ,
. !> Iöchen<ranLvortwaa « n .
0 . Luftscibr »euamotore . aebraiichsfäüia « oder
. nchcht >?ebraucksfäl >ioe ieglicker Art .
6 . Lukt-fabrseuamotoren '-Ersabteil « . nämlich

Zylinder - und » urbelaebäuf «. Veraaser .

1 . ® mki
'
nPdftm -mern für Cuftfofrritu «

. mit den da « u atbörtwen Kassetten ,
3. SoxiKF -T - Gcrät .

Hikrdirrch werden weiter beMlagnaHmt :
0. ftefkKmflime . Motorwinden fttt 3< sieCbal»

lone mit Kabeln .
^0 . LuWchiljeraasflafcheit .

n$ ie Be !chl«a» nakm « (wt iri« Wirkung , dafi obne
MNmmuna des ReichSichavminilteriums die Vor -
Mme von Verän d̂erutxxn an den von der Be -
W <n >abm « b"t '.vffen «n Geaenftnnden verboten ist .

dii'fe rcchtsäeschäftlicke Berslurungen über sie
prosten und nichtig sind ^ Den recktSaeschäftltchen
z^ rfiiau .naen sieben Verfüaunsen gleich . die im
M der Zwaixiövo ^ ltvcckulia oder der Arrest -' '' llqic ^ una erfosacn .

belchlaamaSmten Geaen -ftände sind vfleglich^ beliandelm .
s ^ irbrscha »«« der RelÄsaanabme dürfen diejenigen
« !» Nistände , ivelche aus Grund der allgemeinen
^ swriiuna der deutschen LustsriedenSkommiision
M den Unterkv -mniissionen der interalliierten
MtfaHrtüHerwachuAkskommMIon bei den Besitzern
Mrwrdert werde " diefer gegen Etm >saivgsb «stä-

"
^ >ng » lÄ' aebändiat locrden

de, Durchfübrnna der AusNeferum » der be-
Mona ^ mten H>c» enftänid « einschließlich der vor -
? " ' >Len ^ estftelliinv ibreS Zustande « ist die Reichs .
^ uk,iu »<i-kikll^chaft A G . beaufiraot . die auch di«
!!" s,n,elf » lle notwendioen Vereinbarungen dref-
N wird un >d der nach § 4 des Gesekes vom 31 .
Mull iei9 die aeiordert « n Anoaben »u machen

Di « etwa notwendia weidend « Enteignung
H 1» ! Milch das ReichSIchavmiiiilteriAM vorbe -"«>! ich jf( t g«is« blich oon »ei«Äeneo Entlchädi « una .

Wer durch Z^erüicht anf Uebergabebelcheinigung
zu erkennen aibt . das , er aus eine Entschädigung
verzichtet , braucht weder seinen Namen , noch die
Herkunft des Lustfabrzeuggerärs anzugeben .

Berlin , den SO. Dezember 1920.
Ter Reicksschabminifter .

I . V . : Kaub .

VorsieSendeS bringen wir zu öffentlichen Kennt -
nis .

KarlSrube . den 13. Januar 1921 . O .K . 7.
Radisches Bezirksamt . — Polizeldirektio « .

Gesetz
betreffend Slnmrldevslichi des zur Durcksübrnng des
Artikel ZSS deo Zrricdeaövertrags beschlagnahmte «

L « stsavr,eu «gerats .
lVom 80 . Dezember 1920 .)

D « r Reichhat das solgeude Geseb beschlossen ,
das mit Zultimmun « des R « ichsrats hiermit ver¬
kündet wird :

S 1 . *® cr Luftfabrzeuaaeräd . das nach Artikel
202 des Friedensvertrages der Auslieferunasvflicht
unterliegt , noch im Besiv oder Gewahrsam bat . ist
vervflichtet . es bis zu einem von dem ReichSschaö -
iniirikter fektizufevenden Zei -tvunkt bei den von ihm
zu besl>immcnö « n Stellen anznmelden .

8 2 . ftilr Änwid «rdanLlun «eu gegen di« in d«r
Bekanntmachung des Neichsschavministers vom
24 . Juni 1920 lDiuischer Neichsanzeiger Nr . 137
vom 24 . Juni 1920 ) festgesetzte Anmeldevslicht wird
Slrafsrcilxit gewährt . ir< nn d-i« der Anmeldepflicht
unterliegenden Gcgemtände bis zu dem nach $ 1
festzusetzenden Äciwunkl naclMaglich angemeldet
werden .

ftür ZuWiderhandlung «n gegen die in der g«°
nannten Bekgniitmachuna des ReichsschavminiuerS
angeordnete Beschlagnahm « wird Straffreiheit ge-
wätirt . wenn die befchlagnabmteu GcaenstSnde bis
»u dem nach S i fesmiievendeu Zeuvunkt an das
Reich abaeliefert sind .

Soweit Straffreiheit gewährt imrd . werden di«
verhängten Strafen nickt vollstreckt , die anhängigen
Verfahren «inaestelll und neue nicht eingeleitet . .8 L. Das bis zu dem nach 8 i festgesetzten Zeit -
vunkt nicht gemeldete , der Beschlagnahme unter -
liegende Lufifabrzeugaerät ist durch den Reichs -
schatzminister zugunsten d«S Reichs für verfallen
zu erklären .̂ Eine Entschädigung wird in diesem
stalle nicht gewäl/rt .

S 4 . Mit Gefängnis vi ? iw einem Nah « und
mit Geldstrafe bis zu « inbunderttaulrnd Mark
oder mit ein «r diefer Strafen wird , fofern nicht
nach den all <i«m« inen Str <ifg « setzen bSbere Strafen
oerwirkt find , bestraft , wer vorsätzlich

a ) die im § 1 dieses Gesetzes ge forderte Auwel -
duna unrichtig , un 'voll 'ftändia oder nicht bis
»u dem festgesetzten Zeitvunkt bewirkt ,

d ) der Beschlagnahme unterliegendes Lnftfahr -
zeuggerät anbietet , feilhält , veräußert , erwirbt
oder feine Veräufteruna und seinen Erwerb
vermittelt .? ki. Wer die im 8 4 « nannten Handlungen

fahrlässig begeht , wird mit Geldstrafe bis zu zehn -
taufend Mark bestraft ,

verlin , den 30 . Dezember 1920.
Der ReichsvrSsident .

Eber t .
Der Reichskanzler,

a . S? : Dr . Hein, «.

Bekanntmachung .
, In den Metzgereien werden , solange Vorrat

reicht ,
gute bayerische Wurst -Konserveu

ausgegeben .
Are «s für 1 Kg . Dofe 9 Mark .

Preis für 2 Kg .- Dose IS Mar ».
KgrlSrube , 18. Januar 1621 .

Ttiidt . gd itwilit - und Biefthosamt .
Anbietunasausschreiben im öffentlichen

AnbietuiigSversaliren .

Verdingung .
Die zum Postscheckamt Mm - und Erweiterungs -

bau au > dem Pustgrundst .icke zu Karlsruhe B » er -
forderliche » Zimmer - , Dachdecker - und Blechner -
arbeiten sollen im Wege des öffentlichen Angebots
vergeben werden . Tie Verdingungsunterlagen
liegen im Baubüro deo Erweiterungsbaues lOber -
voitdirektionsgebäude , Eingang Q , an der Douglas -
ftrofee ) zur Einsicht auö und können daselbst mit
Ausnahme der Zeichnungen zum Preise von je
290 Mk . für .'Zimmerarbeiten und Dachdecker -
arbeiten , von 2.7ü SMf. für Blechnerarbciten be¬
zogen werden .

Die Angebote sind unterschrieben und ver -
schlössen mit entsvrechender Ausschrilt an das Bau -
büro des Postscheckamts freigemacht einzusenden .
Die Angebote werden in Gegenwart der etwa er -
schienenen Bieter den 31 . Jannar 1921 , vor¬
mittags 10 Ubr , bczw 10 ' _ Ubr dezw . II Uvr
im Baubüro desPouscheckarnteS aeöffuet . vjuichlags -
frist : Drei Wochen vom Tage der Eröffnung der
Angebote ab gerechnet .

,> alls keins der Angebote Illr annebmbar be -
fundeu wird , bleibt die Ablehnung lautlicher An¬
gebote vorbehalten .

iiarlsrulie «Baden ) , den 17. Januar 1921 .

MW MMN Sattel
Orksverein Karlsruhe .

Donnerstag , 20 . Jauuar , abends S Uhr
im „ Krokodil " , S. Stock

Abend für freie Aussprache.
Den einleitenden Vortrag über :

Karlsruhe und die RheinZchiffahr!
wird Herr Stadtrechnungörat Pfeiff halten .

Wir bitten unsere Mitglieder u . Sreunde unserer Sache um zahlreichen Besuch .
Der Vorstand .

etim

Der zweite Vortrag des Karlsruher Luft¬
fahrtvereins zugunsten der Luftfahrtmaterial -
Sammlung für die Techn. Hochschule findet am

Donnerstag , den 20 . d . Mts.
im großen Maschinenbau - Hörsaal , 8 Uhr,
statt . Reg .-BaumeisterEisenlohr spricht über
» Die Welt von oben *' mit vielen Lichtbil¬
dern . Karten am Eingang.

Hrdermanm wirb hierdurch ausg ^fordert , unter
Meneirder Darleaun « der Eigen »u,ms >verhAtnisse

der ? aaerorlt der nächsten Zilxwitelle der
? ^ eul >aii >da «f« lllcl>a>ft Ä das in seinem ve »

J * . 6cfi 'iii>[icf*t u-tiKc 2 a-ulr «filhrt « Cuftfufjutua -
IiftTirmüWa MO »um H . ffanuar 19"21 aniu -

r ^ 'i . firtttn tni « Anmeldung bisher noch nicht
Ht.

»,1 Di « trMjft * flmrtottrll « frrHn frrt Nid in ftattft -
>Baden ». Otefanienstivf «« 91 .

j . ,
' Nach ß 10 de» «Kleve « vom » 1 . Auguft 1019

S ?1®- n » ch g 1 des Gelebes vom 30 . Dezember I9W
!M mi« Gcsänanlis bis zu efnem Zahre und Geld -

bis zu eiiihunderttvulscnd Mark od«r mit
ttu} T dieler Sttaicn ', iosern nicht nach den allge -

StrafgeKbcn höber « Strafen verwirkt sind ,
^ flft wer

8 ' vorlävlich der Befchlagnahme zuwiderhandelt
>.> t ^ r' die von ihm <nrf Grund des S 4 Abf . 1 deS Ge «

'« MS geforderte Auskunft nicht , oder nicht in -
wkrhaw der ihm bestimmten !>?M oder tinrich -
na oder unvollständig gibt . d . h . di« in Ziff . S
o?< ie >- Bekanntmachung geforderte leiste un -
Nchtig . unvollständig oder nicht innerhalb der

. idm bestimmten 5>rfft einsendet , oder' ter Vorschrift des ? 4 Ai »s. 2 zuwider di« Ein -
"cht in seine Gc ?chästs »»riese . G« I<l>gftöbüchcr»der wnistige Urkunden oder die Besichtigung

«, ^der Unitersuchum , seiner Näu >m« verw «ig« rt .
trnAta^> ? 11 deS awaejoaenen GeseveS vom Sl . Au »
ZL? >9l9 wird mit Gelbstrofe biö zu »ehniauiend
i» ,.^ k l>cstran . wer den vorstellend erwähnten Ver -

« dangen fahrlässig Zuwiderhandelt .
<*fj * bereits durch besondere Verfügungen auS -
i» .^ oil,riien Befchlag -nahmen bleiben von dieser^ nntinachuna unberührt .

BeraetiHos oon Riefelsatten
und scögetER MWeni

»Ulil die Stafit fiatlsmue.
Auf dem ehemaligen Ererziervlab find Riesel »

giirten tn der Grötze von \ t etwa 500 qm und
gröbere Rielelgllter in beliebigen Grüben von
10 »r bis einige Iu> groh »u veroachten .

Der Pachtvrei « einschltekltch Zuführung de »
Nielelwaksers , o den Grundstücken ist vorläufig
aus 14 Mark oro *r festgelevt .

Bewerberlillen liegen auf dem Tiefbanamt ,
Ratbau », S. Sioci . Zimmer »S. wühlend 14 Tagen
zur Etnzeichnung au !, woselbst auch di « Pacht »
bedingungen und Pläne eingesehen werden können .

Karlsruhe , den 14 . Januar 1921.

Städtisches Tiefbauamt .
Steigeruugsankündigung .
Teiluiigshglber lassen die Erben der Liiette

f
olde in Kartsruüe - Äiüvvurr am
am ^ taa , de « *0 Januar 1921 , vorm S 'faUftt

im Äeschgstszimmer des Notariats IV zu Karls -
ruhe Kaisernr . 1S4 . das Grunduück Gemarlung
Karlsruhe —Rüvru er ,
Lüb .-Slr . U 2 a 85 qm 4> ofreite und Hausgarten

mit einer einstöciigcn Behausung , Scheuer .
Stallung , « chweineställen . mitten im Crte
StÜDfUtr und »urteil unbewohnt , geschävt
»u Mk . IS000

öffentlich versteigern .
Die Gebäulichkeiten können sofort bezogen

werden , der Eteigerungspreis ist bar zahlbar , das
Nähere kann bei dem unterfertigten i!loiariat oder
bei Eisenorcber Ehriitot Jakob Dolde in Rüvvurr
ersragt werden .

Karlsruhe . IS . Januar 1021.
Bad . Notariat IV,

Die leitenden Angesteli -
tenin Handel u . lndustpie .
(Bevollmäohtigte , Ppokupisten ,Ingenieure ,
BQro- u .Betpiebavopstehep .Abt .- Leitepeto .)
wepden zu einep wiohtigen Aussppaehe

übep brennende Bepufsfpagen auf

Ppeitag , den 21 . Januap , abends 8 Uhp
In Wonlngep 's Gaptensaal hiep

eingeladen . Refepent : Schpittleitep P. Seitz
aus Stuttgart .

Vollzähliges Epssheinen dpingend nölig .
Dei» vopbepeitende Aussöhuss .

Friedrichshofsaal .
Heute Donnerstag , den 20 . Januar ,

abends 8 Uhr :

Miol . - physik . OemoisMoneB
Dr. Adolf N!*yer . W«ll .

Karten Mk . 8.50 . 7 .50 , S.— nnd 3 — bei Franz Tafel
Musikalienhandlung , Kai&erstr . 82 a. Telephon 1647

Die Heilsarmee .
Besondere Versammlung

« geleitet von Major Saak aus Cannstatt .
Donnerstag , abends 8 Uhr .

Kaiserstraße 93 .
Jedermann ist freundlichst eingeladen.

Die

MW« secfMneiM -Mitner.
Ortsgruppe Karlsruhe .

tVreitan . den 21. Janaar . abend » 8 Uhr.
findet im .. Etelanten ", Kaiserftr . M , unsere

Generalversammlung
statt . Tagesordnung :

1. JavreS - und Kassenbericht .
S. Neuwahl des GeiamtvorftandeS .
S. Verschiedenes .

KS . Mitgliedskarte und letzte BeitragSauittung
find am Eingang vorzuzeigen .

Der vorstand .

Staffort .
Rindsasel' U. Zjegekbolkoersteigemng

Die Gemeinde Stassort versteigert am DienS -
tag . den 25 . Januar d . I . , naetimittaoe W Uhr .
im Ratliaule einen itverzähliacn Rindsasel und
einen Ziegenvolk .

Stassort . den 18. Januar .
Üer «» emeinderat .

SEIFENPULVER

Gassperre
vertiert ihren Schrecken
bei Benltbung des Spar -

bis 80 % GasersvarniS ,
Preis Mark M .- .

Äu haben beiM« ffiöetßarö,
Waldltrahe 40h am

Ludwi ^ Svlab .

Wcrerteilt gründlichen
frauzös . Unterrjchtt
Breiöanaeb . u . Nr . 4 ^84
ins Taablattbüro erbet .

Ein Lehrer od . Schiiler
der einem Untersekun -
daner ' ' iachhilseuu « .
» eu gibt , wird aesucht .Angebote unter Nr . 4ii!»ins Tagblaitullro er !?.
Studierender der Mathe -

matik ertUlt
mathem. Anlerr' - k.
Angebote unier Nr . 42tflins Taablattbüro .

f
^

Englisch ^
Erfolg in cO Stunden

(System „ Ritter " )
In und aaller dem Haus .

^ K8rasrstra0a 30, part JJ

^ der airbewährren Friedensarr

^ Sfhv .BESTE u . BILLIGST ^ u s

Schreibe, - Sjx
fchwchk ,

dann oerbessern Sie d,ch
Hre HgnöWift
durch den bekannten

_ Si )Cäi ltiien > .
Karlsruhe Öeffinaftr .TS
«» onorar sMk ) TageS -
U. Abeiid Nile . ? euti .l> -

Latein — Rnndschiiit( Uuo >vSr <<t brisslii «: !)

i. PS14
SppaeSien
tngl scü — Fratiüösisoii —

•talicnison u s . w.
nach dem System Ritter

Erfolg in 60 Std .
Sprocbon . i.ssen . Sc .rclbsn ,
^tre ; g individueller Un¬
ten icht , kein Schablonen -
System. Beginn jt vierzeit.
Anme danken täglich von
9- 1^ /s u . 2 —0 Uhr bti

II . k . Ritter ,
Körnei straße . 0 I .

Unten ichtb . 10 Uhrabds .
Mäßiges Honorar ,

la . Refarcnzcn &m Platze .
(Das Syst m i t̂ seit
20 Jahren erprobt ).

Die arme Sünderin .
Roman von Ernst oo » Wolzoge «.

iawa .oiud »erboten .!

i&5 Qr rt ) sah vollkommen ein , daß der alte Herr
^ dafür , dah seine tÄattin ganz Uberslüssiger -

an ihren durchaus ansrandig gesormlen
öio Anstob nahm , mindestens diese Enlschä -
j^ ung schuldig sei . Sie quittierte umgehend

den Betrag , indem sie in einigen wenigen
von höflicher Kühle betonte , dag sie diese

tiihn mt ° ls ein Darlehen betrachte , das sie ihm
h . ,

" chst bald zurückzuerstatten gedenke . Diesen
warf sie tn den Kasten und holte sich das
Nun war sie beinahe wieder glücklich .

selben Abend noch kam auch die Antwort
Hannover . Schwägerin Mite war mit

Hirt» . n bereit , zu kommen , aber ihr Mann war
ln der Lage , für die Kosten einzustehen ,

vw ? ^ reichs eilte Carry aufs Telegraphen -
Kok-

' ^ *t ? hundert Mark an Frau Mite Illr -
depeschierte dazu : „Erwarte dich" Morgen früh elf Uhr Bahnhof . Gelbe Rose ."

• tT,»
5 Mite Jürgatz kam wirklich , setzte ihren

Ha* Ier auf die schmale spitze Nase und schaute
sch^ .

der gelben Rose auS ^ Nahe den Ausgangs -
in „ fl

"en stand ein zierliches kleines Persönchen
^ ra « ^ ^ is>en Nesfelkleid mit einer roten
!ch>»^ 5 einem goldenen Gürtel , mit pech-
f<il- ..?. ^ ^ '̂ ^ >k!en Haaren , das in höM auf -

der Weife mit einer gelben Rose winkte .
Dame machte ein drollig erschrok --

^ rrin, . « . plötzlich eine lange , dünne
^ re » . . krauen Regenmantel , auf
klei » . .^ . ! ' bayerischbierbraunem Scheitel ein
mSu lcwarzer Strohhut mit blauer Band -
iiiiert . scharf durch einen Nickelkneiferund mit unverkennbar waterkan¬

tigem Tonfall fragte , ob fle nicht Frau Doktor
Dorn sei .

„Ja , gewisz bin ich daSI — Und Sie sind Frau
Mite Jürgab ?"

Die beiden Damen schüttelten sich die Hand .
Dann schlug Carry vor — in so herzlichem Ton ,
als ihr das nach dem herb enttäuschenden Ein -
druck der Aubenseite ihrer Schwägerin irgend
möglich war — sie wollten gar nicht erst in die
Stadt hinein , fondxrn auf dem Bahnhof ge -
schwind etwas essen und mit dem nächsten Zuge
nach Tirol weiterfahren . Ihr Gepäck und ihr
Rad hatte sie schon bei sich- Sie war über die
Maßen erstaunt , als ihr die Schwägerin ein
kleines , altes , schwarzes Köfferchen als ihr ein -
ziges Gepäck vorstellte .

„Tja , nicht wahr — das Ist doch großartig ,
nich ? Auf Reifen bin ich nämlich riesig praktisch !"
sagte Frau Mite ganz stolz .

Und Carry darauf recht kleinlaut : „ Hast du
dein Rad nicht mitgebracht ? -

„ Nee , so weit Hab ' ich's überhaupt noch gar
nicht gebracht ! " lachte die Schwägerin . „Tja —
sag mal — willst du nun etwa da immer rum -
strampeln auf deiner Maschine und ich soll
nebenher lausen ? Nee , weißt du , da Hab ' ich die
Puste nicht zu !"

„Ach Gott , ich hatte mich so drauf gefreut . Ich
dachte natürlich , wir würden zusammen radeln .
Na , macht nichts ! Du mufit es auf meiner Ma --
fchine lernen , und dann leihen wir uns eine ! "

Am Chiemsee unterbrachen die beiden Damen
zum erstenmal die Fahrt , um das Königsschlotz
auf der Herreninfel zu besichtigen . Dann fuh -
ren sie an demselben Nachmittag noch bis Inns -
brück weiter . Carry war unglücklich über die
fünfzig Mark , die sie an der Grenze für ihr Nad
hinterlegen mußte -

Ueberhaupt dieses Rad ! Da schleppte sie eS
nun immer mit als toten Ballast, - denn sie konnte
doch unmöglich die Schwägerin ihrem Schicksal

überlassen und sich allein auf den Landstraßen
herumtreiben . Frau Mit « hatte ihr zu Gefallen
ein paarmal ihr Heil auf der Maschine oersucht .
Aber sie zeigte gar kein Talent . Und selbst , wenn
sie wochenlang irgend wo geblieben wären , wäre
die große , schlanke Hamburgerin aus Hannover
sicherlich nicht so weit gekommen , um mit Carry
die Brennerstratze hinunterfahren zu können .
Dazu kam noch , daß sich Mite über das Unglück -
selige Stahlroß lustig machte , das . wie sie be-
hauptete , aus Mangel an Kilometerfutter sicher -
lich bald elend zu Gründe gehen müßte .

Es war überhaupt schlimm , wie witzig die
Schwägerin war ! Und so furchtbar klug ! Die
wußte alles , und sie behielt immer recht . Wie
ein dummes Schulmädel kam sich Carry ihr ge-
genüber vor . Und wenn sie gar ernst wurde und
ihr sanfte Borwllrfe machte über ihre törichte
Verschwendung , dann traute sie sich gar nicht ein -
mal mit ihren kindisch - drolligen Entschuldigun -
gen herauszurücken , die sie sonst jedermann ge->
genüber stets bereit hatte . In den ersten Tagen
hatte Carry über die Herkunft des Geldes , von
dem diese Reise bestritten wurde , allerlei Mär -
chen erzählt . Aber als Mite sie einmal auf einem
Widerspruch ertappte und ihr ernstlich inS Ge -
wissen redete , da gestand sie die Wahrheit und
nahm die Strafpredigt gesenkten Hauptes wie
ein gescholtenes Kind hin . Und als sie erst hin -
ter dem unscheinbaren Aeußern und dem bald
spöttischen , bald strengen Ton der Schwägerin
das warme Herz entdeckt hatte , da war allmählich
eine Wahrheit nach der andern über ihr eheliches
Zerwürfnis und über ihr Münchener Leben aus
ihr herausgekommen — zuletzt sogar das
schlimme Abenteuer mit Alois Bredauer .

Frau Mite hatte an dem Abend , an dem diese
schwere Beichte stattfand , fast gar nichts mehr
gesagt , und den ganzen folgenden Tag war sie
in ernstem Nachdenken herumgegangen . Am

Abend aber . alS die beiden Frauen sich in ihr
Schlafzimmer zurückzogen , hatte sie die wei -
nende . auf daS Schlimmste gefaßte Carry in die
Arme genommen , ihr liebevoll über den Kopf
gestrichen und dann endlich gesagt : „Weißt du
was , Kind ? Es ist ein Unsinn und eine Schande ,
daß wir hier so leichtsinnig unser Leben genie »
ßen und Geld zum Fenster hinauswerfen . Ich
kann dir nicht sagen , wie glücklich mich unter
andern Umständen diese herrliche Reife machen
wurde , wie ich all das Schöne und Große dank -
bar empfinde ! Aber ich kann eS nicht mit an -
sehen , wie du herumläufst und dich quälst und
dich zu betäuben suchst — ja . ja,

'
sag nur gar

nichts Carrychen — ich weiß , daß du dich quälst .
Du kannst nur nicht den Mnt finden , das einzige
Richtige zu tun . aber ich weiß , du wirft eS tun ,
sofort tnn , wenn ich dir helfe ! "

,A ' as meinst dn damit ? " fragte Carry tonloS
und blickte mit großen erschrockenen Augen zu
der Schwägerin hinaus -

Nnd mit tiefem , schönem Ernst , der keine »
Widerspruch und keine Ausflucht zuließ , ant -
wartete Mite : „Du mußt nach Steglitz und
deinem Manne alles sagen ! Die Sehnsucht nachdeinen Kindern und nach einem srauenwürdigenreinen Dasein reibt dich ja ganz und gar ai ' f,

'
physisch und moralisch . Deine BetäubungSver -
suche sind sündhafte Torheiten — das fühlst du
ganz gut ! "

„Aber wenn er mir nicht verzeiht * stammelte
Carry . „Er ist schrecklich , wenn er seinen Kopfaufsetzt ! Er wird mich mit Schimpf und Schande
hinausjagen und wird den Kindern sagen , ichwäre eine schlechte Person ! Solange er nichts
weiß , kann er doch den Kindern nichts Schlechte ?'
von mir sagen — und dann Hab' ich doch immer
noch die Hoffnung , mir durch mein Leben und
meine Arbeit seine Achtung wieder zu ze -
Winnen .

"
Ao « s«» an « feloU
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Schluß des

Inventur -VerKaufs
Samstag , den 22 . Januar .

W. Boländer
Haiserstraße 121 .

uWlM ' lM

liefet - u . Lauverelti

MlMe

e . ß . m . b . <t.
Wir haben auf 1 . Fe¬

bruar od . später (geibel -
s! raste « im 2 Stock eine
Wohnung von 8 Äunm .
luib «■iubeb . zu vermieten .

Sfcrocrbunaen ooii Jlttit «
alicSc rn wollen im Büro
In ? Montaa , den 24 .
t . SJJjö . , avends 6 Uli » ,
cnol .icn , woselbst die
Vermietung stattfindet .

KarlSrulie . IS . Jan . lS . 'l .
iter « o » ?tand .

4 Limmer - Wodnun «,
m . söi b . 3)( nnf - obn .' i» i "li
nca . cbeiiiolchc Ang . » nt .
Str . 4 '̂<)7 ins Taavlaltü .

Büro .
Wohnung . 4 grobe , belle

Zimmer mitaelchiossener
Glasveranda . Parkelt -
bvdcn . Wakserleilungund
Abiaus . im Z. St .. Karl -
strabe . beim Karlstor ,
geaen eine 8 Zimmer -
ivolinuna zu tauschen ae -
sucht Angeb u !>! r . 42a0
ins ? aabiaitviiro erv .

Gut mübl Zimm « r an
best . Herrn zu vermieten :
Viktoriastraiie 1'» Iii .
tooiiu - n . • diiaUiwm .
(eueiit . mit 2 Heue » und
MMasStiich ) zuoermiel . :
Borkiirahe 11II .

si/. aniaröcnjtmm . r f.
einen Arbeiter zu oerm .
Aaaner » Aug « nenst M .

SUovnnngs - Geiul «,
Kinderloses Eveoaar

sucht s. fofort oder später
mit wenebmiga . d. Wou -
uuugSamteS LZimnier »
»vo . inung . PreisNeben -
jache . Anaev . u . 1'tr . 43 ^U
tnS Taablaitbiiro erbet .

Der würde
statt Kwa » gomi « t « an

älr .. ^eb . Dame !! leere ^ im -
mer a . Avril od . spät , ab -
geben . Kochgel . erw . Ang .
u . N r . 4 -'8Q in » gagplat t j .

Jg . fot . iiiann ( « tönt # «
stelluiigl sucht fof ort od
1 . ivebt . mitol . « immer
evtl . m . Penston tti Sü ) -
si -idt . Angeb . unter Sir .
418 « ins Tagblaitbüro .

Junges Paar sucht inöbl .
Sttol, .! - und Srlilasjin, »
„ rer oiine KüchenbenUV .
im Zentrum der Stadt .
Angebote unter Nr . 425J
in8 Tagblattbüro erb .
Aelt . Dame sucht lcereS

Zimmer event . mit Mit -
tagötiich . Angebote unter
Nr . 4 .'8 :1 ins Tagbtatt -
bitro erbeten .

Solider Herr
luckt auf 1. Februar

« ,n ooer zwei möbl .
Zimmer .̂

oieAngebote unter Nr . 4ZV4
tnc ! Tagblattbüro erb .

« ZiMNtK »

Darlehen
in seder Höhe . Näheres
Wet .jienstr » » . >> tt » .

iSttl » ^ tart
ans S Monate geg . hoben
Zins und g ite Slcherbeit
von Selbstgeberzu leihen
gesucht . Aug . u . Nr . 42 ^3
rnS Tagblattbüro erb .

Stelioiv ^

Gew . Schneiderin und
Weißnäherin ins Haus
gesucht : Hiischstr . 8 II.

Aclleres . mitall . HauS -
arbeit , eriabr M -idme »
au ! 15 . Februar gesucht .
Angebote unter Zir . 4200
inS ! agblattiiüro erb

Siicl « >ok >-rt . svätest .
1 Febr . tücht . . ehrlictirS
Mädchen , d locken lattn .

Wertheimer .
Sli dllisb« SiUia - Prmnc -
nade 4 . Eina . Kockktr .

Besonders
preiswert !

Lorveaux -

Wein

Meüoc
' lt Flasche

16 .Mark

einschliehtich
Steuer und Glas .

Schönes geräumiges
Ladenlokal

«mit 4 Zimmerwobnung ) für End « dieses oder
Ankana nächsten ZahieS gesucht . Angebote unter
Nr . 4262 ins Tagblattbüro erbeten

Mein - Megra .
Versicheruugs - Anflalk gewährt Hypotheken -

Darlehen auf Wohnhäuser und Grundstücke
bis L0 °

/g amtliche Schätzung zu mäßigem

Zinsfuß . Gefl . Angebote unter Nr . 4278

ins Toqbtattbüro erbeten .
Ei »rtimea

nicht »» junges Mädchen
für Küche und Hau » halt
gel . Frau < chön !, « rr .'

utfertnnfe e_47
UJetu .cttutrö nur 1. He «

bruar sleibiges

Mädchen,
welches schon in Stella .
war ksilos . Uiudolsstr . >4

Suche au , l . ,->ebru «»r
ein braves , fleig » es

Mädchen
das tochen kann in
irauenlo, '. HauSvait !
«ttttinasritr . 37 . 2 -» t

iteiucht auf >. Feoruar
tüchtiges , solides

Mädchen
für Küche und HauSar -
beit . welches schon tn
bessern Hamern gedient
hat und gute Zeugnisse
besitzt .
Frau Med .- Rat Brian ,

HeimholBfU . 9 III

Edrtiuie » , fUtisteeä

Müschen
welches auch kochen kann ,
per sofort bei hohem
Luhu gesucht .
Sebelttr . -14 1 Treppe .

Grs aus 1. oo . 1 >. Seor .

älteres Maxell
f. Stiiche u . Haus ju , ung .
ifliep mit Kind in Land »
stadtchen . GuterLoiin u .
gute ^ erpsleguils . Nab .

aoUnitr lv 5 . Stock .

SlellsNiiSche »

f
ultänüigeö . aeg « u Hoden
obn sosoitaciucht : Zäh -

rtiiaerltrad ^ ^7. VaSen
a uuncä 'iftaoaieii uu8

gurer Familie sür nach¬
mittags zarÄeauisichiig .
von 3 Kindern tlt ». 8 u .
i Iahte all ' icvt td - r
svatec geluiit . lieber -
wachg . d. Schulausg . d - r
ü .ffnab . Music -Kennin .
erivuuicht . Ang . mitGe -
haltSanipiücken unt . Nr .
4 SZ in s Tolttiiaitb erb

Gciucht grau ooer
Rädchens mat wöchentl .
nachmittags te b— 4 Std »
sür Hausarbeit .

« inaltenitr » !i . IV .

pOftau ge . ilÄt
kür wochenti . 2 - 8 Stun -
den : »iaiserstrabe bii im
P ^ nergeschasr ^ ^ ^ ^ ^
■ EH »
Wir iu .t). gut einaefuiivte

Proo >nv » sreiie » oe
»lim Besuche d. » olonial - ,
Drogerie - , Friseur - und
Zigarrengeschäste . Pers .
Borsteuuug Donnerstag ,
d. 20 . Jan , von l — 2 Uhr
nachm .. im Hotet Na -
tionat . Kriegitrage 90 .

t^ ebr . Nennert .
Gronlid 'a .. Mannt, . ? S, 4.

Hilft NU«
oder Fräulein , m . allen
Kontorarveiten bestens
vertraut , zum sosortigen
Eintriit . evit . l . Februar ,
gesucht . Ängebote unt ^r
Nr . in ..- Tactbtattb .

Gesucht
ein lediger Gärtner der
etwa » Hanöardeit über -
nimmt . Angebote unter
>j ; r 42 ^7 i . ^ a •l>tattbllro .

Hiiü . üfOiste ! ie

findet junger Mann lyit
guter Schulbildung ver
Ostern evt . irüher

ti . Mle . «
°
-

'
. s » .

Hoskunit Handlung .
Karlsruhe . Kaiierit r . 128

Mmts Mliüin
Ttenogr . u . Maschinen -
ichreiben kund g . sucht
Bürost . als Antängerin .
Anu . 'S! r . 4 '.>8 ^ i . Tag !lIb .

Für meine Tochter w .
i>.Jahre8handetsschuleUcfucflte .
suche ichAnsangsstelluug .
lingeboie uuier Äir . 428l
ins Tagblattl 'üro erbet .

Kraut , aus garer Fam
wünscht Stellung als

Jungfer
od . best . Zimmermädchen
in nur vornehmemHause
nach auSw . - chneisert
g » t u . in in Zimmerarb .
gewandt . Eintritt i . v »
15 . März . Ana ^b . unter
>̂! r . 42tid i . Tagvlat biiro

Empfehlung .
Aniertigung chicer u

floiicr Tanlitiind , und
Batltteioer nnrer Ga -
rantte erttklaisiAer Ber -
arbeitung . Preise

hermine Goidskein ,
Waldnrake Ii . S. Stock .

CchnMrllrbtiten

aller Art »u den denkbar
billigsten Preisen werden
ausaesubri .

Albert « irchhoker .
Ämatienstrahe '>9 .

Seitenbau , eine Treppe .

Einen Sknntsvelz -
tragen verloren am
Dienstag abend v . Fest -
Halle . Garteiistr . bis !via -
tl >» str . Abzug . geg ^n &■.»Jl
Belobng Mutl 'Nitr . 27 Iii

verloren

am 17 . Januar 1»Sl gegen
f> Uor nachm . Sophien -
Brase lu5 — 1UU eine

Lorgnette
mit kurze , Kette . Gegen
gute Belohnung abzngeb .
bei Frau «fcchefu « .

kop uenstrahe 105

Sehr gut erb . Schlaf -
, in,mer umständehalber
zu vertanseu . Bo «t . 8iüt .»
pu rrerstr .

SchlijzimAec
mit Spiegel . Iv >! id . Mar -
mor . poltert , iebr gut er -
halten , villig zu verlaus .
Greu zstr . n. 1. St .

Pölileriniibel u Ma -
trage i um 15 u'o bill ger
Tapezier Gr >esbau >n
Lu 'wi t- Wi hclmstr . 11 ,
^ elcvhon 46t '

Iii ). Ki « oecvettlade
u . Kinoerivortwaien
m . Dach zu verk . «»nie -
»t >«» en . Hauptstr . 147 .

Zwei neue Patent öiie
m Roi »liaar,natra »»en
zu ve >kaufen : Äiaric
Alerandraitrabe 1» l .

Matratzen
1 u . Steil ., neu . vill .z vrkf .
Kainmerer , Wil -ielm -
nrabe 3 'i . Ecke Werdeipl .

Ein SchrankjM
SZorgen .tr '2^ , l . istock .

ti . n ciiiiaiDer

Kleiderschrank
zu » erkaufen . Zu erfr .

^ « t <oristrc »ie 2.
ErbgcichuB .

Ein noch gut erhaltener
Kiichsntchrank und ein
All nregal und preisiv
zu verk . Ettlingen ! r. llwl .

Äuiicut ct,r -,nl .
Tis » . ! Stühle . G .isherd
mit Tisch zut . 550ME . JU
verk . Xaue ^ tSr !esbaüm ,
tiud roig - W iljc .m .tr . 1

» che « btisch mit Ans-
sah . wenig georauchl , sür
Wohnung oder Büro gut
geeignet , zu veri . Klanp
rechtttrave in , parterre .

Grainniopiio » ,
IN Pfg - Eiiiw » rs . geeign .
sür Wirtschast . zu ver -
kaufen . Zu erfragen im
Taabtatt iiiro .

m @ römaiopOon
mit Ii , Platten , auch für
itMite geeignet , zu verk .
Friedrich Kappler. « nttuten -
hauflftrafte 4 . D » r I a ch.

Piano und ein IU» a« l
sindzu verlausen .

M . Eckert .
St ^instr . l !!. I Stock l .

ErstKI . Export - Zeitschrift

in 7 Spiachen erscheinend , sucht

Anzeigen-Vertreter
(hauptber .) Heiren mit la Hezieh . zu Intustr u Großhandel ,
beteiligt , gr . Uinsäize 2U er ; ielen , woil . Olf . m. Rcter .
«i . reichen unter 1. E. 503 postlagernd Dresden - A. 24 .

Moderner , wenig gevr

kasienschrank'
Halver sofort zu
.̂ u erfr .

stände
verkauf .

m Taablattb
tobe

Registrierkasse
ist billig zu verkaufen
evt . auf Ratenzahlung .

9 . Sonntag
Kommilsionsaeschätt

Karl - iedrichstrohe ig .
Telephon an >i .

;tu oeriansen !

ßzüllgge » . St . 5 .
-

WMlSpSt . 15 .
-

öarl Sei « & Loiin
Rüppurrerslr . 3a/3i .

Inventur -
Ausverkauf

Donnerstag, Freitag, Samstag
Die letzten drei Tage .

TIETZ
.. . Handel und Industrie

werden an der Karl - und Matbnstrafte

Büro - und Wohnhäuser
erstellt .

Besondere Wünsche können noch berücksichtigt
werden . >>luskunii erteilt

Gottfried Amolsch » Architekt B D .A .
Ki - rtÄrnlie , Lanterbergstr . Iß Tel . ^li ^.

Hechstain - Pi ^ io

für den billi ?« » Preis vc;n Mk 8000 mit »teuer und
5 |äirtger Oarantic jcu verkaufen . K^iistra ''e 27

SrahtpreWrsh
Wilhelm Srlegee tsntjSOX

bat zu
verk . v .
Lager :

Herd (Ehretfer ) Gr .
108f U5 gut erhalc ., billig
. osrk K iegstraite lat » .

Ein luetf ).. sehr gut erb .
Kindcrliegivagen ist
oillig abzugeben : Grenz -
si rahe b, l . St .

Kinderwagen
und

HochieUs - Anzug
iebr billig zu vertauien .
fieifsnmtr . 1 >. pari , tinks .

Ein gut erhail . iveiber
Kinderwagen iKlavo »

wagen ) z . verkausen . Na -
hereS im Tagblattbüro
zu erfragen .

Kinderwagen
e I . Kinderbett zu verk .
Ludwig - Wilhelmitrabe 2
2. « loci links .

Verlans
Fast noch neuer Kinder -

liegipoktwagen mit Dach
i ;t pieisw . zu verkaufen .
Händl . » erb . Äiä !>. Dur -
ta .1, Hauvtstr . 2 » , i . ks .

W «r suchen
f. kauflustige jiapitalislcn

verMüche Häujer
jeder Art und erbitten
Angebote v - Selbsteigen -
tümern . ^ ^ .
GrundstLct ^ -Oft - Verl .

Frankfurt a . Main .
SN,iller «?o »

Zu kaufen «« sucht
all « Federbetten

(auch defekte » it . Seit »
ledern : Kirlstriahe 20 ,
„ veiter Hof . rechts .

Zu kaufen ges . : Sakko -
Anzug . Gehrock - An,ug .
Klapvwa .ien . Angebote
mit PreiS unt . Vir . 427H
ins Tagblattbüro erbet .

au » besserem vauS von
starkem Herrn zu kauseu
gei . Ang m Preisangabe
u .Nr .4 . 8̂i . Taibt » ttbüro .

Fedee «»ritl che » w .' gen
f . Einspänner S0 -̂ 8S Ztr .
^ raglrastzu verk Siiot -
iartsiveier . Ha US -.-8 .

.̂ untelot . Ä » » n » Gr .
60 —62 , dunkeibl .Da « en -
n,a tei sowie eine >chw .
Iitchtioie preiswert »u
verk . Olin >» a «bt,Beiert -
beinierSllleelU . Eniaange .

Entaway
» hne Hose , An, . » lieber -
z eil . alles giii eih . Hill z.
ok. Älggel . Herdeist . Iii «

Geyrockanzug
einige schöne verrenan -
» üne v .- rsch . Hoien . » o -
.tiiine , D - Mantel , ver -
schied . U ' ster , netter -
miintel svw . V . - Henid .
u . Unt - rftoien bill . ab -
zng . : Essenive .nstr . 32 ll .
bei Are rad .

Zu vertauien .
Ein beige Herrenmanlel
s. n .. ein mittelbl .Damen -
mantel 1 'V.Dameustiesel

r . I iWilh ' lmslr ^7 V l

WrSllMAt
- Sliesei .

Gr . 88 - 89 , zu verlausen .
Daxlanden ,

Navveiitvört istrake 1.
i 'D ÎVtiVOUl )

erstklassig , braun «- tudc ,
Siahiia . sofort zu verk
kioU artsweier 0 >' us 28

JBofisBunfli ( itUOi ).
»/4ial) rtil . billig su verk .
K nielingen Hauv fl 147.
Ein prima Z » « o .vs»

iu verlausen : Essenivein -
Iraiie 14 1. Siock links .

Ein füoöueä

tau etjdjrceii»
zur Zucht Uceinnct zu
verfaulen Daxl >«nde,, .
Atavvenwöi t >strasze ? .

3 .troitirachlige u . eine
Monate alle

Aieae
umstandehalber zu ver -
kausea . M Gier . Schtob »
bezirk II .

Savs mit £o5en
in prima Geschäftslage
o . Selbltkaufer gesucht .
Angebote unt . Nr 4115
ins Taabla -ttbUro erbet .

Zu saufen sesW ! :
Bett <j- n,ran » Sota .
Aertito , « omniode und

»itichiuiclirank
E. Frfihlich.Uölanbit . 12 . l .®t-

Für iniige Dame

Masken -
Kostüm

zu kaufen gesucht . Ange -
böte mit Beschreitung
undPreunt r3fr . 429o
inS ^ ag

'Jlaktbiiro erbet .

Ab ?n Sie ekivas
zu verkauf , in Schränken ,
Matratzen , ^iettiverk ?
dann senden Sie Angeb .
unter Nr . 42i >'. ins Tag -
blatlbüro . Zahle gut !

. SilbEt,
zahlt stets
am böchiten

Wilde . Uhrmacher .
Kreuzstraf, « lv .

Alt .
Diatin

.Allst ttüö orrfauK
zu zeitgemäßen Greifen :

leiver S >uZ,e . alte
v» old » n Silbe » fachen .
Uttren , Qperngtäier .

Mnsik - Inltruniente
Mitdel und ganze Ein -
richtungen u . a .
An - u . VeikaufSgefchafl

Levy
Markaraie » Itra ?ie 22 .

Tetev >on 1015 .

ColosseumTa
^

ich Das neue

uhr ! Variete - Programw

l"llllisj SlaiülaJtSJ ■Ji,iSliltSl .Slli)'!llHl
01

iB .0 0
Soeben erscheint :

DifBaülpnjiiiafieiSisiag
W 6 . Juni 1929 la Wen

Bearbeitet im Badischen Statistischen
Landesamt .

86 Selten mit einer graphischen Darstellung

In Umschlag geheftet Mk . 6. — .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
sowie von der

>! . § . MüUerschenhofduchhanSlung m . b . H .
Karlsruhe i . V ., Ritlerstrabe 1,

Badisches Landestneater .
Donnerstag , «l<n 20. Ja »:uar 7 bfs Regen 10 Uhr . •«* 12.-

Die Schule der Frauen
Der zerbrochene Kru9<

"MM
Hea . haüc W

anzert üß

IIIUllÜL
Einem verehrten Publiku -n von Karlsruhe und

Umgebung die ergebene Mitteilung , daß ich am
I. d . Mts . das in Karls »uhe

DuHacherstraBe 31
von Frau AuRust Kopp Witwe betriebene
Blechnerei und Installations -Ceschäit über¬
nommen und käuflich ei worben habe .

Ich h» lte mici einem verehrl . Publikara und
Kunttenkreij bei Bedarf bestens empfohlen .

Reparaturen und Neuarbelten promp ' und
iiiig Auch werden Klosetteinrichtungen

übernommen .
Einem freu . dlichenWohlwollen entgegensehend

zeichnet ergebenst

Hermann Knoll
Biechnermelster und Instal ateur

aus Mülhausen i EU . ausgewiesen .
Karlsruhe , den 19 Januar W2I .

He u t e

20 . Januar / ' /j, Große
3.Symphonie -Konzert

PfalZ 'Orchester
Leitung : Ocnera 'mnsjl . direktor Prof .
Ernst Boehe . Solist :iJrof Jos Pcmbaur .
Wagnei : einetust Ou ver Are11 Liszt :
2 Konzert k Oich u. Pfte . Hiscnoff : 2. Sym¬
phonie D mo l. Karten zu 10 .—, 7 .50 , 5 — ,

4 . —. un i 3 — . ein <chl **tent -r b *i
>. urt Neufeidt .

Habe meinen Beruf wieder aufgenommen

Frau Adele Spitzer

Hebamme
Adlsrstraiie 17, 2 . Stock .

WWW
aller Ar . retinal u . lutvt

Jusli

II striedrichSplad II .

Friseur - u . PerücKenmachef
Innung Karlsruhe .

Wir beehren uns unsere werten Mitglied «'
mit Familienangehörigen , nebst Freunden uN»
Bekannten,sow esämtlicneauswärt gen Kolleße 11
zu unserni am Sonntag , den 23 . Januar I ? 2 >>
in den Säle .i der Gesellschaft EintracH *»
Karl - Friedrichstraße 30 , stattfindenden

Innungsfest
verbunden mit Abendunterhaltung

Großes Modefrisieren
u . darauffolgenden fBSf i ergebenst einzuladen '

Anfang punkt 4 Uhr . Saalöffnung J/24 1^ '

Der Vorstand .

KaffccOdcon
.nii iiiiii iiii ii iiiii. iiiiii iin iiii .in iiiiii ,iiii ii in iii iiii iii iiiiwi

Heute Donnerstag , den 20 . Januar ,
abends 8 Uhr

We Stelle

f . nmao . Kleider . U « i -
sonnk « . Schuhe . Wasihe .
«Vedernbeticu . Borhanae
ic ,al,lt stets
s . Axelrad ,

Plseuweinktrafie 92 . _

Nachhilfe und Beaufsichtigung
iür Schüler und Scnülerinnen jeder" ' duicn

der Schularbei en —
Klasse un 1 jeder Lenranstalt (Real , und Oymn .)

Teh^ ; H. K . Ritter , Kärnerstr . 30.
Eintritt Jederzeit. 8prechst. : täglich 9- 11. 12' . bis 3 Uhr.

Vorbeie ' tung zu Examina . Mäßiges Honorar .

NähKitule .
Taue « , und * b « . dkurae . Anmeldung jederzeit .

Johann .« Kaum
ak adem . geb . Sehne .derin . Kronenstrnße ft 1. Stock .

Erstes Tanz -Institat .
Gegründet 1850 Fernruf Hotel Germania 42

fllfred Trautmann .
"Sr -

Mitglied der Genossenschaft deutscher Tanzlehrer . Berlin.

Freitag , den 21 . Januar , abends 7 Uhr ,
findet tm Hotel Germania der erste

Unterrichtsabend statt
Weiten - Anm Idingen be m Portier , sowie

Kapellenstraße 16 , l . St "C«.

WELT-KINOKaiser -

str . 133

Heute und folgende Tacie !
Die gewaltigste alier Sensationen lt

Der erste Film der

Nirvana - Serie

Das Haus des Schreckens
Detektiv - und Abenteurersohlayer In 6 Riesenakten .

Hmitfin ein panz pror ?angele t̂es Filmwetk , das seine Handlung durch alle
mrVUÜU , r.roteile hetzt Eine unerhörte Fülle von Sen âiionen , Verwic luneen ,
die geheimen K -ilte er Inder , hals >recherische Tricks , das Leben aul Dampfern ,
starke Vcriolgüi gsszenen , ungeheure brfinde im Cninesenviertel New -Yorks .
Es ist nichts versäumt worden , um diese Filmseije zu der spannendsten und

interessantesten zu machen .
Weitere Filme dieser Serie , die anschließend an den ersten gezeiel werden :
D r Uebeitail au >dieTelegiapien «-t.ition . — Der Ruf übersMcer . - Die brennende
Stadt . — Der unter rdische Tempel . — Die Söhne . — Jeder rilm dieser '»erie ist
eine für sich abgeschlossene Handlung . -— Textbücher an der Kasse erhältlich .

Großes
Uciiltatisheits -Konzert

zu Ounsten der Kriegsblinden
der Ortsgruppe Karlsruhe

unter gütiger Mitwirkung von
Fräulein Rosel Landwehr

Opernsän eiin und
Herrn Imre Aldori

Opernsänger vom Landestheater Karlsruhe
und der verstärkten

Haushapelle HunjaczecK.
Eintritt 4 .— Mk .

(SräMrc ecnO .ii .cti
irischer Lmdeier

eingetroffen Herali « c -
leiste Pretie Br « -? eier
b i üirtft . Ln ' er !iiittcr =
(itiifie 3 . Üefcphoi . 411 .

T .tii -nek & t! o » »p

WohÜg
fohlen S»e sldi nadi jeder Haar
wfljdiung rnll dem &(1be\vflhrlen

„ Madaform
"

Verlangen Sle's fiets von Ihrem
Friseur.

Herstellen
Hellbronner & Co ., Hellbrooa

Vertreter : Andreas Probst , I
Karlsruhe i. B.,

Sc ieffebtraße 16,
Telephon 4883 . I

I
Korsetts

noch IRafy ,
Kvack - KorWitS .
© ftfteit . u . BüsteM 'Äi
eiftfr Stoffe UN»
cnt » P| ic4)tt .

jtau Morls WS'
Sarlsrube . .>) .

Kaffee
Feinste Bourbow
M .schling , ofsen

Pfund
Mark £ 9i
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